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Aber eine Million Tonnen im April verſenkt 


Einbruch in die zäh verteidigte Befeſtigungslinſe von Tobruk / Jagdgeſchwader Galland errang den 500. Luflſieg 


Berlin, 3. Mal 
Das DOberfommando der Wehr⸗ 
macht gibt betannt: 

Der Kampf gegen die ſeindliche Handels 
Ichifſahrt war im Monat April beſonders 
erfolgreich. In dieſem Monat verſenkten bie 
Luftwaſſe und ibers und Unterwaſſerſeeſtreit⸗ 
krüſte ber Kriegsmarine zuſammen 1.000 211 
BART. britiſchen oder für die Briten nutzbaren 
Handelsſchlſſoraum, davon rund 400 000 BRT, 
in den griechiſchen Gewäſſern. Außerdem wur⸗ 
den 250 weitere Schiſſe beſchädigt. Mit dem 
Verluſt eines Teiles auch biefer Schiffe kann 
gerechnet werden. Nicht eingerechnet in die 
Zahlen find die durch Minenunternehmungen 
der Kriegsmarine und der Luftwaſſe verſenk⸗ 
ten bzw. beſchüdigten ſeindliche Schiffe. 

Die Luftwaſſe bombardierte auch in der 
letzten Nacht bei guter Erdſicht das Merſey⸗ 
Gebiet. In den Hafenanlagen von Liver ⸗ 
pool entſtanden größere Brände und Heftige 
Exploſionen. Weitere Luftangriſſe richteten ſich 
gegen kriegswichtige Ziele an der Süd⸗ und 
Silboftküfte Englands. Vor Cromer wurde ein 
Handelsschiff von 3000 BRT, vernichtet. 

In Nordafrika drangen Teile des deut⸗ 
Ihen Wfritatorps. bei einem örtlichen Angriff 
in die von britiſchen Truppen zäh verteidigten 
Befeitigungslinien von Tobrut ein. Eine grös 
here Unzahl von Bunkern wurde genommen, 
mehrere hundert Gefangene eingebracht. 

Der Feind warf in der lehten Nacht an ver: 
ſchledenen Orten des weſtpeutſchen Külſtenge⸗ 
blets Spreng⸗ und Brandbomben. In den 
Außenbezirken Hamburgo und in ber Umge⸗ 
bung von Bremen jowie am anderen Stellen 
enillanden Sachſchäden. Die Zivilbevölkerung 
hatte einige Berlufte,an Toten und Verwun⸗ 
deten. Nachtjäger und Flakartillerie ſchoſſen 
drei der angrelſenden brltiſchen Flugzeuge ab. 

Das Jagdgeſchwader Galland errang am 
1. Mai ſeinen 500, Luftſteg. 


Die Hämpfe vor Tobruk 
Berlin, 4. Mat 

Bei den Kämpfen um Tobrut erfolgte in 
der Nacht zum t, Mai ein ſchwerer ah riji 
deutſcher Streitkräfte auf die äußere Befeftis 
gungslinie, Er führte zu einem Einbruch 
von tund drei Kilometer Tiefe, An 
bier Stelle leſſteten auftrali tuppen, 
elbit nach ihrer Überrennung, en Wider⸗ 
tand und verſuchten, die einzelnen Bunker zäh 
zu esleipen Die Briten unternahmen darauf 
mehrere Gegenſtöße, die unter ſchweren 
Berluften für jies e wur⸗ 
den, obwohl britiſche Artillerie nachhaltig eins 
Augzeifen verſuchte, Es gelang ben deutihen 
tuppen, alle britiihen Angriſſe zurüczuſchla⸗ 
en und zahlreiche Gefangene einzubringen. 
ehrere britiſche Panzerwagen fielen den 
Schließlich verſuchte 
der Brite, unter Heranzlehung weiterer Streit⸗ 


kräfte und durch einen schweren artilleriſtiſchen 


Feuexüberfall, die Linien der Deutſchen und 
der Italiener zu erſchüttern. Italieniſche Ins 
fanterie und deutſche Panzerkräfte wieſen auch 


dieſen britiſchen Verſuch erfolgreich ab, bram: 
ten dem Gegner ſchwere Verluste bei und J os 


ben die eigenen Stellungen weiter 
von, 


Jeindperluſte in Oſtafrika 


Der flalieniſche Wehrmachts bericht 
i Rom, 3, Mai 
Der italienifhe Wehrmamtisbe» 
ANIG vom Sonnabend hat folgenden Wort⸗ 
aut: 


In der Cyrenaifa lebhafte Artillerie 
und Spühtrupptätigteit gegen die feindlichen 
Stellungen der Beſeſtigungen von Tobrut, 

In der Nacht zum 2. Mai haben feindliche 
Flugzeuge einen Angriff auf Bengaft durchge 
führt. Es wurden einige Opfer und Schäden 
verurſacht. Ein ande er Bomber wurde von 
unjerer Bodenabwehr brennend abgeſchoſſen. 

In Oſtafrika haben unſere Truppen im 
Abſchnitt von Amba Magi einen heftigen 
ſeindlichen Angriff glatt abgewieſen und dem 
Feind beträchtliche Verluſte zugefügt. 


Beginn der Feindſeligkeilen im Irak 


Erklärung der irakischen Regierung / England hat die Bovölkerung provoziert 


Berlin, 4. Mai 
Die tratifhe Mintiterpräfidente 

[Haft hat folgende Erklärung veröffentlicht: 
Die Regierung des Frat hat alles in ihren 
Kräften ſtehende getan, um zu verhüten, daß 
der britiſchelrakiſche Vertrag verleht werde und 
um irgendwelche Differenzen mit der beitiſchen 
Regierung zu vermeiden. Von britiſcher Seite 
wurden jedom weiterhin Handlungen vorgenonts 
men, die mit dem Pakt unvereinbar find und 
die Rechte und die Siget des Landes vers 
letzten. Die . ſah fih deshalb gezwun⸗ 
‚en, den heiligen Pflichten nachzukommen, wie 
ies im Volk verlangt wird und wie es bie heus 
tige Lage erfordert. Die Regierung hat inſolge⸗ 
beifen bie für bie Hanbesſſcherhelt notwendigen 
Maßnahmen getroffen, Sie hat trogdem ruhi⸗ 
es Bint bewahrt und jebe Provokation vers 
Ditet rerjeite Haben die Engländer bie 
iratifhe Bevölkerung provoziert 
und eine feindliche Haltung eingenommen, Ihre 
in Habbaniym ftationierien Truppen has 
ben das Feuer auf unfere in der benachbarlen 


Garnijon ſtehenden Streitkräfte eröffnet, Diele 
waren gezwungen, das Feuer zu erwidern. Die 
militärifhen Operationen werben 
erſolgrelch ſortgeſetzt.“ 


Die Kämpfe in fjabbaniya 


Nach einer Meldung aus Bagdad wurde in 
einem offiziellen iratiihen Communiqué am 
Freitagabend mitgeteilt: 

Auf dem lugplat Habbaniya find am Bos 
den 15 britiſche Flugzeuge zerſtört worden. Im 
Laufe des Freitags würden insgeſamt 26 bri» 
tilde Flugzeuge vernich 
liſche Flieger warfen über dem Flugplaß Hab. 
banina 30 Tonnen Bomben ab. Ein Veiſuch 
motorifierter britiſchet Abteilungen, den Posten 
Routhſa und den daa Flugplatz, 
den weſtlichſten Deals, in gleicher Entfernung 
von den Grenzen Syriens, Transſordaniens und 
Saudi-Arabiens, mit Gewalt zu beſeßen, wurde 
vereitelt und zurückgewſeſen. Auf dem 
Kampſplatz blieben mehrere zerſtörte britſſche 
Tanks zurüd, 


tet. Ira 


Olleitung Kerkuk⸗Haifa abgeschnitten 


Auch die Olfelder von Moſful von ivakiichen ruppen beiet und kontrollſert 


Der irafiihe Minifterpräfident Raſchld Ali 
el Railani hat ſich, wie am Sonnabend aus 
Bagdad gemeldet wurde, WE kämpfenden 
Truppe begeben, Die Erdölleitung von 
Kertut nah garta. über die bas GI für 
bie beitiſche Mitkelmeerſlotte geführt wird, iſt 
von irakiſchen Truppen abgeihnit- 
ten worden. 

Der Bagdader Rundfunk meldet, daß iratis 
Ihe Truppen die Olſelder von Moſſul 
befcht und unter ihre Kontrolle genommen 
haben. 


Ibn Saud konzentriert Truppen 

Nach in Beirut vorliegenden Meldungen 
wurden an der Jübtransjorbanijhen 
Grenze gegenüber Akaba ſtarke ſaudiſche 
Truppenkontingente zuſammengezogen. 


Engliſche Truppen nach Irak 


In Haifa kamen am Freitag mehrere bris 
tifhe Truppentransporte an. Wie berichtet 
wird, wurden etwa 8000 Mann gelandet. Man 


Spanien lenkt seht fein Sthickjal ſelbſt 


Guner gegen brillſche Einmiſthungsverſuche „Gtharſe Abſage an die Mlutokratſen 


Madrid, 4. Mai 

Der pantie Außenminiſter Serrano Gu 
ner hielt anläßlich der BERNER EIG an 
die ſpaniſchen Freiheitskämpfe gegen Napoleon 
in Mota del Euerno in der Provinz 
Cuenca vor ber Fele und vor Ab⸗ 
ordnungen ber Falange eine Rede, in der er 
den Pintoktalſen und ihren Machenſchaflen in 
Spanien eine jharfe Ablage erteilte. Die Plus 
foftatien, die fih jahrelang untereinander alle 
Reichtümer der Welt augethant hätten, jo ers 
klärte Serrano Suner, aber die Spanien das 
Lebensrecht anjhnitten, verſuchten fi heute er⸗ 
neut in Spaniens Angelegenheiten einzumi⸗ 
ſchen. Unter dem lächerlichen Vorwand, Spa: 
nien reiten zu wollen, verbreiteten fie bie uns 
0 0 Gerüchte, um das [panis 
e Volt aus feiner Ruhe zu bringen, Heute 
92 0 es, Spanien trete dem Dreimächtepakt 
ei, morgen werde das Gegenteil behauptet; an 
einem Tage Heike es, Spanien heteilige ſich am 
Krieg und am nächſten erzähle man wieder 
etwas anderes. Diejenigen, die Spanien 200 
Jahre lang Ihren. Willen aufzwangen, hätten 


lein Wort mitzureden, wenn Spenien fein 

idfal heute jelbft in die Hand 
nehme und ausſchließlich fein nationales Ins 
tereffe im. Auge behlelte. Die Garantie für 
Spantens Freiheit und e 
ſelen die Helden, die für Spaniens Freiheit 
kämpften und fielen. 


Bekannter Gaft in Monte Carlo 


2 Berlin, 4. Mai 

Wie man in den Kreifen von Vichn hört, 
ift der en 0 n e Mis 
nijterpräfident, General imo witch, vor 
dein Kriege ein häufiger Gaſt der Spielſäle 
von Monte Carlo geweſen, aus denen ihm 
edoh immer wieder durch englische 
reunde herausgeholfen wurde. Man 
emerkt in den genannten Kreijen in biefen 
Sehen ene daß Simowilſch infolge dieſes 
ebenswandels im Laufe der Zeit ganz und 


gar unter den Einfluß engliſcher Finanzmächte 
gekommen ift. 


nimmt an, daß fie nach dem Irak transportiert 
werden jollen, Auch aus Transſorda ⸗ 
nien wurden britiſche Garnſſonen nach dem 
Irak entsandt, und zwar in Richtung Über das 
Fort Rutha. 


Eine engliſche Darſtellung 


Aber die Lage im Srat wußte der Londoner 
Nachrichtendienſt am Freitagabend zu berichten, 
daß ſie „eine gewiſſe Spannung“ erfahren habe. 
Die e vom Irat habe, lug der Rone 
doner Nachrichtendienſt, den Flughafen 
von Habbaniya durch Truppen 
einſchließzen laſſen. Dem Erfuchen der bris 
liſchen Regierung auf Jurldnahme dieſer 
Truppen fol die irakiſche Regierung bisher 
1 entſptochen haben, 

ach einer weiteren Meldung des Londoner 
Nachrichtendienſtes fol die irakiihe Artillerie 
am Freitag das Feuer auf einen Flugplaßz ers 
öffnet haben, Dazu berichtet Reuter Serbe 
daß die örſtiſchen Truppen das Feuer ertoldert 
hätten, Die Kämpfe hätten den gan» 
en Tag über angedauert und wirden 
jortgefeht, 
ach einer Sendung des Radio Levant Jeten 
in der Gegend des Flughafens Habbaniya 
zzwiſchen italſſchen und britischen Truppen Hefs 
tige Kämpfe im Gange, 


(Siehe auch Seite 21) 


Deutſche Jeitung in Athen 
in 4. Mai (PK) 

gun Tage nach der Einnahme von Athen 
wurde in den Straßen der Stadt bereits eine 
deutſche Zeitung unter dem Titel „Deutſche 
Nachrichten für Oriehenland" ver 
kauft. Die neue Zeitung, die nast nur 
wöchentlich erſcheink, in kürzeſter den edoh zu 
einer Tageszeitung umgewandelt werben foll, 
hat, wie es im erſten Leitartikel heißt, die Auf» 
pate, das deutſche und das griechiſche Volt, das 
n der letzten Zeit wahre Sagergien owie viele 
ü auf Deutſchland, feinen Führer und 
ſein Volt hat über ſich ergen laſſen müſſen, 
einander wieder näher zu bringen, in dem ges 
genſeitigen Verſtändnis für die Fähigkeiſen 
und Leiltungen des anderen und in der gemein: 
ſamen Aufgabe an dem großen Ziel. 


Das brlliſche Minifterkum für die wirtihafttice 
Keiegführung Hat das „Navyceri“Syjtem auch auf 
den Perſiſchen Golf ausgedehnt. 


Die Schachfigur John Bulls 


Von Dr. Kurt Pleiffer 


Es gab bei Beginn des Süpoſtſeldzuges auch 
in Deutſchland noch Leute, die nicht verſtehen 
wollten, wieſo das prene Volt An ber 
Landsknecht Englands fein wollte. Diele Leute 
verwieſen auf die hefleniftiihe Kufturfeiftung 
im Altertum und auf die ſtarke Beteiligung 
Deulſchlands an den Ausgrabungen auf alten 
grjechiſchen Kulturſtätten. Der nunmehr beſſe⸗ 
gelte Zusammenbruch des griechiſchen Staates 
unter den Schlägen der deutſchen Wehrmacht 
wird auch dieje letzten Griechenſchwärmer das 
von ARIS haben, daß das jetzige qriemis 
ſche Volk mit dem alten Hellenen tum 
nıdts gemein hat als bie Erinnerung an 
eine große Vergangenheit. Denn das Neugrie⸗ 
chentüm unter feinem englanphörigen König 
Georg IL, bas ſich von Herrn Chamberlain eine 
SA e Garantie aufzwingen ließ und mit 
allen Mitteln das engliſche Landungsmanöver 
auf grlechiſchem Boden unterjtügte, hal nichts 
von dem grohen und weliweiten Geiſt der als 
ten Hellenen geerbt. Die Menſchen, die die 
Akropolis bauten, die in Olympia, mit ben 
Propyläen und mit dem Parthenon ewige 
Stätten großer Kulturleiſtungen Ihufen, waren 
aus anderem Holze geihnikt, als die Epigonen, 
die ihr Blut im Solde Englands vetgoſſen. 

Blättern wir doch zurück in der efie 
der engliſchegrlechiſchen Beziehun 
gen dann werden wir erfennen, daß feit dem 

afre 1820, wo nach dem Frieden non Adriano ⸗ 
pel England die Bürgſchaft für den Beſtand des 
unabhängigen Srieiihen GStaales übernommen 
halte, Großbritannien die ral kha, dem 
8610 en Volle gegenüber ſplelte und das 
Voll im Raum um Agäis und Peloponnes 
weiter nichts war als die Schachfigur 
John Bulls Wenn England Griechenland 
jagte, dann meinte es die britiſchen Intereſſen 
im Mittelmeer. Die Griechen haben dieſes enge 
liſche Falſchſpiel nie durchſchaut. Auch als 
Iralten im Jahre 1999 durch eine klarum⸗ 
zilfene Anerkennung der grlechiſchen Unantajts 
barkeit freundſchaftliche Beziehungen zum Nads 
barflagt am anderen Ufer des Joniſchen Meeres 
herſtellte, wurden die Sympathien für en 
land im griechiſchen Volk weiter gepflegt. Im 
Athen würde man nicht fertig damit, daß ſich 
Jiglien im Dodelanes feftgefeht hatte und vers 
geb darüber, daß ſich England mit Methoden 
rutalſter Unterbrüdung auf Zypern eingeniftet 
hatte. So wurde die Affenliebe zum engliſchen 
Inſelvoll weiter gehegt und gepflegt und im 
griechiſchen Volt ein Machtdüntel großgezogen, 
der den tatfächlichen Verhältniſſen nicht ente 
ſprach, ſondern ein Produkt der briliſchen Lil» 
e und des ſtändigen britiſchen Druk⸗ 
es auf die Regierung in Athen war. 

England hat dieſe unlogiſche Haltung des 
Pau en Volkes weidlich ausgenutzt und bie 
ouvernantenzolle gegenüber Alhen mit atens 
lich ununterbrochenem Glück geſplelt. War 
400 der Balkankrieg ein gutes Geſchäft 
ür Albion, jo zeigte es ſich im Weltkrieg 
beſonders deutlich, wie weit Griechenland in 
die Abhängigteſt der engliſchen Geſchäſtemacher 
eraten war. Die Ablehnung der englischen 
Rote vom 26, Oktober 1915 durch König Kons 
Itantin konnte nicht verhindern, daß troßdem bie 
Drientarmee der Entente unter General Gate 
rail in Saloniki landete und von dort aus die 
mazebonifhe Front aufbaute, England antwor⸗ 
tete außerdem auf die zögernde 1 70 des 
arichiichen Volkes gegenüber der Hekparole des 
Ententefreundes Venizelos auf echt brftiſche 
Weiſe mit der Blocade Griechenlands und der 
Beſchießung Athens. Daß ih König Konftantin 
unter diefem Drud Tütiehtig) doch noch zur Une 
nahme des britiſchen Ultimatums vom 21. Junt 
1916 bewegen ließ, das u. a. die Demobilifie- 
rung der griechiſchen Armee und die Einfehung 
eines ententejreundlichen Kabinetts . 
nimmt bei der ſchwächlichen Haltung der Re⸗ 
gerungen von Athen gegenüber den englischen 
Bevormundungsverſuchen nicht munder, Die 
Annahmeerklärung König Konſtantins aber Hes 
deutete den Anfang einer Tragödie, die jeht 
mit dem Zuſammenbruch Griechenlands im 
Dienſte Englands zu Ende gehi. Denn nun 
folgte die Vergewaltigung Griechenlands durch 
England Schlag auf Schlag: Kontrolle von Poft 
und Telegraph, Duldung militärſſcher Vor. 
ſichtsmaßnahmen“ der Ufliterten, im Oktober 
1918 die Auslſeferung der geſamten griechſſchen 
Flotte, die Schleifung der grlechſſchen Küftens 
forts, gemelnſame engliſch⸗Franzöſiſche Kontrolle 
fiber die Eiſenbahn Piräus. -Larſſſa und im 
Dezember 1918 die Landung olltierter Truppen, 
Im Golf von Korinth. So war der Boden für 
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Wir bemerken am Rande 


Churchill in ſeidenen 

Unterhofen man in 
4 krampfhaft, die „gro, 
en“ Männer, dle die beſtiſche Nation heute 
ühren, volkstümlicher zu machen, indem man 
ihre perſönlichen Eigenſchaften und Neigungen 
herausjtellt, Hierzu Liefert ſetzt auch Chur: 
ils verflofjene Setretärin Phyl 
lis Moir einen bezeſchnenden Beitrag, ine 
dem fie unter bem Titel „Ich war Churmills 
Maag a 55 Ihre Erinnerungen veröſ⸗ 
entlich. Als ob der briiſſche Lejer heute keine 
anderen Sorgen hat, 
Belſpiel, daß lein Premlerminiſter beigefar⸗ 
bene Schlafanzüge und ſeidene Unlerwäſche, vor 
allem roja Unterhoſen, bevorzuge, 
Überraſcht wird aber der Leſer — und nicht bloß 
der in England 
fton auch dem Alkohol ſehr zugetan iit 
Er trinke, fo verzeichnet Phyllis mit mie 
und ain Genguigteit, morgens eln Glas Sherry 
und eine Heine Flaſche urgunder zum Lunch, 
Ohne Wein bedeute ein Effen nichts für Chur 
chill. Er irinte nach dem Lunch manchmal ein 


ner, Nachmittags 
Wohls ty. 
Nach dem üblihen Portwein krlnte er den feins 
ten Napoleonkognak. Im Lauſe des Abende 
folge dann manchmal ein weiterer Whysky⸗ 


Soba, 
Dah Churchill außerdem nach ein gutes Ei: 
Jen, Ilebt, verfteht ſich nach alledem pon felbit, 


tufe er nach dem erſten 


Selbſtverſtändlich hat er wie alle großen Män. f 
0 erleidjiere N 
den Übergang vom Schlafanzug zum 


ner auch feine Erzentrigitäten. 
er ſich 
Straßengnzug, 


indem er in Unterhemd und 
Unterhoſen 


und hellxotem Gürtel berumrafe, 


während feine Sefrefärin Hinter ihm von Raum 


zu Raum wandere mit Wide und Steno. 
1 in der Hand. Diele Raferei ende 
ann oft im — Badezimmer, denn Churchill habe 
5 bie netijide Angewahnheſt, nicht nur 
m 

tieren. Gie, die Sekretärin, habe auch dann dir 


rekt vox der Babezimmertür i millfen. g 


Natürlich verfehlt Phyllis Moir nicht, Chur: 
HN als einen für ein Altex noch aubetors 
dentlich 9 0105 Mann zu ſchildern, ber fogar 
mit prober nergle das Stottern der Jugend. 
zeit überwunden habe. s 


Wahrlich! wer 10 lebt, muß ein groher Mann 


fein! Meint Phyllis Moir! Aber leder? Nas 
e und die Vorliebe für Napoleon, 
ſognak machen noch feinen Napoleon! Neugie⸗ 
tig wären wir aber doch zu willen, was ber 
Heine Mann in England, der kaum einen Bife 
en trockenen Broles zu knabbern hat, ſich baber 
enti, wenn er von dem Schlemmerleben feines 
Premiers Left, up. 


die ententeſreundliche Poliiſt des Deutihen 
ees Venizelos bereitet, König Könftantin 
mußte abbaufen und dle königliche Macht au 
leinen Sohn Alexander abtreten, der bahn den 
den i eines Minifterpräfibenten folgile und 
an 3 ittelmüchten im Juni 1917 den Krieg er⸗ 
ürte. 
Dieſer Rreter Venizelos war ber böfe 
Gelſt Griehenlands und der Agent Englands. 
Es ijt ein Treppenwih der Weltgeſchichte, daß 
auf derſelben Inſel Kreta, wo Bu Deutſchen⸗ 
feejfer das Licht der Welt erblickte, der König 
Georg den letzten Widerſtand des zufamnienbre« 
chenden grlechiſchen Staates organiſſerte. Der 
Name Venizelos fteht unter dem Schanddiklat 
von Verſallles. Seit ſeinem Abgang haben fih 
alle Set d Regierungen gegen die Nevis 
eon der Parſſer Vorortdiktate und gegen die 
euorbnung Europas geſtemmt, Denn Gries 
chenland war ungerechterweile einer der grohen 
Gewinner von Verſatlles. Die inneren Kämpfe 
det Nachkrlegazelt, die das Land zwiſchen Mo, 
narchle, Republit und Diktatur hin, und hors 
Ihüttelten, konnten eines nicht erſchüttern; Die 
knechtiſche Liebe des geientigen Wolles zum 
groben „Belhiger" England. Der General 
Metaras, der mit der Einführung des auto, 
zitären Regimes die beſten Hoffnungen auf 
Eingliederung in den europäſſchen Neubau er“ 
weckte bewies, daß aum er ein echter Neugrfeche 
war. Denn eben dieſer Meta xas nahm in heil⸗ 
lojer Verblendung dle einſeltige Garantie 
erklärung des intriganten Greiſes Chams 
berfain an, Es spricht für die ſchwache Hal 
lung der Athener Regierung, daß fie kroßdem 
im Ottober 1939, aljo ſchon nach Kriegsaus⸗ 
bruch, der Verlängerung des Sreundſchaſtever⸗ 
trages mit Italien zuſtimmte und auch die Ga ⸗ 
zantierung der grlechiſchen Unabhängigkeit 
durch das faſchiſtiſche Imperium im Junk 1940 
annahm, obwohl fie ſchon im Auguſt 1040 oſſen 
auf die Seite Englands trat. Italien hatte 
feine Garantlerung der grlechiſchen Unabhän⸗ 
algtelt ausbrüdlih an die Fortdauer der gric» 
chen Neutralität geknüpft. Dieſe Gar 
"tantie mußte entfallen, als Griechenland bes 
gann, die englifhe Kriegführung mit allen Mit» 
dein zu unterftligen. So brach am 28. Oltober 
1949 der bewaffnete Konflikt ztiſchen Italien 
und Griechenland aus und jo würde am 20. 
Oftober desſelben Jahres die nriehilhr 
englifhe Allianz zur Wirklichkeſt, 
Ade ea Griechenlands ift das Gericht 
ber Weſchichte über ein Volt, das die Zeichen ber 
Zelt nicht verftand, ſondern aus einem unbe 
gründeten falſchen eltungsbedürſnie Heraus 
eine Macht vorſplegelte, die es in Wixklichkelt 
nie beſaß, Griechenland hatte ſich für England 
uno damit gegen Europa enſſchleden, Und wer 
mit England paltiert, muß dafür büßen. 


In aller Feimlichkeit... 
Lilfabon, 4. Mai 

Ertönig Carol und feine Freundin, bie 
Jüdin Lupescu, haben am Frellagabend an 
Bord des NEN Dumplero „Ekamblan“ Liſſa⸗ 
bon in aller Heimlichteſt und unter Decknamen, 
in Richtung Kuba verlaſſen. Die plötzliche 
Abreiſe des Exlönigs wurde bis nach erfolgter 
Abfahrt vollkommen geheimgehaften, 


In letzter Zeit verſuchr 
England 


erfahrt er hieraus zum 


Keineswegs 


— fein, wenn er hört, daß Win: f 


Glas en immer ſedoch nach dem Din, 


Ex liebe Champagner zum Dinner. 


ett, ſondern aud in der Badewanne zu dik⸗ 


Iläctſten Widerhall gefunden, 
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Übersichtskarte über den Naben Osten 
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(Karte: Archo L 3) 


„Kampf um die arabische Freiheit“ 


Die lenliſche Regierung fordert die Paläſting⸗Araber zum Kampf auf 


0 Ankara, 3. Mal 
Die iraliſche sc e 5 Jet, wie 
ans 1 0 gemeldet wird, über den Runvlunt 
einen Aufruf an die Araber Pabi: 
ina gerichtet und fie aufgeforbert, zu den 
Waffen zu greifen, Der Kampf des Irat, Jo 


heißt es in dem Wufruf, ijt ein allgemelner 


Kampf um die arabiſche Freiheit. Deshalb muß 
er von ben Elrgbern geführt werden. Der Aufruf 
der irafifhen Regierung hat in Paläſtin a, 
wie aus vorliegenden Berichten Bervorgeht, 

an ets 
wartet für die nüchſten Tage ein Wiederauf⸗ 
leben bes Auſſlandes in Paläſtina. 


H. Lornwallis verteilt Flugblätter 

Der britiſche Bolſchaſter Sir Kinnaham 
Cornwallis und eine Reihe britſſcher Bots 
ſchaftsmitglieder verſuchten, am Freitag in ben 
Straßen von Bagdad Flugblätter gegen 


N 


bie lratiſche Keglerung zu vertellen, 
wie am Sonnabend aus der lealſſhen Haupt 
ſtadt berichtet wird. Die brltiſchen Diplomaten 
wurden aber von der Menge in die Boiſchaft 
auridgejagt 9915 Ic un l würden 
verbrannt, Der Militärſchuß um die beltiſche 
Botſchaft wurde iraliſcherſeits verſtärkt. 


Britiſche Agenten verhaftet 


Wie Aſſoclgted Prek meldet, ga, die Res 
glerung des Irak im uinojunt efannt, daß 
ahlreidhe britiſche enten ver. 
aftet worden feien, die verſucht hätten, mit 
ie von Beltehungsgeldern gewille Teile ber 


lte . Di. N abe 
sate drffich 0 lan data Mehl 


würden die Zu den in Bagdad beſchuldigt, 
durch Schließung ihrer Geſchäſte verſucht zu Has 
ben, Unruhe zu erregen. Auch Hatlen 
fie Mlarmgerüdite verbreitet, 


gierungs⸗Aufruf ans irakische Volt 


England ließ die Aitimatumms⸗Feiſt verſtreſchen / Heftige Gefechte im Gange 


Aber den Beginn der Feindſeligkelten zwi» 
ſchen dem Irak und Großbritannien wird aus 
Bagdad noch berichtet: 1 

ie Friſt des kratiſchen ultima ⸗ 
tums an Großbritannien lief Freſtag 
mittag ab. Da die britiiche Regierung den iras 
laſchen Forderungen auf Zurllaztehüng ihrer 
Truppen und Schſſſe bis p dleſem Zeitpunkt 
nicht nachgekommen war, begann die irafiihe 
Armee, wie angekündigt, ihre Operalſonen ner 
gen bie brliſſchen TERREI, Es kam zu Heftl» 
aen Geſechtsberührungen bei dem 
ingolah und der Garnifon von Habbaniva 
Gleichzeitig wurde der Angriff auf den ebene 
falls von e Truppen beſeßten Flugplaß 
Sindebaus eröffnet, 


* 
Die rafifihe RER gab die Eröffnung 
ber Feindſeligteiten durch folgendes C omm us 
nas bekaünt: 

‚Srafiiches Volt! Cs ift bekannt, daß dle 
atie Regierung alles verſucht hat, um Muss 
einanberfehungen aus dom Wege zu fon In 
Tonaler Auslegung des dritiihelratilhen Bers 
trages war fie bereit, den brſtiſchen Truppen 
den Durchzug durch irakſſches Gebiet zu ger 
währen. ber Großbritannien beſtand darauf, 
entgegen ben vertrat iga Abmachungen gu 
handeln und verlehte die Rechte, Sicherheit und 
Souveränttüt des Irafiihen Staates, Angefihts 
diefer Tatſache hielt es bie iratifhe Regierung 
fiir ihre heilige Pflicht, alle Vorbereitungen zur 
Verteidigung zu treffen. 

Als die, Araliihen Truppen don den Briten 
vertragsmäßlg die Räumung befeht gehaltener, 
Klunplähe forderten, eröffneten die brltiſchen 
Soldaten in der Mühe von Habbanſya das 
Feuer auf unfere Truppen, Dieſer Feueruber⸗ 
fall wurde von unleren Truppen beantwortet, 
Die milttäriihen Operationen 
tehen aur Stunde günftig für un» 
ſexe Armee, à 

Irakiiches Bort! Bewahre auch in defer 
Stunde die Ruhe und habe REN beiner 
Armee, die Ihre Pflicht tut und die Ch 
Sſcherhelt des Landes bewahrt. 
inneren Frieden! Der Gleg wird unfer fein!“ 


„Noch nie dageweſene Begeiſterung 
Der ſtaliſche! e e ee 
minier hal in einem Communiqué. feine 
Befriedigung über die „In der ſrakſſchen Ge 
ſchichte bisher noch nie dageweſene Bereitwillig« 
teit und Begeſſterung“ ausgedrückt, mit der ſich 
der kürzlich eingezogene e 1922 zu 
den Waffen gemeldet hat. Die Rekrüten haben 


auf den erſten Appellhingemel« 
u darunter auch, wie ber aller ausdrüds 
lich betont, die Einberufenen der ſchwer zu er. 
Nen nomabiflerenben Bebuinenitämme aus 
17 ante Randgebieten von Samawa und 

undafig, 

Wie die irafifhe Zeltung „lahamal* ber 
richtet, hat bie 905 15 0 Srat Maßnah- 
men zur Auswelfung der in berſchledenen 
Unternehmungen arbeitenden Ausländer 
getroffen. 


nach Paläftina evakuiert 


Der Londoner Berſchterſtgtler ber „New 
Port Herald Tribune" meldet feinem Blatt, daß 
die im Srat lebenden Frauen und Kinder 
breitifher Staatsangehörigkeſt nach Paläſtina 
evakuiert würden. il 

Die amertlanifhe Botfhaft in ber 
Türkel hat, nach elner Elgenmeldüng von 
„Aftonbladet“ aus Iſtanbul heimkehrenden 
Amerikanern geraten, nicht über den Irak 
au reifen, 


Nr. 123 


Rattenfänger Donovan 


Eine der dunklen 
Geftalten aus dem 
Lager Roofevelis, die 
hinter den Kuliſſen 
als Drahtzieher der 
Plutokralſe ihr unhell⸗ 
volles Wert treiben, 


D 

Aft in dieſen Moger SS 
in das unrühmliche (CA 
— 


— 


Licht der Weltöſſent⸗ 
lichteit getreten: der 
Rooſevel ar Sonder \ 
geſandte Oberſt Dor 
novan, 
fein ABER Heulen I 
fein Wert geweſen iit, 
Orießenlanb und ins Oberſt Donovan 
beſondere RD A9 05 H 

u ihren“ für beide ehe dehnen, dleng 
änder fo unheilvol⸗ 
len Entſcheldungen, 01 treiben, Auf feiner euxo⸗ 
pälſchen Informations“ Relſe hat ſich Donovan 
wochenlang in Belgrad und Athen aufgehalten 
und dort — Arm in Arm mit dem britiihen 
‚Intelligence Service — alle Minen ſpringen 
laſſen, um Völker und Stagten ins fihere Bor: 
derben zu locken. Ohne ihn und feinen Rat 
hätte Präſident Roofevet den ſerbiſchen und 
Arlechiſchen, Werrätern am eigenen Volk wohl 
mic heuchleriſch Hilfe in jeder Form feft zuge 
ag 


. 

Nun, Oberſt Donovan hat feinen Krieg bes 
tommen — wenn auch ſo ganz. anders, als er 
und ie F es den Berführten 
in Ausſſcht dil de atten! In Belgrad und 
Athen weht die deulſche Flagge. Die Sonder⸗ 
miſſton bes e e e Donovan in Europa 
ijt beendet. Ein Häglihes Spiel fand ein nod 
kläglicheres Endel 


Grenzabkommen Thalland-Indodina 


Toklo, g. Mai 

Nach botägigen Verhandlungen felt Abſchlu 
der ja har e 4 050 ebe 
Grenzſtret e zwischen Thailand und Frans 
paama hina ift 10 005 den Abordnüngen. 

allands und Franzöſtſch⸗Indochſnas mit be 
zug auf die verſchledenſten lechnſſchen agen 
eine völlige Übereinstimmung der 
Anſchauungen erzſelt und heute zwiſchen dem 
Direktor des thalländiſchen Hanpelsbilros Par 
naonda und dem Chef des Regierungsſekre⸗ 
tärs für Franzöſtſch⸗Indochtna Gautier par 
taphiett worden. 

Das Übereinkommen bezieht ſich auf dle wer 
ſentlichſten techniſchen Fragen, die in den zwi⸗ 
pir den beiben Ländern noch abzuschließenden 

ſertrügen geregelt werden follen, Beide Ab. 
ordnungen beſchloſſen, ſich a d an Ihre 
heimatlichen Regierungen um die letzten An⸗ 
weifungen zu. wenden und man erwartet, daß 
jaon, im N der nächſten Woche ber Vertrag 

zer die Beilegung der b e e l w: 
ſchen beiden Sundern und der endgültige 

* ed zwiſchen Thailand und 
ranzöſſſch Indochina n aller Form uns 
fergeihmet werden wird, 77} 


Der Tag in Kürze 


Der Relhsaupenminifler empfing am Sonnabend. 
mitte Dunn minter ar ph um kroallſchen 
Staates, Dr. Branto Benzon, zum Anteſttsbeſuch. 


Auf Einladung bes Reihsprellenefs ‚befinden ſich 
ine und auoländile Preſſebertreter aus Berlin unr 
ter Führung bes ORW, auf einer Rundfahrt Uber 
die Kriegsſchauplaße des Süboftens, 


Aupenminiſter Matfuofa wurde am Sonnabend 
vom Tenno i oritag über die Mul wen 
empfangen. Späler trat unter Boriy des Premiers 
die a Verhindungskonſerenz zwiſchen dem 
Kabinett und der Wehrmacht zufammen, 


ſreltag ungngemelvet in 
Bi Der brſiiſche, Mi 
w räftbent fuhr dber 15 Nilometer aul ben 
Strafen von Pigmouth entlang, wo fedes Haus un. 
bewohnt geweſen fek 


In sine Schreiben an den Hausbaltsaueſchuſ 
des Neprälentantenhaufeo fordert Roofenelt vom 
Kongreſ bli iir ee von 9,5 Milliarden Dollar 
an Steuern für Rftungszwede, 


„Vomlurt Schimbun“ veröffentiiht einen Berſcht 
ihres Neunorler Koxreſpondenten, in dem dieſer eine 
harakterlitit 00 ta gibt, Es heht dort; Roofer 
pelt will das britiihe Empire genau fo toufen, wie 
[eine Vorgange, ae von Frankreich und 
lasta von Rüßiand gekauft haben. 


urchill erſchlen am 
ah au einer de 
terp: 


Gibraltar wird unter die Erde verlegt 


Aleberhaſter Ausbau der Veſeſtigungen / Anlage eines Flugplatzes unmoglich 


Von unserem Te Berichterstatter 


% Genf, 4. Mal 
Das, Inereſſe der Üffenllihen Meinung 
Großbritanniens richtet ſich feit Ende der 9 085 
Woche in zunehmendem Maße auf Gibraltar. 
ll en fei, jo wird berichtet, der Kanal 
jertingeftellt worden, der Gibraltar zu einer 
Unſtlichen Inſel mache, Dieſer Kanal trenne 
bie Feſtung don [eeiam Gebiet auf der 
1200 m langen Landesgrenze; an den ſchmalſten 
Stellen ſei er nur 3¼ m breit und 4 m tief. 
Diefer Kanal fei hauptlählid als en Tante 
Hindernis gedacht, da er mit einer Reihe 
von Werteibigun anlagen ausgeſtattet wurde. 
erner feien. auf dem Gebiet von Gibraltar 
urch Gpreni ungen weitere tiefe Unterſtände 
ebaut und Arkillerieſtellungen errichtet worden. 
m der Stadt ſelbſt würden durch Lanadilhe 
Bergleute tiefe Tunnels in die Felſen, ec 
Ein ganzes Straßenſyſtem mit Geſchäſ⸗ 
ten, zwei Spiiclern, mehreren Kantinen un 
Pas ln uh fei unterlrdſſch angele t wor⸗ 
den; in unterirdilhen Magazinen feten Lebens. 
mitlel und andere Vorräte aufgeſtapelt. In 
tiefigen Nefervoirs könnten mehrere Millionen 
Liter Waller angeſammelt werden. 


Aber die weiteren Verteldigungs maßnahmen. 
g it es, daß mehrere Dutzend Gebäude, bie der 
rlillerie die Ein: d geſprengt wur: 
den. An der Landſeſte Tei vor dem obengenann⸗ 
ten Kanal eine ſtarke Minenſperre erri: 
tet worden. Hinter dem Kanal fteine der Helfen 
400 m stell empor, und in den leplen 12 Monas 
ten ſelen zahlreiche neue Batterien fo in den 
De eingebaut worben, 10 0 fie das sch feld 
‚berall beſtreſchen und troßdem gegen Luftan⸗ 
geiſfe peou eien. Es muß dann allerdings 
gugeng en werben, daß die Verteidigung Gibral= 
ara, doch große, Nachlelle aufweile, und dieje 
beſtänden u, a. darin, daß die räumliche Enge 
der Feſtung die Einrichtung eines 
Hafens unmöglich macht, Die Ver, 
ung gegen Auftangeitfe müſſe daher aus» 
chließlich durch ylakbatterien erfolgen; außerdem 
könne der elfen von den 10 km entfernten 
Stellungen des Feindes bel Algeciras unter 
Artilleriefeuer genommen werden. 
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Die Umsiedlerlager — 
Keimzellen der neuen 
 Volkwerdung 


Seit Wochen befinden fih in als 
len Umſiedlungslagern in und um 
Litzmannstadt Tauſende von Volts⸗ 
genoſſen, die der Ruß des F 

den Ranbpſtaaten des 9 
Südoſtens ins Großdeutſche 
Reich zurückgeführt hat 

Wer wie wir Gelegenheit hat, 
des öfteren mit dieſen aus der 
Ferne Heimgekehrten zu ſprechen, 
der weiß, in welch großem Ausmaß 

n deutſchen Menſchen werte 
volles Blut ins Reich 
ſtrömt ijt.. Es ift gleichg 
welchem fremden Lande fie aufg 
brochen find, um die jahrhunderte⸗ 
alte Sehnſucht aller Deutſchen jens 
feits der Grenzen wahr werden zu 
laſſen: heimzukehren zur 
Deutſchland. Das Reich i 
Inbegriff der gem men Heimat, 
hier fließt all ihr Hoffen und Seh- 
nen zuſammen, hier ift dle Erfüls 
lung all ihres ſchweren und harten 
Kampfes, den fie in der Fremde für 
die Erhaltung von deütſcher Art 
und Sitte und zur Reinerhaltung 
ihres deutſchen Blutes führen 
mußten. Es jind Menjen, die mit 
dem Wollen ins ch zurücktehr · 
ten, all ihre Kräfte gemeinſam 
mit den Männern und Frauen des 
Altreichs für das größere und 
ſchönere Deutſchland anzuſetzen. 

Hier im Warthegau haben fie 
ihre erſten Eindrücke vom gemein« 
famen Vaterland erhalten, das fie 
bisher nur vom Hörenſagen kann⸗ 
ten. Hier tritt ihnen zum erften 

„Male in ihrem Leben der Nhyth⸗ 
mus des natſonalſozialiſtiſchen Auf⸗ 
Paues entgegen, der in dieſem Gau 
der Bauern beſonders lebendig und 
geſtaltend in Erſcheinung tritt, 
Hier auch wird für viele von ihnen 
die neue Heimat fein, auf der fie 
in der großdeutſchen Volksgemein⸗ 
ſchaft, die hier im Wachſen begrif⸗ 
fen ift, in der Zukunft mithelfen, 
den lebendigen Wall der Leiber zu 
ſchaſſen, der dieſes Oftland auf 


B ewig dem Neid blutwarm erhält. 


(Sämtliche Photos: Blaumann und Fiedler). 


Im Rahmen der Umſtedlerbe⸗ 
treuung, die das Reichspropaganda ⸗ 
amt, Zweigſtelle Litzmannſtadt, 
durchführt, wird den Umſiedlern 
die Wartezeit im Lager, in der ſie 
noch nicht zu produktiver Arbeit 
angeſetzt werden lönnen, durch man: 
nigfache Darbietungen belehrender 
und unterhaltender Art abgekürzt. 
Redner der Partei künden in Schu ⸗ 
lungsvorträgen von der nationals 
ſozialiſtiſchen Zielſetzung, ernſte 
Feierſtunden zeigen den Umſied⸗ 
lern, daß das neue Deutſchland ſich 
der Größe der Zeit, in der wir le⸗ 
ben dürfen, würdig erweiſt. Das 
neben aber kommt auch die Lebens⸗ 


fteude nicht zu kurz. Für die Ums 


ſiedler wird darüber hinaus durch 
Film, Funt und Literatur geſorgt. 

Vor kurzer Zeit fand im Umſted⸗ 
lexlager Waldhorſt ein Filmabend 
mit einer Kompanie der Wehrmacht 
aus Pabianice ſtatt. Es war das 
erstemal, daß viele Umfiebler übers 
haupt einen Tonfilm ſahen. Im 
Anſchluß fangen die Soldaten frij. 

öhliche Soldatenlieder. Nach tuts 
zer Zeit war zwiſchen den Umſied⸗ 
lern und den Soldaten der bents 
bar bejte Kontakt hergestellt. Dies 
fer Abend war in dieſer Art der 
erſte, den die Umſiedler im Reich 
miterlebten und für fie eine Oſſen⸗ 
barung. Viele haben uns erzählt, 
daß ihnen dieſer Abend eine Ah ⸗ 
nung von jener Kameradschaft vese 
mittelt hat, die hier im Warthe⸗ 
gau alle Deutſchen umſchließt. Es 
hat uns tief ergriſſen, mit welcher 
Liebe und Herzenswärme Männer 
und Frauen von Deutſchland und 
vom Führer ſprachen und wie ſtolz 
fie find, daß nun biefes Großbeut« 
Ihe Vaterland auch ihr Zuhauſe ift. 

So find die Umſiedlerlager 
Keimzellen der neuen Volkwerdung, 


Daß es in unſerm Gau Überhaupt 


Amſiedlerlager gibt, ſoll uns ſtolz 
machen, denn fie find die äußeten 
fihibaren Zeugen jener von 
Deutſchland gewonnenen Schlacht 
des Blutes, die unſerm weiten 
Oſten die deutſche Kraft gibt, das 
Neue zu ſchaffen 
Hubert Mülfer 
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Da der Freund, der flant im Grafe lag, 
den bleichen Kopf in ihrem Schoß bewegte, 
zeigt ſich die Sängerin” lächelnd über den 
Schlummernden. Dort unten zu Prag, das mit 
Türmen und Kuppeln im fernen Dunit des Tas 
les ſchimmerle, unterm Hradſchin in den Paldr 
ften am Laurentiusberg, ruhten und rliſteten 
fig wohl die Hertſchaften ſchon für Yie Abend⸗ 
oper, und keiner wüßte, daß der geheime Zau⸗ 
berer der Stadt, der Kapellmeiſter von Weber, 
deſſen Stab tauſend Kehlen und Händen und 
Herzen gebot, hier auf den Modraner Höhen in 
ihrem Shoke ai Sie spürte Luft, ſetzt aufe 
julpeingen und ſich mit ihm zu einer feiner 
ſchwebenden, Melodien im Wirbel zu drehen. 
Traurig, daß er nicht tanzen konnte mit ſelnem 
Schaden am Fuß! Aber was tat es] Dleſer 
niegefäftigte Zeher am ſchäumenden Festmahl 
des, Lebens, verwöhnteſter Kavalier und lier 
zigfter Künſtler und ein Adliger gar — hier 
Tag er ſchlummernd, ihr ganz allein zu eigen, 
Verhalten ſingend, ſockte fe ihn ans Licht ber 
Stunde mit einer Metfe, die fie von ihm pe 
Ba: „In des Waldes griner Tiefe glänzt ein 
ee.“ 

„Weißt du, wer das gemacht hat?“ ragte er 
balberwacht und ohne die Augen zu öffnen. 

Zärtlich penie Re ſich an fein Ohr. „Das 
hat der Carl Maria gemacht, und Übers Jahr 
wird feine Oper fertig vom Waldgeiſt Rübezahl, 
und die Leute wird's ſchaudern wie im Traum 
und im Märchen und, wo er hinkommt, werden 
p mit Fingern auf meinen Prinzen welfen und 
jagen: Sowas tann der Spontini nidtl“ 


Er lächelt in den Roſenſchimmer, der Hinter 
den geſchloſſenen Augenlidern glühte. ren) 
lleß er die Hand ins Gras finfen. „Du phan⸗ 
tafterit. Drüben in Preußen dröhnen bie Ges 
che gegen den Napoleon, und auch in Wien, 

at mit Stranſky geſagt, riften fie ſchon zum 
eſrelungskrieg.“ 

Sie warf ein Mäulchen auf, „Laß a doch 
ſchleßen! Der Krieg hört einmal auf, Theater 
wird immer gefpielt. Die Oper mußt du beens 
den. Wer weiß, wie kurz das Leben iſt! Und 
immer fagit du, du haft keine Zeit“ 


Jih ſchnellte er hoch. „Und das bißchen 
Zeit, das mir bleibt, das verſchenk' ich lieber — 
dir!“ Er f laß die Augen auf und flarrie ers 
ſchauernd in eine erloſchene Welt. Jerſtoben 
war der Noſenſchimmer, grau wie aus Aſche 
lagen Sommerwald und hle ele Dunit 
kroch Über die Sonne, und aus duntelnder Ferne 
murrten Donner. Ein warnender Ruf tönte 
von der Strafe unten, wo Berthel, der Diener, 
mit dem vornehmen Wagen wartete, den der 
Kapellmeiſter für dieſen Nachmittag gemietet 
halte. Sie waren aufgeſprüngen, ſanderbar 
beklommen, und während fie auf feuchtdunkſem 
Waldweg hinunterellten, fühlte er, auf den 
Arm der Freundin geſtüht und den Krüppelſuß 
heftig nachſchlelſend, in ber beengten Bruſt wie⸗ 
ber den geheimen, ſelt Jahren wohlbekannten 
Schmerz 

Gerade als fie einſteigen wollten, fob aus 
waren Wolkentürmen ein Windſtoß raus 
hend in die Wipfel, und aus der Tiefe des 
Waldes wogte und jtampfte Gedonner heran. 
Der Kapellmeſſter, die Hand am Schlag und 
den gefunden Fuß ſchon auf dem Tritt; warf 
lauſchend den Kopf zurück, und eine Gedichtzelle 
— wer weiß, wo geleſen und wieder vergeſſen — 
wehte ihm in der Erinnerung auf. 

„ Hör's näher und näher braufen —“ 
Ein Trompetenſignal glänzte hoch, und auf knir⸗ 
chenden Sütteln bog von der Waldede her eine 


elles . 

å AN Sianchtri 

er a aaa a a 4 
tagen Me LYHohpranung 


Relterſchwabron. Aus wölkendem Staub ſchim⸗ 
merten Schnüre und Lanzen, bunt wehten bie 
Dolmans und Flügelkappen, voran auf ſchaum⸗ 
naſſem Rappen eln Offizier, in dem fie, als er 
im Borüberjliegen die blifenbe 
Grube ſentte, den Rittmeiſter von Stranſty er» 
Klirrend brguſts der Reiterzug den 
Hang hinab und verdröhnſe Im Talgrund, 
„Als hätteſt du noch teine Husaren geſehen le 
rüttelte lachend die Sängerin den 
„Was geht dich das au! 
wir in die Stadt tommen, ehe das Wetter Toss 


Er wandte ſich mit ſchnellem Rug und, indes 
er ſelnen Hut in das Fenster warf und ben 
Diener mit herriſchem Wink In 
wies, ſchwang er ſich auf den Bog und ergriff 

n das anging? Ob Kaser 
ſchlugen oder verirugen, das 
Uber Verhängnis 
le Welt geftiirat, Seelen wurden mit 
von der ſommerbunten Erde forte 
len über ihr Maß und ſtürmten in 
id. War er nicht Kind und Enkel 
her Relteroſſiglere? Heut lieber als 
n zerbrüch er den Taktſtoc, tönnte er eins 


Tänze und webende Märchen — dag war feine 
ange Seele noch nicht! Nein, Telbit wenn die 
per, die jahrelang umrungene, vollendet wäre 
— da war noch ein Klang in ihm, ungelebt und 
ungefungen, ein dunkles Jauchzen, 
unter Blitzen — war in ihm und war 
00 der Teufel mochte willen, wie das zu» 


ng, 
1 Die Wetlerwand wuchs Über fen Wald, näher 
rollte der Donner, und ſauſend unter Sturmftö« 


oralurgewandte Mezzo. 


und Pferden die Wi 
otmoiphäre bis zur Jüluon berdichtele, würde gtr 
Hagen von der Minnie Franca Sem! 
fängerlſcher und baritelleri 


ſchöpſſe., Mit Reſpighie Buppenballet „Der Zauber⸗ 
laden“ bot die Tanzgruppe, geführt von der anmu 
tigen Atta Rabice, einen telguollen pielerilhen 
Kontraft, Die Dirigenten Oliviero De Fabel 

o Bellezza gaben beiden Abenden 
nere Spannung, 


Riccardo Jandonal, der heute HBjährine Tridens 
tiner, pflegt einen mehr orheitral betonten Operna 
em Eſſekt. Geine Tiagh. 
175 nemot 9 Slo 

e Fallung. 
Ae Hiepeon 
witlerftuem werden Anlaß zu bildhafter makaber 


Mönlichteſten ere 


typ von ftarfem bramatifi 
die „Julſa und Romeo" g 
elne“ konzentrierte brefafi! 


Farben von Intpreffion 
in wuchtigen Steigerungen. 

beſchwüten das Vorbild des 
Unter der energiſchen Leitung Beleg 
Olivero, Aleſſan⸗ 
zgonono ein En. 
ich für, dieſen weniger 


amit und Aufpau 
ſacgnerſchen Mufite 


zus vereinigte ſich in Ma 
dro Ziliani und Luigt 


gebundenen Stil 


Den Ubihluh bildete Werdſe „Falftall", ein wun⸗ 
derdolles Wermädfnis des 
heit und Heiterfelt. Cs hätte Leinen Ihöneren, bes 
frglenberen Wusklang geben Können als bleje mel 
erlich, won Tatein 
tur, beten inienfpiel Tullio Ser. 
fiirdtiger Treue nad 
bifes tafihen Y 
gendes Enjembie, das bie 


Um Darlano Sta» 
arte fih ein hervorka 
timmung des Abſchleds⸗ 
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Gang unter Blitzen N Erzählung von Werner Deubel 


hen bogen ſich in der Allee die Wipfel. Aber 
er [dien von allem nichts zu merken. Berge 
bens beſchwor ihn die Freundin, zu ihr in den 
Salag zu kommen. Straff die Zügel in den 
ſchlanken Händen, fah er menen der blin⸗ 
den Blicks, die zurüdgeworfene Stirn von dunk⸗ 
lem Haar umflogen und die Wange von fräs 
gem Regen gepeiticht, und lauſchte verfunfen 
einem wilden Lied fern im Wind: 

„Es zieht ſich herunter in büfteren Reihn, 

Und gellende Hörner halfen dareln 

Und erfüllen die, Seele mit Grauſen ..“ 
Und nur, wenn ein kötlicher Blitz jäh krachend 
die Dämmerung wer flog frohlodend ein ente 
kllcktes Lächeln über fein Antli 

Als elne Stunde paie Berthel, feinen Heren 
an das Umklelden filr die Oper zu mahnen, an 
die “Tür klopfte, erſcholl drinnen halblaut 
rauhes Singen: 5 
„Und wenn ihr die ſchwarzen Gefellen Tal) 
auf dem Flügel ein paar hämmertbe Ok aven, 
ankindigend, erwartungsvoll; „Dasi— iſt 
Losbrechend endlich: 

„Das fi Lilkows wilde, verwegene Jagd. . 
Dann wieder nur das Raſcheln der Feder auf 
dem Nolenpapler, Mit pochenden Schläfen 
ſprang der Kapellmelſter auf, drückte dem Dies 
ner das feuchte Blatt in die Hand: „Zum Ritt. 
meiſter p. Strauſty ſchnell in die e 
paffe! Ich liehe Ihn und feine Reiter grüßen!“ 

Dann ſtand er am Pult in der Oper und 
zwang das glühende Blut in ſtraſſe Takte. 

Wochenlang lag er im Flebergusbruch jener 
Feuer, an denen ih Jahre ſpäter fein Leben 
gerzehrte, und wußte es nicht, daß fein Lied in 
den Reſlexkaſernen Prags 1 wie ein 
ſturmgettagener Funke weithin Über die Grens 
en [prang und, wo es hinfam, in Schlesien, 

tandenburg, Weſtfalen bis anden Rhein, die 
geheime Heldenflamme feiner Geele in die Hers 
den der Kämpfer warf, 


Gaſtſpiel der Römischen Oper in Berlin 


te Teil der Goſiſplelwoche, die die 
m Deutfcen Opernhaus zu Berlin 
abfolvterte, den Meiltern der Romantik gegolſen, ſo 

Hälfte Gegenwart und 
Nur mit Ronis „Nafie⸗ 
nerin in Algier, einem Epihenwert wihlger Bu 
tunit, wurde welter 
bas Enſemble, voran 
taniftin Glanna Pedera i 
chere und fein. vitiuojes, Aufammenfplel, fo 
wurde Pucelnis „Mädchen aus dein goldenen 


abends zu rildhaltfofer Wegeifterung emporteleh. 
Es blieb der Eindeuc einer lebendigen und trabis 
h Kultur; Neues und Bekanntes, in 
authentischer Form geboten, wirkte zuſammen, vas 
Beritehen zwiſchen zwei befreundeten Nationen zu 
vertiefen. Werner Deblmann 


. en ße, bes Ganer en g An ber 
eit vom 7, bio 16, Mai werden im jüngften Gau 
tohbenifdlands ee je des Goues 
durchgeführt. Diele 
t die Krönung eines TI 


Kat 
jen" 


Die 


1 


Kurt Eggers: „Der Gereği", Das Staplthgater 
Magdeburg being! am 10, Mai das Woltsftüd Der 
Gerede" zur e Der Berſaſſer ift 
Kurt 5 ers, der durch feine Romane, Sun ungen 
und Hörhplele weithin befannt neworben ift, Ni 
aere mirh der Urauffihrung feines Bolksſtückes Hete 
wohnen, 


Numäniihe Eben ii deulihen Gelehrten, 
mie ane rung iaer gelle Selgin, 


deulſchen Gelehrten Prof. Or. n au 


haus ges 


ihrem n ernannt. Boemin, 
ti Malve Berlin an. 


hört dem Lehrkörper ber 


Nr. 123 


Schlaͤfſt du, mein Sohn? 


Als Richard Wagner endlich den Gedanken 
der Bayreuther iiplefe in die Tat umſetzen 
konnte, ftellte ſich eine ungeahnte Schwierig. 
teit ein. Wagners Schaffen galt un nicht der 
herkömmlichen Oper, ſondern dem Mufitdrama, 
erforderte alfo alne. benennen neue Axt der 
Tonſchöpfung, und Wagner wurde nur zu schnell 
gewahr, daß alle perühmen Tenöre und Varl. 
tons der Opernäuſer in ſeinem Sinne gar nicht 
fingen konnten, Er ließ daher einen alten Ber 
kaunten, den Mindener Geſangslehrer Julius 
Hey, nach Bayreuth kommen, der vor allen Din. 
en den Hagenbarfieller ar Kögel ie eine 
Sun ‚abe vorbereiten follte, Diefer Baſſiſt hatte - 
00 eine imponterende Geſtalt, war aber nit 
ſonderlſch mufttaßſch. Er N Mene 
Stimme bel den Proben, fo daß er ſchließlich 
ſtoghelſer wurde und als Mitwirkenden aus» 
ſchſeb. Da es vierzehn Tage vor der Auffüh⸗ 
zung war, herrſchle eine gewiſſe Beklommen⸗ 
heit, denn es wußte niemand, welcher Sänger 
als Etſaß elnſpringen kun Da erklärte 

der Baſſiſt Guſtav Siehe bereit, 

au unternehmen. Er ſtudſerte b 

Partie Tag und N, 

zehn Erg To weit, daß jeder Ton richt 

und er dle Rolle auch geiftig behorrſchte, 

hatte fih aber doch überani 

is müde zur Haupiprobe, 

ichen der „Gökterdämmer er 
bihenhalle die Bühne in nächtliches Dämmer 
licht getgucht. Alberich hält Zwieſprache mit 
feinem Sohn Hagen, der nur kurze Antworten 
einzumerfen hat. Sehr kämpfte gegen eine 
piahia e Müdigkeit an — und währ 
tend Alberſch eine längere Stelle fang, die mit 
der ſterotypen rage loh: „Schläfft du, Har 
en, mein Sohn“ — war Sieht wirklich einge ⸗ 
(le. Poſaunenſtöße aus dem Orcheſter weds 
tem den armen Hagen, beffen Mildigkeit jeder⸗ 
mann verſtändlich fand. Auch Wagner lachte. 
und bie Probe ging weiter, $ 


„Stolzes England, ſchüme dich“ 
a) des N Krieges fang Albert Nies 
mang ‚In Hannover e 


Häme 


ann wi 


. Büchertifch 


Lees Ele: Rda. Rowohlt, Verlag, 
Stuttgart und Berlin. — Der wohl jedem Deulſchen 
befannte Sänger und Filmſchauſpleler Leo Slezat 
yat allen ar alt 900 leo atete gio A er 
abermals ein Buch geschrieben, Das; dritte nunmehr, 
Sta Seinen „elnllinen. Werten? enliten "uote 
Werte a und als gewichten Worthu en 
„Der Rückfall“, Aber man ift dem ſympathiſchen 
Künftler nicht böſe wegen feiner nun ſchon motoriih 

eworbenen Ridfäligteit. Im Gegenteil; es wäre 
hade geweſen, wenn die Erinnerungen, die biefen 
Band füllen, nicht in Druderihwärze „verewigt“ 
worden wären. Gie fub Dokumente echter Menſch. 
Uichtell und wirfliher Herſensgüle. Ein fonniger 
Smor ift in Ihnen, der alle, die das Buch Tefen, 
teich befhjentt, — Das mit 16 Bildiafeln verſehene, 
von Hans Kollah heiter ifluftrierte und von Pros 
iejfor Olaf Gulbranijon ausgeſtattele Buch Toftet ger 
bunden 4,80 AK. > Adolf Kargel 


Textil-Kurzwaren 


Heinrich Berndt 


Zdunska-Wola 
Adolf-Hitler-Straße 10 „ Ruf 12 


Mag dem Rundgang ließ ſich Luß wieder in 
feinem Stuhl nieder, ktaulte Flock den ſtruppl⸗ 
gen Pelz und ſaulenzte, bis Elte das Abend- 
brot brachte. r: 

Lange lab man noch beiſammen, 

Hinter den Birten ging der Mond leuchtend 


auf, 

Elte halte dle Handarbelt zur Seite gelent, 
und alo die Dämmerung über das Qand zog, 
hielt fie plötzlich eine Heine Mundharmonſka 
an die Lippen und ſplelte ein paar ſchlichte 
Bulfsmeilen. x 

Bater Biltemeyer nickte mit ſellgem Lächeln 
vor ſich hin. y 

Luß aber wühlte dieſe ftille traufihe Stunde 
das Blut auf. Die ungewohnte Stimmung dies 
ſes Abends drohte ihn zu Uberwältſgen. 

Hier war Friede. Hier konnte man das Ziel 
eines Lebens fumen und. finden, Hier konnte 
man verwurzeln für alle Zeit, Hier war ein 
Dahelm, das den rebenden Mann mit tauſend 
Banden an die Scholle binden konnte. 

Aber nein, nein! Man war doch ein jun⸗ 
ger Kerl! Ein Brauſekopfl. und draußen. 
dehnle ich eine bunte, lockende, wunberjame 
Welt! Nach Abenteuern dürſtete es Lutz, nach 
tollen, brauſenden Fahrten über ſchimmernde 
Straßen Nach flammenden, Bliden, die man 
bier und “a von ae 1700 0 Kinango 
konnte iin“ Vorſlberſagen. Nach Gärten, aus 
denen es verheigungsvoll dull Nach Wül⸗ 


dern, in denen der Wind in den Mi 
nach nächtlichen Lagern im freien 
lauchzendes Vogellied den neuen Tag Lündele, 


Nach freundlichem Gruß (hrist er raſch ins 


Am anderen, Morgen, 
fragte Vater Biltemeber ſo nebenbei, ob 
mit ihm zum gewohnten Sonntags ⸗Frllhſchop⸗ 
pen gehen wolle? 

„Jch — ich möchte lieber arbeiten, Meſſter!“ 
Heut am Sonntag?“ klang es 


Ich muß endlich mal nach 


ht“ gab Bütemeyer anere 
„Wenn einer ſchon elne Karre 
muß er ſich auch drum kümmern, Und da b 
bel uns eben nur der Sonnta 
Wenn ih zurück bin, nach M 
mir beine Emma' mal anſehen, 
fih ſa 'rausſtellen, wie du damit umgeht!“ 
elt ſpäter baſtelte Luß am Motor 


elen Fahrten erz 
b lief er Immer wieder zu Elte, die auf 
der anderen Seite des Gartens dle erſten Erd: 
beeren pflückte, Eine Weile fah Flock dabei zu, 
dann aber trieb es ihn erneut nach dem Schup⸗ 
Schnuppernd hob Floc die Nafe. C 

h nach Benzin! Sehnſlüchtig frih 
er feinem Herrn um die Beine. 5 


Luh hing, über die vorderen Kotflügel ges 
beugt, über dem Motor, ſchrabte und klopfte 
und Halte alles tingsumber vergelfen, 
Ei ſah es auch nicht, baf Elte ſpäter zu in 
y 


gerner war und feiner Arbeit zufhaute, W 
heimlicher ne jag t bie mustelftar« 
fen, ſonnengebräunten Arne des Mannes, und 
auch der Naden unter dem hellen Schopf wies 
eln ſattes Braun auf. 

an indeffen war ſo fehr in feln Schaſſen 
vertieft, dah er erſt dann auſſchaute, als Elte 
ihn zum Mittagsmahl rief, 

Vater Bütemeyer 11555 ber das ganze Ges 
ſicht, als der mit reichlich viel ſchwarzen Flecken 
versehene Autobaſtler unter der Tür ftand, 

„Deine Emma“ [heint dir ja vlel zu ſchaffen 
zu machen, Junge!“ rief er ihm bröfhen® ent⸗ 
gegen. 

‘Ce geht an“, ächgte Lutz und wiſchte ſich 
Mas uc von der Stirn, „Aber das Luder 

uft auch.“ 

„Na, wir werden nachher ſehen“, meinte Bile 
temener pauni: 

Mit Windjade und Mütze angetan, ſtand 
wenig später Bater Biltemeyer vor dem Sport» 


+ zmweifiher und mufterte ihn prüfenden Blickes. 
a, weißt du, diefe ele en als Aus 


puffrohre find feine ſchlechle Anga! el“ bemerkte 
er, „Mach mal den Deckel auf!" k 
„Nee, gibt's nicht!“ erwiderte 5100 ſachend. 
peh wird gefahren, und dann wird 'reinges 
futile $ 


„Auch richtig“, brummte Bülemeyer und 
kletlerte auf den Belfahrerfig. Daun wandte 
er fih an Effe, die mit Flog auf den Armen zur 
Seite tand. „Mao meinſt du, Mädel: kaun 
man fih dieen Gonntansfahrer anvertrauen?“ 

Elte warf einen bittenden Blſck auf Luk. 
de wird wohl willen. wie er zu fahren 
I 


5,57 > 
` „Das weiß er ganz genau!“ ſagte Lutz und 
Kia ne alls ein. 

Motor heulte auf, Ein weicher Ruck — 
der Wagen glltt durch das Tor, erreſchte dle 
Straße und ſchoß mit raſch gesteigerter Ges 
ſchwindigkelt davon, 

16 . Junge!“ frie Vater Biltemeyer, 
„der Schlitten haut aber ab! Haft en Komprefs 
-for drinnen? e 

„Nee  zweie — gab Lutz zuruck und 
grinje babei von einem Ohr zum andern. 

9 To bie alte Mühle aushalten?" 

„Frellich. 

nd am Berg — Halt du fie da ſchon mal 
ausprobiert?“ t 

„Klar. Auf dem Brocken, Immer 'rauf — 
mit hundert Sachen!“ 


4 

Elte ſtand am Gartentox und hatte bereits, 
von geheſmem Bangen erfüllt, Musſchau nat 
dem hellen idee figer gehalten, ber endli 
in ber Ferne guflauchte und mit bemerkenswer⸗ 
tem Geheul näher kam. 

Luß preſchle jentimstergenau durch die Tor 
ſoſten und hielt mit einem viertel Meter br 
tand vor dem Schuppen. 

„Angeber!“ brummte Vater Biltemeyer. 
„Mh den Hlbrudbremfen lannſt du dir das 
wohl erlauben, meinſt du?!“ Dann kletterte 
er heraus und ging um den Wagen herum, 

Kai — Bater?" fragte Elle, „Wie war 
es 

„Drum, Nicht ohne“, ſchnaufte er. „Sieht man 
he Site gar nicht an, was eic brinn 

eath 


„And tt Qui vorfihtig gefahren e 
Da lagte Vater Billemeyer auf: „Borih 
tig? „Na, einſtweſlen hab' ich meine Knochen 
noch belſammen. Fahren kann er jedenfalls!“ 
Jortſetzung folgt 


Sonntag, 4, Mai 1941 


en u 
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Die verſchlebdenen Faſſaben der Apolſ⸗Hitler⸗Straße als Hauptverkehrsſtraße von Litzmaunſtadt zeigen einſtweilen noch im Bauſtil ein jehe unterſchtedliches Bild. 


Eine deutſche Heimat wird hier geſtaltet 


Nicht Wohnquartiere, londern hyglenifche und ſchöne Wohnftätten tür deutſche Menfchen werden erıichtet 


Herzſchlag der Stadt 


Straßen find die Adern der Stadt. Nach 
allen Seiten zweigen fe ab, wie das Netz der 
Spinne, Sie tigron hinein in das riefige Häue 
ſemeer und Hinaus in die weite Ferne. 

In Litzmaunſtadt ift die dei c 
die Schlagader. Ohne Rajt und Ruh brauſt eln 
ungeheurer Verkehr über p hinweg. Stunde 
um Stunde, Tag um Tag, Jahr um Jahr. 

Alle Straßen find verſchieden. Es gibt breite 
und ſchmale, helle und dunkle, faubere und 
Ware lee glatte und holprige — alle find ans 
ders, teine gleich. Dabei ijt auch die Witterung 
nicht ohne Einfluß. Wenn die Gonne ihre 
warmen Strahlen vom Himmel ſchickt, nieht 
die Straße freundlich lächelnd aus. Läßt 
Petrus die gewaltigen, Schleuſen öffnen und 
jendet Pinen oder Schnee, macht fie ein böſes 
Geſicht und einen düfteren Eindruck. Dann ijt 
tie pur jo 5 wie die Menſchen. 

an merkt ſo manches nicht, wenn man 
über die Straße dahinſchreitet, und doch iſt ihr 

Atem borguſchend. And was erlebt fie erft alles! 
Die Straße, die fleißige Menſchenhände geſchaf⸗ 
ſen hat, dient ihnen zwar, aber beherrſcht ſie 
auch. Sie zwingt ihnen einſach ihren Willen 
auf, Ja, die Straße lebt, und ihr Dafein ijt von 
vielen Dingen erfüllt. Man kann fie kaum bes 
greifen, die Wunder, die ſich auf ihrem Rücken 
auftragen, 

Reihe Ereigniſſe fpielen fi auf der Straße 
ab, Sie ſieht grene und Fröhlichteit, Trauer 
und Schmerz, Kummer und Sorgen, Not und 
Glück. Ihr Antlitz verändert ſich immer wies 
der, ihr Herz klopft in wilden, kuhelofen Schlä- 
en, In ihr pulſiert eine unbändige Kraft, und 
fete oſſenbart fie fih uns neu, 

Autos und Straßenbahnen, Laſtfuhrwerke 
und Zauernwagen — Fahrzeuge mannigfallig⸗ 
ſter Art überqueren fie. Inmitten des Trubels 
ſteht der Mann, der alles in geregelte Bahnen 
leitel, der Verkehrspoliziſt. Ein adjahrer hat 
es beſonpers eilig, die Poft bringt Palete, ein 
Motorrad Enatiert über das Pflaster. Leben 
und nochmals Leben, Hier begibt fih eine Hod 
Soda e zur Kirche, dort eine Kompanie 

öldaten zu einer Übung. Der Marſchtritt der 
braunen Soldaten des Fuhrers erbröhnt oder 
der laugſame Zug einer Beerdigung zieht zum 

Ariedhof. Des Sonntags aber promeniert alt 
und jung Über die Straßen, deren Ecken oder 
Säulen mit bunten, schreienden Plakaten oft 
Treffpunkte für irgendwelche Verabredungen 
darſtellen. Der Duft verſchiedener Parfümſor⸗ 
ten der Frauen ſchwingt in der Luft, Kinder 
[peen unbefümmert mit Bällen, ohne der Ger 

ahr zu achten, in die fie fih zuweilen begeben. 

Einige Strabensüge weiter bricht ein Brand 
aus, die Feuerwehr wird alarmiert. In einer 
anderen Straße 5 fih ein Unglüdsjalt, 
Sanitäter müſſſen Hilfe leiſten. Auch der Tod 
lauert auf Beute und fordert ſeine Opfer. — 
Straßen eiſchauen Schiglale. 

So ilt die Straße e Leben und Er⸗ 
leben. Alles nimmt fie in ihre großen, falten 
Arme, Der Paſſant muß aufpaffen und Augen 
und Ohren offenhalten, wenn er draußen auf 
der Straße ift. Denn fie ift nun einmal die Trüs 
men des allumfafjenden Molochs „Verkehr“, 

ft eingefpannt im Tempo der Zeit. Immer und 
ewig witb daher das Sieb der Straße erklingen, 
weithin ertönend. Der Ruf der Strafe nieht 

alle in Bann, nimmt jeden gefangen, V. F. 


Wann wird verdunkelt? 
Sonnenaufgang um 5.24, 
Sonnenuntergang um 20.91. 


—— — — nennen 


8. Vorbereitung für den F ing. Neges 
Leben hertſchte Tehtens in den ſtädliſchen Anla: 
gen. Sowohl die Mitte des Deulſchlandplatzes 
Als auch die an manchen Straßenſeiten vorhans 
denen Rabatten wurden umgegraben und eins 
gelät, fo daß bald grünendes Leben das Auge 
der Porabergehenden erfreuen wird. Auch in 
den Gärten ift alles für die Frühjahrsausſaat 
vorbereitet. 

Verlegung einer Dienſtſteue des Fürſorge⸗ 
amits, Von morgen an wird das 9 3 
des Fürſorgeamts mit Umſtedler⸗Kreisfürſorge, 

amilienunterhatt, Kriegsopferfürſorge, Ehe 

andsdarlehen und aa inderbeihilſen 
iich ſtatt in der 08 trahe 203 in der 
Dermann⸗Göring⸗Straße 263 befinden. 


Streift man heute, durch die Straßen von 
Lihimannftadt, fo ſieht man wie überall fih 
llelßige Hände regen. Straßen werden aufge⸗ 
tijfen und neu gepflaſtert. n wer⸗ 
den verlegt und ganze Häuſerfronten abgerif⸗ 
fen, um neuen Häuſern mit deulſchen Fa 1 55 
Platz zu machen. enn auch friiher einmal 
SAS Handwerker, die hier nach dem Diten 
kamen, um ſich eine Exiſtenz zu ſchaffen, im An⸗ 
fang auch der Stadt ein bauliches Gepräge gr: 


eſamten Baugefüges und vor allen Dingen auf 
ie Einordnung in die Umgebung. 

Nun find auch hier die pollliſchen Vorauss 
ietungen für dieje Arbeit, die auch bereits in 
Lißmännſtadt eingeſetzt hat, vorhanden und 
werden ſich auch bald mit Hilje der Diganila- 
tionen von Partei und Staat ausmirfen. Man 
will hier nicht Wohnguartſere, ſondern in erfter 
Minie die deutihe Heimat schaffen, In einer 
langjährigen Verſuchsarbelt im Altreich fin 


— — 


. o 


pi 
nannftabt. Der geſamte Durhgangs: 
tatjchlid, allein auf die Adolf⸗Hitler⸗ 


wieder 
verkeht 


Die alten deutſchen Weberhänfer, von denen allerdings nur das rechtsſtehende Häuschen den urſprünglichen Zustand erkennen Täht 


hen, jo ijt doch gerade durch die Zeit des polni: 
IHen Regimes nicht mehr viel davon übrigge⸗ 
blieben, Gerade das Geſicht der Städte und 
Dörfer ift als Baudenkmal jeweils das Symbol 
für die jeweilige Staats» und Volksſdes. Gie 
géigen am beiten den Stand des Fulturellen 
Gemeinihaftsiehens. So find auch die Gtübte 
hier im Ojien Zeugen eines Zuiturellen Tief. 
Itandes, wie man ihn auch vom Polen nicht ane 
ders erwarten konnte, Wie Sladloberbauldirel⸗ 


Alle mögti 


tor Hallbauer in einem Portrag über die 
Neugeftaliung von Likmannftabt über flädle⸗ 
bauliche Grundfragen in ber Wa ae) 
demie vor kurzem ausführte, beweiſt das Chaos 
der abgelaufenen Epoche der Polenzeit das 

len einer 110 00 

lage. Erſt dle Staats- und Volksſdee vermag 
den Bauformen eine unſerem Geschmack gil 
tige Läſung zu geben. Man hat nic wa 
tigt, daß das Bauen nicht nur eine finanzielle 
ad ter ade ſondern eine ebenſoſehr kultu⸗ 
relle Aufgabe ift. Gerade die Baukultur der 
neuen Zelt im Wohnungsbau ijt eine ebenſo 
dringliche Forderung, wie es die lechnſſchen und 
finanziellen Notwendigkeiten find. Das uns 
nom Führer geſtellte Wohnungsbauprogramm 
In nicht nur nach Quantität und Schnelligkeit 
te Exforderniſſe der Zukunft, ſondern auch nach 
bautechniſcher und aufünjtleriiher Qualität 
ausgerichtet fein. Die bauliche Schönheit ijt dar 
bei nich! nur äußere Verzierung, 1 bar 
ruht auf einer Hermonifhen Durchbildung des 


n and ion laen Grunde 


nun dle echten Bautypen für den heutigen und 
künftigen Wohnungsbau entſtanden. 

Wenn auch zur Beit noch die Erforberniffe 
des Krieges die Tätigleit der Bauwiriſchaft im 
‚ülfgemeinen beſtimmen, jo hebt ſich doch jetzt 
ſchon in Umriſſen die Größe des Itledensbau⸗ 
programmes ab, Auch die für die künftige Ges 
ſtallung von Lihmannſtadt verantwortlichen 
Stellen find jeit Anfang an dabei, die Neupla⸗ 
nung der Stadt zu erſtellen. Daß dieje Arbeit 


(Sämtliche Aufnahmen: Hubert Muller). 
nicht einfach ift, kann jeder ſelbſt ermejfen, wenn 
Kl offenen Augen. die Stadt huribjirel t. 
Überall ſehen wir noch die Zeugen der deut. 
iden Ploniertäligteit. Die Feuer Weber: 
häuſer ſtehen auch heute noch neben den Hoch⸗ 
Salen des polniſchen Größenwahnfinns, Uns 
ere Bilder zeigen am beſten die kraſſen Gegen⸗ 
abe. Doch es wird nicht lange dauern und die 
Reſte der jogenannten polnſſchen Baukunſt 
werden elner rein deutſchen, Wen 
Platz machen mijjen. it haben über Diele 
geußlanungen bereits des 11 7 berichten, 
Neue Siedlungen find im Entftehen, ganze, Hüus 
ean werben miebergeri rünflächen 
ind geplant, ni 
aufammengefal t: eine Stadt ijt im Entitehen, 
In dieſer Stadt, in der eine gewaltige Ins 
duftrie e allt ift, müſſen die Arbeits. 
mogtid eiten und die Arbeits! tütien berüdfich: 
tigt werben, Hieraus muß aljo die Folgerung 
gezogen werden, daß die Lenkung der Stadtpla⸗ 
nung nicht allein von einer Dringlichkeit des 


Mn 
artanlagen werden geſtaltet, kurz 


Straße angewleſen. Die Straße wird vom 
Durchgangsberkehr entlastet werden Wit hate 
zen bereits vor einiger Zeit eine Abbildung des 
Modellvorſchlags für die Neugestaltung der 
Adolf Hitler⸗Straße gebracht. urch den Ber 
ginn der Sanierung — der Abbruch der Faffa⸗ 
den ijt ſchon gut vorwärſs geſchritten — it der 
Anfang für gefunde und schöne Wohnungen ER 
ſchaffen, in denen deulſche Menjen ihr deulſches 
Heim ſchaffen können. Durch die Sanierung 
wird fernerhin unferer Stadt das deulſſche Go 
fidt, wiedergegeben und alte deulſche Geschichte 
und Tradition jorgejeht. Hans Mattern 


75 mal Haufen 
Es gibt mehrere Himmelrelche 


Vor kurzem konnte man leſen, daß die Stadt 
Frankfurt a, d. O. beabſichtige, ihren Namen zu 
ändern, weil es zu viel unbequeme ane 
gen mit der großen Schweſter am Main gebe — 
nebenbei bemerkt, ijt noch ein Ort Frantſukt in 
Bayern vorhanden, Für die Poft ift natürlich 
eine häufige Wiederholung von Ortsnamen eine 
befondere Schwierigkeit. Wenn man bedenkt, 
daß der Ortsname Haufen 7omal in Deulſch“ 
land vorkommt, Steinbach 74 mal und Neuen ⸗ 
dorf Jomal, ſo kann man ſich die Mißverſtänd⸗ 
niſſe leicht denten. Auf jeden Fall ift eine ger 
naue Ortsangabe notwendig, Bei Halle z. B. 
denken wir unwilkllrlich an die Saale, ver 
geſſen aber, daß biejer Name noch fünfmal ſich 
wiederholt; zweimal im Hannoverſchen und 
weiter in Braunſchweig, Rheinland und Weſt⸗ 
falen, Selbſt Berlin hat noch eine, allerdings 
kleine, Konkurrentin in Schleswig⸗Holſtein. 

Die große rheiniſche Induſtrieſtadt Eſſen hat 
zwei Namenseltern in Hannoner und Olden⸗ 
burg; die bekannte badiſche Großſtadt Mann: 
beim ift auch in Brandenburg zu finden. Und 
München, jtart verkleinert, in Thüringen und 
Sachen. Selbſt Heidelberg, die Feine“, ift noch 
in Brandenburg, Sachſen und Niederſchleſſen zu 
treffen, Wenn man von Altenberg ſpricht, denkt 
man meiſt an Thüringen, und doch ift dieſer 
Name imal in anderen deuiſchen Gauen vere 
treten, Daß Hagen in Weitfalen liegt, tft alle 
gemein bekaunt, weniger, daß dieſer Ortsname 
mal in Deulſchland vorkommt. Aich Miine 
fter ift, mit dem Begriff Weſtfalen aufs engſte 
verniet dabei ift dieſe Bezeichnung shg 
vertreten, 


Seite 6 


Provilorium 


„Einen Staat ohne Gehalt und Giil nannte 
Jüngſt ein Verſaſſer Polen. Weniger noch; der 
zerſallene polniſche Staat war jogar in manders 
lei Hinſicht ein Provi 
forium, 

Und jur ein von! 
ben berufenen Trägern 
dieſes Staates ſelbſt 
empfundenes Provis 
forium. 

Beſonders in den 
ehemals preußiſchen 
Landestellen Tick ſich 
das immer wieder bes 
obachten. Man halte den Eindruck, als empfag⸗ 
den die Beamten ihre Herrſchaft dort nur als 
vorübergehenden Zuſtand, 

Aber nicht allein in 


enen immerhin als 
vunſicher“ empfundenen Gebieten war das Pror 
vijorium zu Haufe. Denn was anderes als ein 
Provijorium war es, wenn hier bei uns, im 
Nernland des ehemaligen Polens joaujagen, die 
Horſſchulzen Amtoſlege? aus Blei benupten! 
Und das nicht etwa in den erſten Jahren der 
Übergangszeit, ſondern bis zuletzl. Weder der 
Starojt noch der Wojewode fanden etwas dar 
bel, daß die Unkoſten und Dienſtſchrelben defer 
Behördenvertreter einen Stempelaufdruck aufs 
wleſen, in dem das Hoheitszeichen, der Adler, 
nur mehr ein Klex war. Das et aus dem 
weichen Metall hielt dem often Gebrauch nicht 
tand, und ber erhaben 1 ftellte Adler ver» 
lor mit der Zeit ſeine Geſtalt (wie auf dem 
Mer gezeigten Abdruck des Amtsſtegels des 


Schulzen des gegenwartig zum Stladtberelch 
Lichmannſtadt gehörenden Dorſes Dombrowa 
hervorgeht). A. K. 


Don der Derwaltungsakademie 


Wir haben bereits perſchledentlich auf das 
kommende Sommerſemeſter der Verwaltungs. 
alabemie Wariheland, Iweigſtelle Lilmanns 
Itabt, hingewleſen. Das Sommerſemeſter wird 
am morgigen Montag mit einem Portrag des 
Landesplanerxs Richert, Poſen, über „Raums 
ed cl und Raumplanung im Warthegau“ 
eröffnet, 

ber Voxleſungsplan past außerdem folgende 
laufende Semeſtervoxleſungen vor: Dozent: 
Landgerichtsrat Dr, Haidinger: „Ein i 
rung in Das BGB. und den allgemeinen Teil 
des BOV“ (zehn Doppelftunden). Dozent: Re 
ierungstat Dr, Tü mmler: „Die Bittner. 
hilfe Gerordnung⸗ (acht Einzelſtunden). Dos 
zent: Bürgermeifter und Stabllämmerer Dr. 
Marder: „Gemelndewirtſchaft und Gemein» 
1 Gehn Doppelſtunden). 
Obermebizinalrat Dr, Grohmann: „Ber 
unde. re und Raſſenkunde“ (zehn Einzel» 
tunden). 

Der Eröffnungsvortrag beginnt um 20 AR 
in der Aula ber taatlihen Oberſchule. Die 
Semeſtervorleſungen finden im ub 


der Stadt, Straße der 8. Armee jeweils 
dienstags und donnerstags von 19 Uhr bis 
21.30 Uhr flat, 7 

An den Vorleſungen kann jeber teilnehmen. 
Neben Vollhörern, die ein ordnungsmäßiges 
Studium betreiben wollen, fann leder Volks- 
genoſſe eine ihn iutereſſierende Einzelvorleſung 
beſuchen. Die bisher bei der Geſchäftsſtelle der 
Berwaltungsafabemie vorliegenden Aumeldun⸗ 
gen zeigen, daß für die Arbeit der Mlademie 
ein We Intereſſe beſteht. 

Machelchung der Meh: und Wiegegeräte. Wir 
machen auf ve in dieſer Ausgabe abgedruckte 
Belanntmahung des Oberbürgermeiiters über 
die Notwendigteit der Naheihung der Mehr 
und Miegegeräte aufmertjam, 

Unternehmerzuſchüſſe für Betriebsreiletallen, 
Viele Betriebe befiken heute eine Betriehsreifer 
falfe, aus der Geſolgſchaſtsmitglledern $ ufchülfe 
für Urlaubs und Ekholungsreſſen gewährt mers 
den. Der Reihsfinangminitter hal entihieden, 
daß die Unternehmerzuſchüſſe zu diefen Kaſſen 
als Betriebsausgaben bel der Ermittlung des 
ſteuerpflichtigen Gewinns 5000 taig ae 


wenn bie Zuwendungen der Höhe na 

meſſen find und die dauernde und ausihliehlihe 
ung für dle Zwecke der Kaffe fiherger 
ſtellt iſt. 


Die 


zeigt auf der 


Wir bitten um Ihren Besuch 


Dozent: , 


Landwirtschaftl 


innerhalb ‚einor genossenschaftlichen Gemelnsohaftsschau 


Litzzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 4. Mai 1941 


Reichsnährftand fichert die Ernährung 


Arbeltstagung der Ortsbauernführer der Kreisbauernfchaft Litzmannſtadt 


Im Laufe ber ee Woche fand in 
Lihmaunſtadt eine Arbeltstagung der Orts⸗ 
Aan ü der Kreisbauernſchaft Litzmann⸗ 
al att, 

Der Kreishauernführer gab einen Rüdhtit 
über das zurückliegende Jahr, Am 1, April 
1940 nahm ja der Reichonährſtand felne markt» 
ordnende Tätigkeit auf, Die unhaltbaren gus 
ſtände der Wintermongte 1030/40 find uns allen 
noch in Erinnerung. Erft durch die Einführung 
bes Reſchsnährſtandgeſeßes fonnte auch hier 
Ordnung Hineingebraht werden. Durch die 
e wurden der Verbraucher 
[tert über die Kreisbauernfhaft die nötigen 
Lebensmittel 15 Verfügung geſtellt, Die Lans 
ald t veranlahte- Über den Reſcheſtalt⸗ 
halter bie HE des Kundenliſtenſüſtemo, 
das bereits bel Ausbruch des Krieges mit Grs 
fan vom Neihsnährftand im Uliteih einge⸗ 
ihri war, Dies war gleihgeilin ene Cre 
p nahme für die Verbraucherſchaft, 
nämlich nicht gerade das zu verlangen, was zu⸗ 
fällig nicht vorhanden i Dadurch war immers 
hin die Überwachung des Verbrauchs möpl ch. 
Die Vorarbeiten für die Einführung der Krſege⸗ 
e at konnten in Angriff genom⸗ 
men werben, Der Reichsnährſtand, inshelon« 
dere die Kreſsbausenſchaſten, bauten ihre Drgas 
nifation unter schwierigen Verhältuſſſen auf, 
In W en Arbeitstagungen wurden die 
Ortsbauernſühter auf ihre nenen Aufgaben 
ausgerichtet. Die Erfallung der Erzeugung ner 
lang, und es muß ſeſtgeſtell! werden, daß da an 
die Orishauernjühter einen ſehr weſentlichen 
Anteil haben. 

Der Kreishauernführer dankte den Orts, 
bauernführern für die bisherige exſolgre che Ars 
beit und forderte wellerhin bedingungslojen 
Willich 15 die Durchführung der ernährungs⸗ 
wiriſchaftlichen Anordnungen, denn verantwort« 
Iich für die Sſcherung der Ernährung ift ber 
Reichsnährſtand. 

Über die Neuregelung der künftigen Ernäh⸗ 


rungswirtſchaft gab der Sachbearbelter der Kreis ⸗ 
bauernſchaft, Pg. Plaß, 10 Auskunft, 
Er Anae den Ortsbauernjührern klar und 
deutlich die Ernährungsämter auf, Ausgehend 
vom Landesernährungsamt, deffen Leiter der 
Landesbauernführer ie erklärte er die Ernähr 
rungsämter in den Krelſen. Das Ernährungsr 
amt wird geleitet von dem zuſtändigen Krels⸗ 
bauernführer, der den Leitern der unteren Here 
waltungsbehörden verantwortlich ift Das Ers 
nührungsamt gliedert fih in awet Abte lungen. 
Die Abteilung A (Kreisbauernſchaft) hat die 
Aufgabe, die Erzeugung zu fördern, fe zu er⸗ 
Pf und den Verbrauch en sprechend zu Tenten, 

e Abteilung B befindet fih in den reisjreien 
Städten bei dem Oberbiltgermeilter und in den 
Kreſſen bei den Sandräten und hat dle Auſgae, 
die non der Ublellung A zur Verfügung geſtell⸗ 
ten Lebensmittel gerecht an die Bevölkerung zu 
vertellen. 

Elngehend wurden dann die Fragen der br 
lleſerung von Brolgetreide, Kartoffeln und 
‚Stroh lenden und gefordert, dal ſich die 
Drtobanernjüärer mit aller Kraft dafür ens 
eit jeder Erzeuger feinen Pflichten nams 
omnit, 

Weiterhin wurde zum Ausdruck gebracht, daß 
alle fenom regate Erzeugniſſe an die bar 
ür beitimmten Ablleſerungsſtellen zu bringen 
ind, damit die Allgemeinheit davon verjorgt 
werben kann. Auf eine Frage betr, Abgabe 
von Eiern an Gingelperfonen wurde erlläct, 
bah Eler nur gegen Eſermarten aßgegeden wers 
ben dilrſen. Wer dagegen verftäht, macht fid 
Itrafbar, Käufer wie auch Verkäuſer. 

Anthliehend tam die Wirtſchaltshergzung 

zum Wort, die über Verſuchsweſen und Saate 
gutverſorgung berichtete, 
„ Der Kreisgefolgihaftswart gab Auſtlärung 
über die Fragen der Betreuung. Nach Erlebis 
gung einiger neihäftlihen Dinge wurde die Tar 
gung mit dem Führergruß geſchloſſen. 


Den Menfchen Lebens willen einimpfen 


Eine wichtige Aıbeitstagung der NS.=Volkemohlfahrt, Kreis Uigmannſtadt 


Am Mittwoch fanden fih die NS. Orts- 
e mit ihren engſten Mltarbel⸗ 
ern zu einer mehrstündigen Arbeitstagun, 1 
ammen, An der Tagung nahmen Areisleiter 

1 und der Gauhaupitellenleiter, Ablel⸗ 
Tun reſſe und Propaganda, Pg. Erdmann, 
ell. 

Krelsamtsfeiter Pg. Maronde betonte in 
einen einleitenden Begrüßungsworlen, daß es 
ei der Arbeit der NS. um den ‚gangen intel 

zum Wohle der beutihen Wolksgemeinihai 
gehe. Hierauf ergriff der Kreſsleſter zu eier 
K en Rede das Wort. Die Mit 
arbeiter der NS. haben Neprälentanten der 

SDAP. und des deulſchon Slegegwillens zu 
fein. Die Aufgaben ihrer Arbeit find gleichfalls 
politiſcher Art, Von einſchneidender Bedeutung 
ijt die einheitlihe Haltung, Alles, was uns 
nüt, ift gut, alles andere wird verworfen. Der 
Kreisleiter lam in feiner Anſprache auch auf 
das Bolfstumsproblem zu ſprechen. Die Hal“ 
tung fei auch hier, wie in allen Dingen, eine 
Stoßtrupnhaltung. Nur durch Angeiffegeift 
find die Brobleme zu löſen darum fei auch aum 
fremden Volkstum der gröhte Abltand zu mahs 
ten. Mir find ein politiihes Volt geworden, 
darum haben wir alles einzuſeßen bis zum end: 
gültigen Sieg. 


Nach dieler eindrucksvollen Rede des Kreis. 
lelters gab Krelsamtsleſter Maronde einen 
iberbiid Über die im Rahmen des lezten 
Krienswinterhilfsmertes neleiftete Arbeit, Jähe 
und unermüdliche Kleingebeit hat es zu kein 

hanfaſtiſchen Jahlen gebracht. Das eretge 
& ebnis, das Pie Nefultate des Vorjahres. bei 
weitem überftelgt, beweilt auch den Einſaß aller. 

Neben den vielen laufenden Aufgaben *ührte 
die NGV. auch Sonderleiftungen für die Geſolg⸗ 
ihaften Ttiligelegter Betriebe durch. Aus dein 
Bericht ergal 10 die Tatſache, dle der Kreis: 
amtsleiter in die Worte kleſdete: „Es wurde 

leben und von Herzen betreut. 


von geraen ge 
Dem deutihen Menſchen den Lebensmwillen eins 


impfen, zähle ſich auch zu den Hauptaufgaben 
der Arbeit der NGB,“ 

Es folgten die Sonderbeſprechungen der 
Ortsgruppenamtsleiter, der Degen ei onswals 
let, der Jugendhelſer mit den Hilfsftellenlei- 
terlunen für „Mutter und Kinde, der Kaffen- 
walter und der Leiterinnen der Kindergärlen. 
In einer lebhaften Ausſprache wurden alle Ars 
wel Aich d x era 3 

Jum uß der Tagung ſprach noch der 
Gauhauptſtellenlelter, Pg. N Er 
nahm zu einigen Grundfragen Stellung. 


Charlotte Chriſtann bei uns 


Es war ein glücklicher Gedanke der NS.Se⸗ 
meinfhajt „Kraft durch Freude“, einmal als 
Berauſtallung der Volksbildungsſtälte einen 
frohen Abend mit der Vortragstünitlerin Char- 
totte Chriftann zu veranftalten, j 

Charlotie Ehriftann erwarb ſich durch die 
par Auswahl deutſchen Schriſttums und 
deulſcher Dichtung ſehr ſchnell die h 
der Zuhörer. Der erſte Tell des Abends frug 
befinnlihen Charakter und brachte kleine Plaus 
dokelen, feine Zeichnungen deulſcher ai ar 


Stämme und Landschaften, aber auch die „Por: 
trits“ der Dichterin, darunter die haratteriji Ihe 
Schilderung einer Engländerin, fanden herz⸗ 
lichen Beifall, 

Der zweite Teil des Abends begann mit dem 
Vorkrag von Dichtungen von Wilhelm Hui, 
Karl Stiehler, Eugen Roth und Robert Stolz. 
Auch hier ewſes Charlotte Chriltann ihre Gabe, 
70 geſchickten und ſeinfühligen Wortra 
beutiche Dichter zu den Menſchen unferer Zei 
ſprechen zu laſſen. Beſanders wirkungsvoll und 
aefhidt war ein dichlerlſcher 1 b durch bie 
uan Gaue angelegt, der den Abend ber 

hloh, 

Der herzliche Beifall der Zuhörer bewies, 
daß ſolche Veranjtaltungen in unferer Sladt 
auch weiterhin Erfolg haben werden. 10 

ul 


iche Zentralgenossenschaft 20 
posen 


Breslauer Messe, Landmaschinenmarkt 


‚Fraigelände Adolf-Hitler-Straße 24, gegenüber dem Haupteingang 


vom 21.—23. V. 1941 


Landmaschinen und Geräte für Klein-, Mittel- und Großbetriebe 


Dauerkarten zum Preise von RM 3,— für alle Besucher ui sonstige 
A Maschinen-Abtellung, Posen, Mamelstrage 1-3 
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4. Fammer-Konzert 


Am heutigen Sonntag veranftaltet die 
Stüdtiſche Muſitſchuſe ihr 4, Kammerkonzert, 


in dem fih Rudolf Haug der Öffentlichkeit als 
Soliſt vorstellen wird. Er war bisher Konzert. 
meifter im Städliſchen Orcheſter in Berlin und 
wurde als Leiter einer Biolin⸗Aus bildungs 


Rupxoll Haud fr 
(Aufnahme: Archo der L. 3.) 


Hoffe am bie Stäbtithe Mafitſchule nach eh 
maunftad! berufen, 

Rudolf Haud wurde 1913 in Köln g. Mh. 
dane und erhielt [eine mufitallſche Ausbil- 
ung an der dortigen Staatlichen Fachſchule, für 
Mujit, wo er auch fein ſtaatliches Lehreregamen 
machte, Schon mit 20 Jahren wirkte er als 
Lehrer an der Nheiniichen Mufſtſchule in Köln. 
Als Mitglied des Kölner Streichquartetis und 
Kongerimeifter des Kölner Kammer- Orcheſters 
tongertierte ex in vielen Städten Weſt und 
Südbeulfhlands ſawie im Ausland, u. a, auch 
in Italien. Rudolf Hauck beteiligte ſich ferner 
am Wettbewerb um den „Nationalen Muſik⸗ 
preis 1990“ für den beſten deulſchen Nachwuchs⸗ 
gener und fam mit den beiden Konzertmelftern 
er Berliner Philharmonie und Staatsoper 
in bie engſte Wahl. 

Wir freuen uns, daß Rudolf Haug, der aus 
der bekannten Kölner Geinerihute hernoining, 
mit feinen großen pävagog'ſchen. Erfahrungen 
iit Lihmannſtadt und feine Stävliſche Wujite 
ſchule gewonnen worden ift: z 


Angeftelltenverficherung 


Bei der Stadtverwaltung (Verſicherungs, 
amt), Adolf⸗Hiiler⸗Straße 11, 3. Stock, ift jeht 
bie ER für die Augeſtelltenverſiche⸗ 
zung (grüne Verſſcherungskarten] exkichtet mwar: 
den. Die Stelle ift Wihrend der Blenſtſtunden 
der Stadtverwaltung geöffnet, Außer dem Um, 
110100 der Angeftelltenverfiherungstarten gibt 
die Dienſtſtelle auf alle die Aügeſtelltenber⸗ 
bse betreffenden Fragen Auskunft. Die 

tbeifgeber feien beſonders darguf hingewieſen, 
raf die Ausgabeſtelle bei der Stadtverwaltung 
beim Umtauſch der Karien eg ft, Lohn⸗ 
nachweſſe zwecks Kontrolle ber richtigen Marken. 
verwendung einzufordern. Aber nicht durch 
Marken gedeckte Zelten in der Angeſtelltenkaxte 
ift der Nachweis zu erbringen, warum keine 
Marten verwendet wurden, z. B. Wehrpflicht, 
8 licht, Krankheit, Teilnahme 
an anerkannten Lehrgängen, Unterſtizung als 
Urbeitslojer. Genaues Datum tiber Beginn 
und Ende der Erfahzeiten ift erforderlich, 


Legen Rheuma Bad Pistyan 


Schlamm olg 


Au Pistyan-Buro, Berlin W 


Auskünfte ertelt unsere 


Fomrul 6776—78 
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Der mond im mai 


Unſer Diagramm zeigt die Mond⸗Aufe und 
»Untergänge im Monat Mai. 


Lismannftädter Filmtheater 
„Die ſchwediſche Nachtigall“ 

Nach dem Schauſpiel „Gaftipiel in Kopenhagen" 
drehte die Terra den Film „Die ſchweſſche Nacht. 
galt“, der am vergangenen Freiſagaßend feine Exit 
aigen im Silent „Rialto* in Lihmann« 
ftabt erlebte. Die Handlung zeigt vie Jebenege⸗ 
lie der beruhten hwe lihen Süngeri Jenny 
Lind auf, die ihrer Liebe zu dem dänſſchen Slaals⸗ 
minifter Graf Naugau und ihrer [püleren Zunel⸗ 
gung zu dem bekannten Dichter Hans Chriftian Uns 
derſen um ihrer grohen Kunſt willen entjapte. Die 
Ausbeutung der Geſchehniſſe durch diefen Film tann 
in feber Hinfiht als üußerft gelungen bezeichnet 
werben, 

Spielleiter Peter Paul Brauer geſtaltele das 
Ganze (ehr wirkungsvoll, wobei allerdings auch bie 
glänzende Beichung der Hauptrollen mit maßgebend 
war. Jide Werner war eine Dejaubeude Senny 
Lind, die alle Vorzüge für diefe Kolle vereinigte, 
Der ſompathiſche Karl Ludwig Diehl (Staatse 
minifter Graf Rankau) gint wieder einmal fein 
grobes a den e önnen, während Joachim 
otſſchal den Didter Andorſen Aden geg 
darſtellte Spieleriſch und mimisch ausgezeichne 
waren ferner u. a, Emil Heh (borma tolen, tin 
bert Wälher (Impreſarlo Upän), Hans Leis 
belt (Then! td eier, Hans Hermann G Hau fuh, 
(Rapellmeifter), j 

ey mulitaliihe Teil des Filmes war ebenfalls 
lehr erfreulich. Fran Grothe fhrith die mohl 
klingende Muft, und Nammerjängerin Erna Ber 
ger (Soloftimme und Stimme der Rachtigall) hatte 
reichlich N ihr ftrahlendes, und beſonders 
in der Höhenlage ſchönes Sgan aufleuchten zu Taje 
fen, Der Film, ſseulſch vielſeltig und gut — an 
der Kamera jtand Ewald Daub — bol auch for 
fümiig viel Apartes und war lebendiger Ausschnitt 
aus der bamaligen Zeſtepoche. 

Werner Füßmann 


Unser Theater spielt 
Spielplan in ber Woche vom 4. Mai bio 11. Mai 
Eo, 20.00 Meine Eäwelter und Ah (EV, WM. 
Mo, 200 Weihe Spe ind Ih Ay: " 
Die: 200 Der teile (A). 

Mi, 20.00 Der Reiter (FV, WM). 
Do. 20.00 Der Neller (A). 
r. 20.00 San der Wundeibare (FV, WM). 
a. 20.00 San der Wunderbare (EV. WM), 
So. 16:30 Der Reiter (A); 200) Der Reiter 


„A Ausve lauft, 1) — Dienstagmiet, E. = 
Sallan jiti ie e EV = Breier Verlauf, WM = 


L. Z.-Snort vom Tage 
Doppelveranftaltung im Stadion 


Das Glabion am Hauptbahnpof at am heutigen 
Runen, gleich zus Großfpiele, Juerſt ſteigt um 
13.30 Ahr bas legte Spiel der Händzau⸗Zekeichs⸗ 
tloffe zwischen Union 97 und dem DET, Por 
‚en, wobei dleſef Kampf aleihaeitig pon Bedeutung 
0 855 legten wie den dritten Paß in der Tabelle 
Li 

Gefpannt Ift man ferner ganz belonders auf das 
Fuhballinte, das um 15 Ahr te eriten Mannfhaften 
der Union und der S T . Zgierz zulanmens 
führt, Während die Union (n Lehter Seil nimt ge 
tade. beſonders weft n tonnie, wozu einige 
Spislerausfälle weſent 0 beteiligt waren, hat 
Iglers in feinen Ichten Aünpfen feft. orbenttiche 
Reiftüngen geboten und beifpielsweile bie TSG, 
an den Rand einer Niederlage gebracht. Nun hören 
wir, daj die Union fih durch ei nige Gaftfpieler vers 
ttärten konnte, die bereits im Ultreſch eine gute 

olle ſpielten, To daß wir auch diefer Auseinander⸗ 
setzung mit Jutereſſe entgegenfehen. 

Die Begegnung der Kreioklaſſe zwischen den 
Hanbballmannfhaften ber lb de und 
der Reſerve der Union müßte übrigens au 2 
verlegt werben, ſo daß bier nur das Gpiel 
NESSG. Zdunſta⸗Wola — Polfzel, SG. II beſtehen 
bleibt. ya. 


Litimannftädter AI. in Kalifch 


Wie bereits an adden findet heute in Ras 
Ich das erite Ausſchefdungeſpte! um vie Gew 
ietomelfterfhaft im Fußbau für das Jahr 
i zwiſchen den Bannen Lißmannſtadt und Ras 
i tatt. 

Flos, ie Gebietsmeifter, der Waun 669, hat 
ſich zu dieſem Kampf gut vorbereitet, wie das am 


— — 


Für 50 Pfennig ein Gartengrundftück 


Jeder Volksgenoffe kann Brachland bekommen / Erholung für den Felerabend 


. beginnt eine Mttion zur Nutzung 
unbebauter Grundftüre, die in den weite 
ten Beväfferungstreilen in Licmannſtadt 
ſtarken Widerha Tinten bürfte. Unausge⸗ 
mußt brachliegende Baugrundflüde jowie uns 
enupt liegendes Obland wird in ben näe 
fien Zagen an BVoltegenolen vergeben mwer 
ben, die ſich einen Gemijes oder Kartoffel 
arien zulegen wollen. Die Verteilung Dies 
er Lan allen geschieht völlig toitenlos, fiie 
eine einmalige Einſchrelbegebuyr von funk 
sig Mennig kann jeder Schaſſende in Like 
mantjiabt für den Zeitraum des Jahres 
1941 in die Nutzung eines gröheren Gründ⸗ 
‚ füdes gelangen. 

Die Durchführung der Großaktion liegt ner 
meinſam in den Händen der Partei mit ihren 
ee (mie der Dal.) und in denen ber 
Grundſtücsgeſellſchaft der Haupttreubandſtelle 
Dit, der Kreishanernihaft und des ftädliſchen 
Gartenamtes. Da von den nächſten Tagen an 
mit einem großen Andrang künftiger Gemüſe⸗ 
2 zu rechnen fein wird, it vom ſtädliſchen 

artenamt eine Bungee ins Leben ge⸗ 
rufen worden, die 
Schels unterfieht. 

Wer alfo zu einem eigenen Gemüfegarten 
kommen will, hat voxerſt weiter nichts zu tun, 
Era entweder bei den Blodleilern der 
NSDAP: bei den Belriebsobmännern der DA. 
ober bei den kommiſſariſchen Hausverwaltern 
zu melden. chriftliche Geſuche um Zus 
Erteilung einer nicht zu weit weg von der Woh. 
nung gelegenen Landfläche können auch jekt 
1950 er Beratungsſtelle, Adolf⸗Hitler⸗Straße 
4, 1. Stod, eingereiht werden. Perſönlſche 
Beſuche im Gattenamt find zwecklos. 

Dem Mitarbeiter der „Lihimannftübter Zei⸗ 
tung“ machte Gartenbaudireklor Müller ges 
tern über die Einzelheiten der Aktion zur 

ahung unbebauter Grundſtücke folgende An⸗ 
gaben: 

„Es darf bereits jetzt feſtgeſtellt werden, dab, 
Land genug vorhanden ijt, um alle Wilnſche 
nach künftigen Gemüſegärten befriedigen zu 
können. Niemand braucht alfo zu befürchten, 
daß er zu kurz kommt, wenn er nicht gleich pers 
[antia im Gartenamt vorſpricht. Im Gegen: 
teil — wer ungufgeſordert bei uns fein Glück 
verfuchen will, der behindert nur die Arbelten 
für die Geſamiheit ber N Gartenfreunde, 
und erihwert die ſchnelle gacharbeltüng der 
eingehenden ſchrifklichen Anträge!" 

„Entſcheidend für die Klärung der Frage, was 
alles angebaut werden darf, ift das Nutzungs⸗ 
verhältnis, Die Grundſtücke können nalürlich 


dem Obergartenverwaller 


weder in Eigentum gegen werden noch können 
langlährige Padtvertri g Abgeſchloſſen werben, 
Daraus ergibt fid zum Beifpiel, daß keinesfalls 
Obstbäume geſeßt werden dürfen, dagegen tann 
eder belichige Beerenobſtſtrauch in das Land 
ſineingeſtellt werden. Beerenobſtſträucher tön: 
lien jederzeit, wenn das Grundſtick zur Bebau⸗ 
ung benötigt wird und dem Nutzer entzogen 
werden muß, herausgenommen und an anderer 
Stelle wieder Manne werden. Die Schaf 
jung von Dauerkleingärten ijt das el. Wer 
aljo heute für ſein Gartengtundftüid Anſchaffun⸗ 
gen macht, jeien es die Erwerbung von Gartens 
geräten, feien es die Anſchaffung von langfäh⸗ 
zig nußbaten Pflanzen, wie Erdbeerpflanzen 
und Beerenobftiträumpern, der kann alle dieje 
Dinge für den Fall eines „Umzugs“ von einem 
Gartengrundjtüd zum anderen mitnehmen, Im 
Verlauſe der nächſten Jahre werden Immer mehr 
Dauerkleingärten erſtellt werden, bei deren Bere 
ebung naſurgemäß die Nußer von Baugrund. 
fiten bevorzugt werden, weil dieje dann ſchon 
gewiſſe Erfahrungen befihen und 5 Ausgaben 
gemacht haben, die erſt im Laufe der Zeit fom 
men können. 

Weiterhin dürfte für Beantwortung der 
Be was angebaut werden darf, entſcheidend 


ein, woher das Waſſer genommen wird. Piel⸗ 
ich muß das Waller in Eimern oder Gießtan⸗ 
nen vorerſt noch von benachbarten Grundſtlicken 
‚eholt werden. Es wird — dafür wird bereits 
orge getragen werden —koſtenlos abgege 
ben werden milfen, Kein Grundſtlücksbeſſtzer 
und kein Hauswart wird einen Benußer unbe⸗ 
bouter Nachbargrundſtücke hindern, daß er feie 
ner Anlage Waller entnimmt. Im Höchſtfalle 
darf ein ganz geringes Entgelt verlangt werden, 
das jedoch keinesfalls etwa eimerweije berede 
net werben darf.“ 

Für das Jaht 1941 wird das Nutzungsrecht 
an unbebauten Grundflüden nach Zahlung ber 
erwähnten Einſchreibegebühr gewährt. Aber 
auch während der nächſten Jahre entitehen nur 
ſehr geringe Untoften, die im Verhältnis auch 
ur ſchlechleſten Ernte nur pig mer als cine 

nertennungsgebiifr bedeuten. Die Pachtfumme 
wird von 1942 an für das Jahr nur zwei pfen⸗ 
tig je Quadratmeter betragen. Wer aljo ein 
vierhundert Quadratmeter chen Baugrund füt 
oder eine gleich große Brachlandfläche nuten 
will, hat dafür vom nächſten Jahre an jährlich 
acht Mark pa enkrichten. Die Kojten des Ger 
müfes und $ REDE Nenn für drei bis vier 
Wochen dürften wohl ebenſo viel betragen! 


Auch alle Frauen follen mithelfen 


Gaufrauenſchaſtsleiterin des Wäarthegaues, Frl. Thrö, beluchte Uitzmannſtadt 


Anläßlich einer Fahrt durch den Warthegau 
bilute die Gaufrauenſchaſtsleiterin des 
Wari ben Frl. Helga Th rt, mit Berliner 
Gäſten der NS. Franenſchaft auch Litzmannſtadt. 
In der neuen Kreisstelle des Deutihen Frauen⸗ 
werkes waren die Führerinnen des Krelſes Lige 
mannſtadt zuſammengekommen, um in kegeln 
Gedanlenauskauſch mit den Gäften einerfeits 


neue Anregungen fiir ihre Arbeit zu gewinnen, 
anderfeits um über ihre bisher geleiſteke Arbeit 
zu berichten, 

Wenn Frauen aus dem Reichsgebiet den 
Warthegau beſuchen, ſo erleben fie allein jhon 


Millwoch im Stadion am Hauptbahnhof ftatigefun« 
dene Training bewieſen hat. Die Lihmannjtäpter 
Jungen haben im norigen Jahre im Entiheidungs 
Iplel den Bann Poſen klar und fiher mit 7:1 Toren 
dite Wir hoffen, daß auch in dieſem Jahre 
die 1 ihmannſtävter in alter Form aufwarten, 
werden. 

Der Bann Kaliſch schickt feine Wa 
erftmalig in den Kampf um bie den en de 
Die Stärke ber Mannschaft ift daher unbekannt, Da 
aber Kalih auf eigenem Pilate fpielt, h der 
Kampf einen intereffanten Verlauf zu nehmen. 

ie uns mitgetellt wird, kreten die Lißmann⸗ 
fäbler in folgender Aufstellung an: Tor — Kart 
Rheinholb Gerteibigun, — Wedwerth, Krieſe, 

Hs — Triebe R., Triebe O., Rothe, Sturm — 

ilde, gany Funle, Schwanke, Krenz, Reſerve — 
Stenzel 6, awan. 


Wieder Tifchtennis 


im Ttäbt, 
islan l am wort 
n, Die Stabiſportlex haben hekannſlich am voris 
05 g 1 1 in Kalisch 
jernorranend adgeſchuitten un ber ) 
elf e Einpelt unferer Stadt. Erizeulihermeile 
aben immer mehr Gemeintnafien Tilpiennismanne 
haften aufgestellt, So teilt ſich nun Pie Kot 00 
einer jungen Einheit vor, kann aber immer Mber 
zalhungen bringen, Es ift zu begrüßen, daf 
mal tum einige Frauen mitiplelen werben, Bartia 
Poft verfügt Derelis über eine beachtliche Spielftärkt, 
wurde ſogar Zweiter bel der e Die 
Begegnung wird faer wieder viele Aulgauer in die 
Gol ſechume des fti bt. Hallenbades locken. —sch. 


durch die Weite und Größe des Raumes den 
erſten heſtümmenden Eindruc des Oftens, Weil 
und groß ijt das Land, groß und mannigfaltig 
die Mrbeit, die hier geleiſtet werden muß,. 
Staunend ſtehen fie aber auch vor den Leiſtun⸗ 
gen, die von den rauen des Oftraumes bis 
I ſchon als ganz ſelbſtverſtändlich durchge⸗ 
8 a Mäaftetehtenin t 

ie Onufrauenfhaftsfeilerin ſprach von dem 
Schwung und dem Ahylhmus, der der Arbeit 
des i zugrunde liegt. Hier ift alles 
uf weite Sicht aufgebaut. In dleſem Raum 
reſſen Menſchen aus allen Gauen des Reiches 
Biel wen um hier eine Einheit zu werden. 
ele neu Hereinftrömenden Menſchen, vor allem 
bieje Frauen, möglichſt hundertprozentig zuſam⸗ 
menzufaſſen, fie- auszurichten und in unſere Urs 
beit einzubeziehen, das ift die Jielſeßung unferer 
Arbeit. Die lebensnahe, prakliſche Ar eit, die 
als Notwendigkeit immer int Vordergrund 
a wird, müß durch eine intenſive Schülung 
in polftiſcher und weltanſchaulſcher Beziehung 
jowie in allen Fragen des täglichen Lebens 
Aründlich untermauert werben, wenn es geline 
gen pt die Frauen total und nit nur zahlen⸗ 
mäh ig zu F Deshalb muß für ane Füh⸗ 
rerinnen der NS.⸗Frauenſchaft nicht nur der 
geis Wille maßgebend fein, ſondern auch, das 

iffen um die Idee des Führers, das Wiſſen 
um unſere Aufgaben. Dieſes Wiſſen wird er⸗ 
reicht durch immermährende Arbeit an fih lelbſt 
und durch Schulung und immer wieder Schü 
lung. Wenn damit der unbedingte Wille Hand 
in Hand geht, diefe [hönen und wertvollen Auf⸗ 
Kt hier im 1055 en durchzuführen, 


o wird eine Führerinnenſchicht erſtehen, au 
ie man 555 u jeder a verlaffen tann, und 
die die Gew i vaflir Bietet, daß hier im Often 
wieder urdeulſches Land eriteht, Es aut uns 
allen, die wir hier im Cinjah ftehen, Stolz, 
Ehre und Verpflichtung ſein, den großdeuſſchen 
Kampf bier im Olten zu vollenden und alle 
Vorausſetzungen zu erfüllen, die man von uns 
erwartet. Dazu fonen aber auch alle Frauen 
mithelfen. Beſonders an die vielen reichsdeut⸗ 
ſchen Frauen, die Igon hier find, richten wir die 
Bitte: „Steht nicht abfeits, kommt und reiht 
euch ein, wir brauchen euch alle. Gelb ſtets ein 
edent der großen Verpflichtung, die uns der 
übrer gab, wenn er ſprach: „Macht mir den 
ften ſtarkl.“ 


Sg Hi hrintienannn. 


Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei 
Arelstellung Litzmannſtabt 
Hermann⸗Göring⸗Straße 60, Fernruf 250,50, 


Detanftaltungsplan 
Monat Mal 1041. 
Kreisleilung: 

Krelopropagandaamtt 24. ö. 1041. Propagandas 
lelterbeſprechung aller Ortsgruppen⸗Propaganda⸗ 
leiter. (Ort und Zeit wird noch bekannt jeneben). 

Drganijationsamt; Organiflionsftabsdelprehung, 
(Ori, g und Zelt wird noch bekannigenebe) 
Drganijatlonslellerbejprehung (Ort, Tag und Zeit 
wird noch bekanntgegeben), 

Kreisperfonalanit; Werlonntamtsteiterbejpregung 
(Ort, Tag und Zeit wird noch bekanulgegeben) 


Ortsgruppen: 

Altitatd 01; 9, Mai, 10,30 Uhr: Pienſtappell ber 
Polliiſchen Leiter, 20. Mai, 10,0 Uhr: Ortegrup⸗ 
pen. Schulungsabend. 

Efſingehauſen 04: e. Mai, 19.90 Uhr: Merge 
der Woltfiichen Leiter; 17, Mai, 18.0 Uhr: Zellen 
abend; 30, Mat, 18,80 Uhr: Drlsgruppen-Schulungs« 
abend. 

Eihenhain 05: 27: Dat, 20.00 Uhr: Orisgruppens 


Schulungsabend, 
Erzhanfen 06: 11. Mai, 10.00 Ahr: Offentliche 
A. Wal, 20.00 Uhr: 


Berjaumlung im Kino Muje 
Srisgtuppen-Schulingsabend, 

Bichtenhof 07; 27. Mai, 19.90 Uhr: Orlsgruppene 
Schulungsabend. š 

Flughafen 08: 28. Mal, 20,00 Uhr 
Shulungsabend. 

-imerleus 09: 15, Mai, 
Schufungsabend; 28, 
Seingelehe] 15; 
Schulungsabend, 

Känigsbacher Straße 19: 30. Mat, 19.00 Uhr: 
Ortsgruppen Schufungsabend, 

Subendorj] 20: 27, Wai, 19,90, uhr: Ortsgruppen, 
Schulungsabend. 

Meifterhaus 21; 18. Mai, 20.00 Uhr; Ortsgruppen. 
Schulungsadend, 

Moltie 22: 27. Mal, 20.00 Uhr; Ortsgruppen. 
Schulungsabenm 

Duell 28, Mal, 19,00 Uhr: Orlsgruppen« 
Schulungen 


Ortsgruppen 


19.30 Abr: Ortsgruppen. 
Öffentlire Kundgebung, 
„ 20,00 Uhr; Ortsgruppens 


Nadegaſt 25: 9. Mai, 20.00 Mhr: Dienftappefl der 
Ponnyer Leiter; 28. Mai, 19.00 Uhr: Schulungs⸗ 
abend, 

Roter Ming 27: 10. Mal, 19.00 Uhr: Dienſtappen 
der Politiſchen Leiter; 23. Mai, 19.00 Uhr: Orts⸗ 
gruppen-Schulungsabend. 

Stagerrat 31: 15. Mal, 19,90 Uhr: Otrogtuppen⸗ 
Schulungsabend; 31, Mai: Orisgruppenverlammlung 
mit -übernahme des neuen Ortsgruppenhelmes, 

Sporthalle 83: 16, Mai, 19.00 Uhr: Dienftappell 
der Polfliſchen Leiter, 29, Mai, 19.00 Uhr: Orts: 
gruppen-Schulungsabend. 

Stodhof 34: 2. Mal, 19.00 Ahr: Gemeinihafte 
abend bes Frauenwerkes in der Wolhynlen Volks, 

fe; 10, Mat, 19.00 Abr: Offentlige Werfamms 
0, Mat, 20.00 Uhr: Ortsgruppen-Shulunger 


Boltspart 36: 10. Mai, 19.30 Uhr: Ortsgruppen. 
Ehulungsabend; 29. Mal, 19,30, Uhr: Dienftappeil 
der Pollliſchen Leiler, 

Watbihloh 38: 6. Mal, 20,00 Ihr: Dienftanpel 
der Poliliſchen Leiter, 20. Mat, 20,00 Apr: Orts: 
gruppen-Schulungsabend 

Waſſereing 39: 20, Mal. 20,00 Uhr: Ortsgruppen, 
Ehulungsabend; 29. Mat, 20 00 Apr: Dienftappell 
der Rolttilhen Leiter, 

Webern 40 28. Mai, 19 90 Mhr: Orlogruppen« 
Schulungsabend: 17. Mat, 18,00 Uhr; Gemelnſchafts⸗ 
abend des Deulſchen Frauenwerkes 

Weihersdorſ 41: 17. Mal, 19,0 Uhr: Ortsgruppen. 
Schulungsabend, 

NS.⸗Kriegsopſerverſorgung: 10 Mai, 19.00 Uhr: 
Dffentlihe Verſammfung der NEAOR, 


Elternabend des IM. Ringes 1/663. 4. Mal, 
16 Uhr, Elternabend im Saal der Firma Voznanjti, 
Gartenstraße 18, ftatt, Alle Ellern der Zungmädel 
des Ringes find eingeladen, 

Elternabend des BD. Ringes IV und V. Mir 
laben alle Eltern und Kameradinnen zum Eltern 
abend „Wir fingen und pieren im Malen“ am 
Sonntag, dem 4. Mai, um 17 Uhr, im „Deutſchen 
Haus“, MolfHitler-Strape 248, ein. 


S Berufsersichungswerk der DAF 


In ber tommenden Mode -beginnen folgende 
Lehrgemeinjhajten des Werufserziehungsinerten der 
Denilen Mrdettsjtoni: 

5. 5, 20 Uhr: Werbe⸗ und Verkaufs 
funde 1% "Meifterausftrahe 224 (Seſgeb ), 
Bimmer 


Montag, den 5. Bn, 20 Uhr: Ruriligëitt 1 10/007 
Meilterhausitt. 224 (Hofgeb.), Zimmer 15. 
Dienstag, den G. z., 20 Uhr; Kuralerift I 10/408, 
e e 22 (Hofgeb.), Zimmer 2 
n Me 6, ger 
489 eifterhausitr, 224 ofgeb.), Zimmer 1. 
Bense kin 5, 18 Uhr: ir 1 10/409, 
5 10 6. e 224 (Hofgeb.), Zimmer 16, 
relle 


Monlag, 


. 5. 7 Uhr vorm. 


Beeltag, 
Mel Jimmer 1, 
Breitag, d. 8 uhe: Maſchineſchrelben 119/889, 
ei 11,224 (Bojat), gimmer 2, 
hr; Mal lne keirel ben Ill gas, 


Beeiing, den 9. J. 18 Uhr Tegnologie der Terill 
vereblung 10/805, 
geb.), Zimmer 31; 


Geeignete Sammi 
uns wenden. 


ereman, 
9, und 


Waschen Sie Gesichtund Hände 
min der seit 3 Jahren bewährten 


— 
Seesand-Mandelkleie" A 


nl Trotz Kappen Zii 2A 


+ für sohr Empfindliche nuch ohne Stand 


lich. 
e e 


Fritz Herrmann, 
Hans Mittmann. 


e Tat! 


j 


Ý Milimeterpreis 15 % für die 12 
22 mm breite Millimeterzeite. — Nadlälfe bet 
Wiederholungen nach Anzeigenpreislifte Rt. e 
Für Aufnahme in beftimmten Ausgaben 
feine Gewähr — Anseigenihlug täglich 40 Un 


Offene Stellen 


Buchhalter 
bezw. Buchhalterin, 


vertraut mit dem Durchſchrelbe, Werlahren, von 


Direktions-Sekretärin 


mit einwandfreiem Deutſch, gute Ste⸗ 
notypiſtin, ab ſofort geſucht. Angebote 
mit kurzem Lebenslauf unter 3072 


an die L. 3. erbeten 


Kleine Anzeigen der L. 3, 


Sanitätshaus 


sucht ein. junger. Mann als 
Verkäufer und Reisenden, 
Fleißiger und williger Mann 
hat eine gute Zukunft, 
Selbstgeschr. Angebote un- 
ter 3054 an die L. Z. 


einen gröheren TertilsUnternehmen In Eſhhmaun⸗ 
ftabt zum baldigen Anteltt geſcht, Bewerbungen 
mit Cebensiau) und Gebalisanfprüden jind z 
richten an die Lißmannſtädter Zeitung unter 3057 


Bum 1, Juni ober Jofort Juen wir mehrere 


erfahrene Reviforen 


Ab ſoſort flotte 


Maſchineſchreiberin 


möglichſt mit Stenographle⸗ 
tenniniffen, geludt. 


Zuſchriſten unter 2984 an dle ihm, Big. 


und Revifions-Ajliftenten 


Treuhand » Bereinigung Altiengejells 

ſchaft Berlin, Filiale Litzmannſtadt, 

Adolf⸗Hitler⸗Str. 152, Fernruf 107-81 
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, 


Zeugnisabihriften, Angabe der Wehaltsanſprllche 
unter 2052 an die Litmannſtädtet Zeltung 


1. Juni eine 


Zum ſoſorkigen Eintritt werben geſucht: 


1 kaufm. Angeſtellter 


der mit allen Büronrbelten vertraut ift und in 
der Lage ift, ſelbſtändig zu arbeiten; 


2 jüngere Kontoriſtinnen 
möglichſt mit Stenographle, und Schrelpmaſchine⸗ 
tenninſſſen. 
Petſönliche Vorſtellung zwlihen 15—18 Uhr. 
Böltliher Beobachter 
Abol Hitler Straße 67. Hof Iints 


Verkäuſer, Deutſcher, ſofort ges 
fugt. Ruf 28921, 22445 


Bilanzbuchhalfer 


ab sofort gesucht, 


Angebote unter 3035 
der L. Z 


TECHNIKER 


Gewandter deutscher Techniker, 
bis 80 Jahre, für Kinengioßorel 
kann Offerte mit Angabe bih- 
horigor Tätigkeit bel dor L. Z. 

untar 8059 olnreichen. 


Wir \uhen zum ſoſortigen Eintritt oder zum 


Schreibmaſchinenkraft 


möglichſt perfekt evti, auch Anfängerin. 
Treuhandvereinigu; 
MolfsHitler-Strahe 1 
Ruf 10781 


Auftedhter Kaufmann, 


an Selbftändigfeit gewöhnt, findet Bezleksvertte⸗ 
dung bei ferläfer Bürobedarsfirma, 
tenniniffe nicht unbebingt erforberlich, gründe 
Minen find Handel, Ber 
Hörden, Induftrie. a Bewerbungen mit 
an Ula, Berlin W35. 


liche Einarbeitung. 3u bei 
Lichlöltd unter Fr. 8621 


Hochbautechniker 


Tiefbautechniker 
Bauzelchner 
Lohnbuchhalter 
Stenotypistinnen 
Maurerpollere 


Zimmerpoliere 
Schachtmeister 

Baggerlührer 

stellt sofort ein: 


KURT HEIN 


BAUMEISTER 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str. 13 


Ruf 122-51. 


vorgegangen für 


Expedition 


Fakturen-Abteilung 
Spezialitäten-Abteilung 
Chemikalien-Abteilung 


Relsetätigkeit 


sofort oder apäter in Dauorstellung gesucht, 


F. Reichelt AG., 
Litswannstadt, Adolt-Hitlor-Straße 96 


Großhandlung In pharm. und Hornet. Spezlall- 
Homdopathle, Blo- 
logie und tolle, 


täten, Drogen, Chomik: 


Drogisten 


aus dem pharmazeutischen Großhandel har- 


Tüchtige zuverlässige 


Vertreter 


die bei der Landwirtschaft gut einge- 
führt sind und über futtertechnische 
Kenntnisse verfügen, baldmögl. gesucht. 


Angeb. orb. unter H, G. 11705 an Ala, Hamburg 1 


ebole unter „ 
urt, Aller Play i. 


Für Geschäftshaushalt 


auf dem Lande wird eine e a 

tige Gtilge der Hausfrau bzw. Wirticafterin 

um fofortigen bzw. balbige 

Beiteres Hausperſonal vorhanden. 

Bevorzugt, ha J 00 dort lammenb, 
Ri, 55199" an die Ala, Klagen 


je und tüch⸗ 


m Eintritt geſucht. 
Oſtdeut 


Großhandelsunternehmen 


bietet Lebensstellung und 
sicheres hohes Einkommen 


2 Provisions- 
Reisenden 


Ausführliche Angebote mit 
Zeugnisabschriften und tri- 
hosten Antrittatermin orbo- 
ton unter 487 an die Li Ztg. 


Geübte Schreibkraft 


nach Mögtictelt mit Steno- 
prapbie, Aum\oleriigen Ans 
ritt geſucht. 

Perjönlihe Meldung. NEDUR, 

itler Jugend, Bann 603, Kite 

nannltabt, Frledrich Gohler⸗ 

Straße 18 


Hausgehilfin 


mit Kochtenntnlſſen und eiwas 

beuiſchſprechend für folort geſucht. 
Zu melden 

Aboll. Hitler, Str. 23 Im Laden 


-Der wolt und breit bekannte 


Rafadi-Schutz 


Ale führende Rperlalversicherung go- 
ren Fahrraddiobstahl such 
Werbung nouor Mitglieder tüchtige, 
haupt- und nebenbeinfliche 


Mitarbeiter 


Rafadi A.-G., München 8 


Maſchineſchreiber 
i M 


t zur intereſſan⸗ 
t 


Angebote unter ogg an die L. Ztg. 


KASSIERERIN 


PLATZANWEISERIN 
tur CORSO Filmtheater 


renal, vorsunprechen ab k. B. von. 
18-81 Uhr im Kino, Sohlagetaratr. 204 


Schachtmeister 


Vorarboiter und Hohrleger für 
Kanalisation stellt sofort ein 


Baumelster Willi Rusch 


Straße der 8. Armee 272 


Jüngeren zuoerlöfiger 


Kraftfahrer 
jt. Uustunft 
. 202, Freut 


unter 3008 an 
0 


N h ini 
cht Tedniter oder techn. Kauf 
chen als Qitarbeiter mit Gi juht GeneratsLihmann«&) 


Angebote unter BO Kinderitebe Hnusgeniifin (an 

andie L e m Kathleen 

Geſucht ab jofort 1 Kraftwagen» jofort geſucht. EM melden Hör 
führer, Ausführliche. Angebote nig⸗Heinrich⸗Str. 158, II, 
unter 2006 an die L. Zig. 22644 16—18 Uhr. 


ht für le 


weibliche Kraft 


ligem 


amtliche nadme 
ngebote bafis gelu 


Auto-Schlosser-Monteure 


die aich zu Schleppermontauren 
ausbilden lassen wollen fürsofort, 
oder später gesucht, Gute Ver- 
dionstmöglichkeiten vorhanden, 
Angebote an Werbodienst Rudl, 
Posen, Wilhelmptr, 11 unter 14208 


Geſuch ab ſoſott jüngere 


vertraut mit Stenographle, 
e und Bude 
ha! anga tent jen, von ples 

antinititut. Gef. 
Angebote unter 8027 an bie 


15 Tür. wagen, 
Ligmannftädter Zeltung. 


Dobe Provijon, 


Großes Versandhaus 


m Private aut Toifsahlungsbhais, 
Wandergewerbescheln 
‚ertorderlich.Angobotserbeten unter 
BOST an die, Lilsmannatädter Zig. 


vertreter 


mit beſonderen, Kenniniffen 
aus 55 Stablbrande, ber 
bi Met bal, aul pranih ong 
arbe! „ 2 
ſuch t. 


Angebote unter 2020 an die L. 3. 


Damenfriſeur oder Friſen Ungeltetter, 
vieljähriger 1 
die 1 Sprache in Wort . 
Schrift, 

810 und Lagerſührung, ſucht 
Gte yeng: Angebote unter 3026 
an die L. Zig. el 


5 
Verkäuſerin für Galanteriewas 
rengeſchüft See elden: 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 83, von 17 
bis 19 Uhr, 22419 


Erste Köchin 
Doutache oder deutschaprachende, 
sauber, perfekt und nelbnt hi 
40 Jahre alt, bel gutom Lohn 
für Gemelnschaftsküche genucht 
Meldung zwischen 10 und 12 ‚Uhr, 
Glysinenallan 19. 


Wir brauchen noch einige 


Fuhrleute 
mit eigenem Ge ſpann zum 
Milchausfahren 
Milchhof e. G. m. b. 5. 
Danziger Straße 126 


Sauinternehmen fügt 


Zaufjungen 


ber der beuifhen Sprache 
mägiig ijt 8 


Angebote unter. 3087 an dle b. glg. 


erſelte Oberhemdennüherin ins 
aus geſucht. Angebote unter 
3058 an dle L. Zig. 22421 |X; 
Deuiſche Auſwärlerin täglich ges 
juht. Schlageterſtr. 265, W. 18. 
Kinderfräufein (Deutſche), zu 
2 Mädchen geſucht. Meifterhauss 
ftrahe 60, Hausbeſiter. 22414 
Wirtſchaſterin oder Dienſtmäd⸗ 
chen (! N gelugi: Meiſter⸗ 
hausſtraße 60, W. 16. 22 


Landarbeiter, auch deutſch fpr. 


415 


ole, tann fih melden bei Siſb⸗ 


€, rolf tlex⸗Straße 180. 


Bum foforfigen Ynteitt 
dance gunerlälfiger au 


m ce. 
bieten erlabrener Gemile» und Gee 


25 en lu. e 
an debe e Henle, nee 
Marburg, Pok Tajin, Schllehſach ö 


Verlreler 


ar Werbung 


hilft nur 
guter Ware! 


Sekretärin 


perfett In Stenographie 
und Schrelbmaſchine, hut 
milla nde In den Rach ⸗ 
mittagsitunden ab 17 Uhr, 


Angebote unter zus an die L. Ztg. 


Selbständiger Buchhalter, 
lang.. Praxis, m. Durchächrelbererl 
voriaut, sucht en vordndern, An- 
‚gebote unter 3000 an die 1. Zig. 


rot, 


efit auch Kenntniſſe in 


2726 


41% t, 
Rat 1 Jahre al 


Wo fehlt 


Personalchef, Geschäfte- 
führer, Filialleiter, rechte 
Hand des Chefs? Volkswirt 
aus dem Altreich (Buch, 
führung, Steuer, Schreibma- 
schine) sucht neue Stellung. 
Evtl sofort abkömmlich, 
Angebote unter 9089 an die 
Litzmannstädter Zoltung 


Induſtrle-Kaufmann 


gln e „dtn (Mitrei), 
B3 Ru flott, uch g, gewandt im 
Werhanbely, wand (ofort anbete 
melilgen Wirtingstrele In oer 
age ae tm Marthegau, 
minge. unter 2074 an bie V. Stg. 


Beortanzelgen, nur privater Art, 40 mm 
breit, 1 ober 2 ſelſgebructe Worte, je 20 , 
iebes weitere Wort 15 %, das Wort bie 15 
Buchllaben. — Keunworlgebühr: Bel Abholung 
20 &, bei Zusendung durch die Poſt 50 An. 


Hochbautechniter ſucht [ofort 
Seeng e unter 3050 
g. 


n die 


Grauſchwarzer 


Rauhhaarbackel 


Freltag abend entlaufen. 
Näheres gegen hohe Belohnung, 
Ruf 178.59 7 


Neihstleiberfarte Nr. 501.041 

(weiblich) der Chrſſtel Zeile: 

fer aus Schwarzau, Abolf-Shulh« 

Straße 6, Kreis Kalſſch, verloren, 

Ausweis zur polſzeilſchen Gins 

aoine eela des Kaſimſer 
wa 


Bolllaufmann 
äuberft befähigt, mlt reihen 
Seen Hineao Dart 
"fhet (Utrech), lelt 15 Monas 
ten im Warthegau als Ges 
Ihäftsführer ttig ſucht fofort 
Stellung. 


Angebote unter 9085 an die L. dig: 


Deutfche, vertraut mit allen 
Bilroarbelten, mit Budhale 
tungstenntniffen, ſucht ab 
ſoſort geeignete Stellung, 
bevorzugt, als 
Selretärin 

auf größerem Gut. 


Angebote unter 3002 an die L. Zig. 
A Ruf 11615 ai 


Kaufmann 


45 3, Ktabemiter, Tangl, Petlonat: 
und Co. Leiter ag wee 
Stellung in Cigmannftabt. Anges 
date an Werbedienft Hubi, Vojen, 
Withelmfrahe 11, unter Rr. 14200 


Suche Stellung als Nilialfeite: 
tin, Lageriſtin oder Kaſſſererin. 
Angebote unter 3045 an bie L. 


Junger Mann, Pole, brauchelun⸗ 
dig, der deulſchen Sprgche in 
Wort und Schrift mächtig, ſucht 
in Kolenſalwarenladen oder in 
Büro Stellung. Angebote unter 
2019 an die L. Ztg. erbeten, 


Bau, Kanalfſatſonstechnſter n. 
Zeichner, ulje der Pläne und 
ach e je öſtändig ausführen 
und zeichnen kann, ſucht ſtunden⸗ 
weife eegun, ngebote 
unter 3070 an die L. Zig. 

Bllanzſichrer Buchhalter mit 
langjähriger Praxis, Pole, ſucht 
Stellun; dir tunden, Zuſchrif⸗ 
ten unter 3055 an die L. Zig. 


ar mazentin, deutſch sprechende 
Feli I 15lähriger Malle 
ſucht ab fofort ober 1. Junt Stele 
lung,. Angebote unter 8062 an 
die L. 318. 22438 

ole ſucht Beſchäftigung. Kennt⸗ 
Kae det Buchung a Lohn⸗ 
buchhaltung, kann eventuell eine 
fie at Tenite De 00 
ner übernehmen. Ange! 5 
ter 8006 an die e. Sie 224ʃ2 


Übernehme dle Buchführun eines 
Gerais als Mebenbeihäftir 
pung, Angebote unter 8091 an 
ie L. Ztg. 22704 
Suche Stellung als Portier oder 
Expedienf. Zeugnilfe 1 
Angebote unter 3096 an bie L. 3. 


Noutinierter Buchhalter (Pole), 
amann in Banlgeſchäften, 
uht entſprechende Stellung, Uns 
gebote unter 3099 an die J. Zig. 


Ehemaliger Finanzbegmier, Po: 
le, ſucht ‚beliebige eee 
Vertraut mit Buchhaltung, guter 
Rechner, Angebote unter 8024 
an die L. Jig. 


25 


ei e 
J, , . e ee 


Oſtveutſches, intelligentes, Tom« 
pathilhes Mi 

wünfht Ehelameraden aus Al 

reich, mögl, aus Frankfurt a. M., 
pon 88—50, Witwer und Geſchle⸗ 
dene an, 

HAR mi 
an die L. Zig, 

Beäulein, alleinſtehend, möchte 
netten foliben a 3646 a 
zwecks Heirat kennenlernen. Arte 
gebote unter 3041 an die L. Jig. 


Dame, 97 Jahre, mit tm 
pennen, möge und 
vermögen, möchte on 

im Aller von 42—48 J. zwecks 
Heirat kennenlernen. Angebole 
unter 8008 an die L. Ztg. r 


5 (os, gutmitig, 
F fa „si 


prahe, auch mit Biüroarbeiten 
vertraut 


aufm. Erfai 


lamfiher), grundlegende tehnil 


eitenbe Pofition, 


ii 
Ula, Berlin W 35, 


rungen, insbejonbere 
Verwaltung, Ein, und Verkauf, 
(mit beitem Erfolg, bereits. größere Werbe⸗ 
organljalion aufgebaut), Buchhaltung - (bis 
e Kenntniſſe 

und Erfahrung 10 vorhanden, ſucht 
leich welcher Branche, da ſehr umſtellungs⸗ 
0 ehe erbeten AME, Pl deln 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererſaſſung und die Melde. 
tarte vom Arbeitsamt Zeloto 
des Jan Weſelopſty, Zelow, Lass 
kerſtraße 104, verloren. 26804 


Ausweis zur pollzellichen Eins 
1 8 ung des Ignacy Jas 
ia Halt 

Toren, 


Urbeitsfarte des Joſef Labedz, 
Kaly, Porreeſteg 5, verloren. 


„FF 
errenarmbanbuht, leuchtendes 


„Dorf „ Kr. Lask, vers 
26905 


ifferblatt, Gegend Adolf⸗ Hitler., 


tibericusitr. verloren, Gegen 


elohnung abzugeben Frideri⸗ 
22754 


cusſtraße 105, 


Ausweis der Deutſchen Volks 
lijte des Alfred ga Boginla, 
DER Neu⸗Su fe! 

oren, 


Handtaſche mit Ausweſſen der 
Deulſchen Volksliſte 599 475, 
599476, 599 477, 599 478, Kleider ⸗ 
tarten, Anmeldung zur polfzei⸗ 
lichen Einwohnererſaſſung, Wns 
lerſtilzungskarle der Matilde, 
Alfred, Eugen, Ilta Hahn, Emi⸗ 
lie Schlemann, Iglerz, Mittels 
fttaje 1, verloren, 22647 
Ausweis der Deutſchen Boltse 
liste 597904 des Golllleb Gläs. 
-|mann, Jordanow 11, Gem. Gale 
tow, verloren. 22686 
SU, Ausweis und „Beitrages 
tarte, Luftſchutzmitgliedskarte 
des Alfred Wertich, Hochmelſter⸗ 
ſtraße 2, verloren. 2 


Heiratsgesuche 


Id, pers 
22252 


| 
8 


Ein Augenblick 


entfehelbet ott, bestem vest, Bie Krbeitäptobe 


. 1 be 
Te un 


übel, in Girang 


enchm, Juſchriſten, mö 
e aer Bol 
i 9 22748 


auch Si 
lotte v, Stephani, Le) 
Johannispl, #1, Rut 29-06 


ate 
den Herrn 


gemütliches 
eim, wülnſcht intelligenten, foe 


iben Geren in gefiherter Poſt⸗ 
tlon in 50er Jahren zweds Che 
kennenzulernen. Ernftgemeinte 
eib ten, möglichſt mit Nichte 
i n 


ilb zuriick) unter 9012 a 


ie L. 31g. Distretlon Ehrens 
bole unlet 9029 an bie g. Zig. 155 al en 2206 


KAUFMANN 
go 5 Bi Erſcheinung, mit Wa 


erſonal⸗ 
bung 


* 
e 11 
orin, viel Geschmäek 
für oln nchönen Halm, 
auser gromom Vors 
mögen apätere rhe 
schaft, ersahnt bore 
nenngebildoten Les 
bonskamernden, 
Yäheren durch Kho- 
ung Oral Lie 
Dronden A, g 


A 


Man braucht fih aber auch nur 
eine »OSTA« anzuftedien, und 
(honfiehtfomandjestofigeraus 
als vordem. »OSTR«, das ift fo 
richtig die Zigarette, die einem die 
Zeit verkürzt, wenn man fih lang- 
weilt oder — fie verlängert, fo man 


Motto; 


in froher Gefellfchaft ift. Und den- 
ken Sie immer daran: das ohl- 
»mundftüc bei einer fo guten Ji- 
garette, wie es die »OSTA« ift, 
willbeſondersſorgfältig geknif⸗ 
fen werden - am beften über Areuz 
mit halbfingerbreitem Abftand. 


Im Often taucht man die Q S T N i 


Wer fich felber kitzlet, 
der lachet, wann und fo oft ey wil / 


VA 


GROSSFORMAT 


8 I mit Hohlmundftück 
3 


‚Ruhtenberg-Raulino & Co., Kauditabak-, jigaretten- und Jjigarrenfabritz, Litmannftadf 


" Sofort günstig 
. zu verkaufen; 
2 Trichterspültmaschinen, 90 u. 40 8p. 
5 Schelbenspulmaschinen, 12-40 „ 
2 Kronztrolbmasdhlaen 20%. 2 „ 
88 ongl Webstühle versch. Breiten 


Baumaschinen 


Bauaulzüge Näheres: Ruf 168-36 
Förderbänder 
Pumpen Lebensmittelgeihäft ab ſofort 
Hebezeuge £ zu verkaufen. Fernruf 243-61. 
Zimmereimaschinen 4 2 TERN un zür 
Baugorkte, Bauwerkzeuge eri Hau au adio, nen, 
verkaufe. Meiſterhausſtr. 205/7, 
N ei Soul 14 bis 10 a. 22700 
| i Schamottelühe zu verkaufen. 
Deuba g Adolf Hier- Straße 103, W. 4 
1% Mena ihr. 2200 
F Utorbeon Hohner, 120 Bälle, 
neu, zu verkaufen. Erzhauſen, 


zu verkaufen. 
931151, im Laden. 


"Wagen 1 awel 


ferde mit Hun zu ‚verlaufen. 

ù erfragen Lißmannſtadt, Gel. 
ſenklrchener Straße (Stowfanſta) 
28, „ 3. Stock. 22427 
Zu verkaufen altes Fahrrad und 
einige gebrauchte Tije. Schla⸗ 
geterſtraße 255/9. 22124 
Dezimalwaage, 300 kg, zu 
taufen. Sorbe Sirdis 
W. 12, 17—19, Ruf 200,54. 


Singer⸗Nähmaſchine, goldene Da⸗ 
menarmbanduhr, Mercedes⸗Relſe⸗ 
e zu verkaufen Ras 
egalt, Niſpenweg 12. 22409 


ver⸗ 
234, 


Plattenſpieler (Pathephon) mit 
30 Platten und Tſſchchen zu ners 
kaufen. Anfragen Böhmiſche Qis 


nie 151, im Laden, von 13.—15 
geſchloſſen. 22112 
Linoleum, 2X2,90 m, für 90 AN 
Böhmiſche 15 


Nähmaschinen 
Gebr, Küchenkredenz und 4 Pol” 
| he pel Fre, fel nen, zu verkaufen. 
Liefereäder Seibericustraße Al, W 10. _ 
J Motorfahrräder Smoling zu verkaufen. Näheres 
0 il Moltkeſtr. 10, W. 5. 22710 
B Jagdhund, Deutihes Drahthaar; 
À Finder rates een elten ole 
empllehlt 4 105 a PE NEAR AIN 
7 noch nicht abgerichtet, für 1 
Hugo Piel & Co. g nerfaufen: Sejovit, Hotel 
3 Litzmannstadt > avon, Straße der 8. Armee 6, 


Adolt-Hitler-Strüsse 164 


Einſpänner mit Gummibereifung 
zu verkaufen. Horſt⸗Weſſel Sti. 
50. 22481 


Briefmarken 


Alben ünd Zubehörteile falt 
alles auf Lager, auf Wunſch 
jende id; Preisliſte gratis zu. 
Oskar Söderſtröm 
Vitzmannſtadt. 
| HorfteWeffel-Str. 20, Ruf 12424 


& 12 2 0 8 8 
hard⸗Paßer⸗Str. . 7, Zu 
Bene 1 bis 14 Uhr, 


eee ee e 

Ladeneinzichtung (Lebensmittel), 

1155 ie ann Gelaai Kc 

, verkaufen. Zu Defiti 

gen Krefelder Sir. 20/28, 22429 
u verfaufen roja Teppi 

| Tellerschleifmaschinen | 16 

eee 0 5 und Kelim, 2X8, % 

Astiochbohrmaschinen 
tells ab Lager, tells turziriig 
für alle Stromatten ltejerbar, 

| Hans Jäget, Leipzig 8:8 

Schentendorſur. 17, Ruf 38080 


Ten 
linie 140 Weg Fron, von 
bis 20 Uhr, 22420 
„ 0 un 0322426 
Verlaufe Yuszichtifh und 6 Bois 

1 5 5 Bir 


terti le, Uibre 
(Karolewſta) 10, W. 6. 


Nene 5 Couch, ang 

e ee, a 
iza, W. 14, nur ſonntags von 

- Rojen u. Flieder 1042. 6 22750 


Gürtenbaucett, Dymtomoti, Kamen 
Aeon, Steen e l dta 


verlängerie Sulzlelner Stk. 17 DU verkaufen. Alex⸗ 


anberhofitr, 108, W. 6. 22422 


DAM.-Kabrio, Meiftertl,, 1400 
RM, verkauft Graf Bentheim, 
Piste eue 47, Ruf 167.34, 
Beſichtigung ab 15 Uhr. 22752 


Rotfleischige 


Anaharberpflanzen 


Pfingstrosen 
Gladiolen 
Begonien 
Dahlien 
usw. 


Alfons Ziegler | 


Litzmannstadt 
Adolf- Hitler- Straße 80 


üt abzugeben. Mels 
kerze be 0 eri 


Kaufe Möbel 
Ko Teppithe 


hite ſowie 


Sb 


Linmannjtädter Altmaterial. 
N tauft Kinig Altelſen. 
umpen, Bapie 


i r. 

Auf Wunid wird ſoſort abgeholt, 

A Schmidt, Sir, der 8, Armes 21, 
A 


Schtott und Metall, 
Yampen, abc alte Wolfinen 
obritabbrüdje, kaut tändig, 


Otto Manal 
ume Mantäncm Strods 20 LI 


Lelca⸗Photo oder ähnliches Mor 
dell zu kaufen gefucht, Angebote 
unter 9015 an die L. Zig. 

Shlafpimmereineirhkung u. Lich 


mit Stühlen zu kaufen gel t 
Angebote unter 2056 an die L. Z. 


Eismaſchine, 8 oder 10 {Kölle 


braucht oder neu, kauft Kaſino 
der 
152. 


timinalpolizei, Buſchlinie 
22749 


5 Gebr. Bettftelle mit Matratze zu 


kaufen geſücht. Angebote unter 
3050 an die L. Ztg. 22705 


Kaufe J Aug neu oder getr., 
Größe 1,85. Angebote unter 3071 
an die L. Ztg. 224 


Zweiräbriger Handlarren, mögl. 
mit Pneumatltberelſung, zu Taus 


hausſtraße 69, Ruf 14. 


Polyvor⸗Schallplatte B 61 070 
ober 19 650 ober anderes Fabri⸗ 
lat: Parade der Zinnſoldaten 
von Leon Jeſſel, gegen gute Bes 
jehlung au sanjan geſucht. Ange⸗ 
ote unter 3060 an die L. Zig. 


Elektromotor, 8—4 PS, 110/220 
Volt, Betriehsfpannung, ca, 1400 
Umdrehungen. zu taufen geſucht. 
Fernruf 183-80. 22436 


Wir kaufen und vertaufen 
Arijan, 
jeroice, 
amen! 


i 
An, und Verkaufsgeſchaft 
I. Herrmann & R. Struse 
Meilterhausite, 202, Tel. 226,46 


Waorenregale 


zu kaufen geſucht. Ange 
bote unter 3044 an bie 
Lihhmannſtädter Zeitung 


5; Perfett. deutiher Konverfationse 


fen geſucht. 5 f 440 eifters |g 


Kaufe von A—Z 


An- und Verkauf 
General-Litzmann-Straßu 20 


Leopold Trautmann 
Riegejofa, Metallbeit mit Auf⸗ 7 

Inge 1 kaufen e Angebote 
unter 3050 an die L. Zig. 


Komplelte, gut erhaltene Bade 
sigung zu kaufen geſucht. 
e n 


gen von Petroleum. 
auf Spiritus Kocher (3 Int) 
nimmt an J. Czerwinſti, Frans 
lenſtr. 114 (Tuſzynſka), Poſttarte 
genügt. 22883 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutſch, Rechtſchrel⸗ 
funa; Korxeſpondenz. Schulnach⸗ 


fe. Wilhelm⸗Guſtloff⸗ Straße 
42, W. 7. 22029 
Herr, 40 I, möchte gern von 
einer deutſchen Lehrerin Recht⸗ 
ſchreibung erlernen. Juſchriften 
unter 9051 an die L. Jig. 22407 


© vüsseLvorr 
katalog gratis- 130 Bilder 


unterricht geſucht. Angebote une]. 
ter 3043 an die L. Ztg. 22757 
Eugiſſchen Unterricht fr Deuſſch 
ſeſücht. Angebote unter 3000 an 
ie L. Ztg. 22686. 


und Reparaturen 


Rungfunkgerätg "Reparaturen 
‚Schlagsterstraße 9, Rut 168-17 


Billig. Sparfam Groß 


Auskunft über das Bezugscheinverfahren dureh: 
Generalvertretung im Osten 


Hans-Heinrich Zimpel 
Litzmannstadt, Buschlinie 138 i Ruf 177-57 9 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Blehſeuchenpoltzeiliche Anordnung 


Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul: und Klauen 
feude werben auf Grund der S8 18 fi. des Pleh⸗ 
leudiengejehes ver burd Aleranderhofftrahe, Bohnen. 
Ttautweg bjw. deljen Berlängerungd und Stadigrenze 
begrenzte Stadtteil Liymannftadtetöhanowia und der 
Kloeweg in Lihmannftadt-Stodhof zu Eperrgebielen 
erklärt, 

Für, die Eperrgeblete gelten, vie in ben 163 
und 164 ber ühuofilbrungsnorihriften gum Wesfeiden: 
peleh in der im Keſchegau Wartheland anzuwendenden 
Gajfung vom 26, 10. 40 angeordneten Beftimmungen. 

Litmannſtadt, den 2. Mai 1041, 


Der Polſzelpräftdent. 


Ausbruch der Moul und Klauenſeuche 


Unter ben Wichbeftänden der Olga Kut in Qh 
mannjtabi-Rodanomfa, Spatfowa 11, und des Nein. 
bold Bruit in Litmannſtadt⸗Stochof, Kleeweg 24, ift 
bie Maul» und Klauenseuche amtshierärntlic ſeſige⸗ 
ſtellt worden. 

Ligmanuſtadt, den 2. Mal 1941, 


Der Vollgelpräfident, 


Sandelgreotiter 


Elle die Angaben in (.) wird eine Gewähr für 
bie Midtigteit ſeſtens bes Neglſtergerſchles nicht 
übernommen, 


Amtsgericht Llhmannftabt, den 26. April 1941. 
Beründetung. 

H. R. A, 3717, „Erneft Gilberti” Agenturen, Rip 
mannftabt, AbolfHltler-Strahe 181, Adolf Wrebe In 
zitmannltadt, (Breslauer Straße 4) iit zum vorläufl⸗ 
pen kommiſſariſchen Verwalter beſtellt. 


Neuer Taſchenſahrplan der Kraſtpoſten 
Der amilihe Taldenfahrpfan der Kraltpoften Im 
Wartpeland für Sommer 1041, gultig ab 5. Mal, ift 
ericjlenen, Er It bei den Poftämtern Au siner oe 
bübhr von 90 % zu haben, Neuelngerlchtel wurden 
bie Krafipoften 
Mogilno — Patkoſch, 
Mogilno — Tremellen — Orchheim, 
Grenghaujen tfen 
Grenghaifen hlüffelfee, 


Weitere eee find aue dem Na 
plan erſichtlich. Wustünfte erteilen die dlenſtleſten⸗ 
den Postämter und die Kraſtwagenſührer. 

Bojen, den J. Mal 1041. 


Der Brüfldent der Neihopoltbireltion, 
Amtliche Wenanntmacnungen 


der Stadtverwaltung Lit mann ſtadt 
sasa. Lohnſummenſteusr 


Die Lohnfunmenfteuererflürung für Monat April 
1941 it wegen des Jahtegabſchluſſes erit am 25. Mai 
101 unter Sugano ber nenen Kontonummer, bie 
jedem Steuerpflichtigen in den nächſten Tagen noch 
befonders mitgeteilt wird, einzureichen. ilt die fol 
genden Monate find die Erklärungen wie bisher iets 
bis zum 15, für den abgelaufenen Monat einzureichen. 

Die Erklärungen find bei der Gteuerlaffe, Her⸗ 
annGöring.Straße 14, abzugeben. 

Bel Betrieben, deren monatliche Lohnhimme 
unter A 600,— liegt, genügt vom 1. 4. 1941 ab die 
Abgabe der Erfärung alle 3 Monate, 

Zihmannftadt, den g. Mal 1941: 


Der Dberbürgermelfler 
Steueramt, 


Sie, 140/41 Verlegung einer 


Dienititelle der Fürſorgeamtes 


Ab Montag, den 5, Mal 1941, wird das Bezirks 
amt J dee fFürlorgenmies mit Umfieblersstreisfürlorge, 
Sonilienunterhalt, Krlegsopferfürſorge, Eheſtandsdar⸗ 
lehen und Gieblungs-Kinderbeihllfen, von der Mel ⸗ 
herhausitrafe 209 nach der Hermann ⸗Göting 
Straße 209 verlegt, 

Litzmanuſtadt, den 3. Mai 1941, 


Der Oberbürgermelſlet 
Fllrſorgeomt. 


nus „Ratheichung der Mep 
und Wiegeneräte in Litzmannſtadt 


1. Auf Grund deg Maß, und Gewihtsneiches mer 
den alle Cicpflihtigen (Gewerbetreibenden, Lande 
wirte ufw.) aufgeforberi, ihre Mehe und Micnegeräte 
(Gewidite, Waagen, Mahe und bral), die lehmalig 
Au Sabre 100 und vorher t Ab, in nereinintem 
Auftande nach folgendem Plan zur Nachelchung vore 
zulegen; 

Voter, 5,Pol,Ren. Jol Ren, . Vol, Rev. 12. Pol Rev 
131 10. „ 11. „ 1b, 16 


5. Mal 
Mai 


12, Wat 
13, Mai 
14. Mai 


15, Dal 
10, Mal 


19. Mai 
20. Mal 


Wai 
tat 
Mai 
Rai 


27, Mai 
28, Mal 


29, Mai 
80. Mai 
31. Mal 
17. Mai 3, Junt 

2, Die Einlieferung der Mehgeräte hat durch dle 
Elhpflictigen In ber Zelt won 8.00 bie 11.00 Uhr vor 
mittags beim Gihamt, Schlagelerſtraße 75 (Telephon 
102 00), zu erfolgen, 

Ricttransportfähige Waagen, bam. folge, pie ſchwer 
zu befördern find oder leſcht durch ben Transport 
leiden (Neigungswaggen und drgl.), find im Eichamt 
zur Eichung anzumelden. 

Die Gebühren find bel der Abholung der Gegen⸗ 
hände fofort zu zahlen. 

Nach Ablauf des Termins gelten Mehneräte, dle 
leinen sa en Stempel tragen, als ungeeicht und 
dilrfen im Vertehr weder benußt noch bereitgehalten 
werden. 

Bei Zuwiderhandlung erfolgt Beſtraſung und Bes 
(hlantahme der Wehperäte, 

eihmannltabt, ben 29, April 1941. 

Der Dberbilrgermeifler 
Gewerbepollzelamt. 


ste 1c, Verlegung der Di alen 
der Vermögens, und Sthuldenverwaltung 


Die Dienfträume des Stadtamtes Mi — Bermös 
gens und Schulden verwaltung — befinden fih ab 
2,6. 1941 Deuſſchlandplaß 14, 3. Stock. 

Litzmannstadt, den 29. April 1941, 

Der DOberbürgermeilter 
Vermögens, u. Shuldenverwaltung. 


4. Junt 
5. Jun! 


Mal 
8, Mal 
0. Mai 

Wal 


Nr. 147/41, Obſtzutellung 


In der Woche vom 5, 5, bis 11, 5, 41 Tommi für 
deulſche Kinder zur Verleilung: 

Auf Ne. 48 ber alten Dbftfarte 
1 ki ipfelfinen. 

Huf Me, 47 der alten Obltlarte 
2 Stig Zitronen, 

Die, heutigen Berbrauder haben Th mit ihrer 
Nährmittellarte D (toja). in einem ver untenange⸗ 
führten Obftgeihälte einzutragen. 

Der Opfihänbler hat feinen Fiemenftempel auf bem 
Beltellihein B gelinde und den Abschnitt, 7 D 
29/24 der Nährmiktelfarte abzutrennen, aufzukleben 
und bei der Wertechnung am Freitag, dem . 5. AL, 
der Verrehnungsftelle des Ernährungs: und Wirk 
(Safisamtss vorzulegen, 

uch die Abnahme des Abjhnittes 7 D 28/24 et 
leigt, die Grfaffung der dellſchen Verbraucher zum 
wege Laa Werlellung von Obf, 

Die Möſchniige Ne 48 und Nr, 47 der Obfttarte find 
abzutrennen und aufzutleben und von den Obfthänd« 
fern der Werrehnungsitelle des Ernährungs und 
Wirihaftsamtes Soreni 

Die Ausgabe ver Apfelfinen an Obfthändler erfolgt 
auf Stontofarke: 

Ne. 140 bei der Firma Ladurner, Martiltr, 6, 

Nr, 41—01 bei ber Firma Häuber, Martiftr, 6, 

Die Ausgabe der Zitronen an Obfthändier erfolgt 
bei Per Firma Jade, Oftitrahe 06, 

Stufsiuffe, Abos Fler Straße 9 

Adolf Drufe, Abolf- Hater, Sirahe 09 

Atenlel, Apoölſ Hitler Straße 190 

Semmel, Adolf Hitler Straße 202 

Blau, Ehlaneterftrahe 40 
Buhler, Straße der 8, Armee 210 
Kierengarten, Meifterhausftrahe 
Eeri, Horitiellel-Etrahe 4 
Reigel, Auel Heß Strate 6 
Ripiti, Rudolf, Heß, Straße HA 
Wegner, Ulrich pon hntlen⸗Strahe 220 
Anders, Wallerring 12 

Reit, Königsbaher Straße 90 

. Golleri, General-Kipmann-Gtrahe 140 

Bydde, Mittelltzahe 79 

Moldenhauer, Gartenftrahe 74 
7, Treuguth, Grüner Ming 1 
Sende, ade Girahe 110 

Boller, A d e 211 

bel, olf Hitler, Straße 0 

Puſfert, Aleranderhofftrane 2 

Ihernoglalfow, Am Volkspark 8 

Abraham, Hohensteiner Straße 101 

Kohl, Hölverlinallee 27 

ianowltih, Hohensteiner Straße 146 

Hi Vue 142 


227 


227 


srurmereH 


Hoffmann, Kiefernweg 92 
28, Josef Schulz, Böhmiſche, Linte 117 
„ Olga Jup, Heerittahe 150 
). Alfons Guje, Breslauer Straße 6 
< Mottin, Danziger Straße 90 
Berger, Hainſtraße 57 
Jakob, Breslauer Straße 109 
. Neldner, Gräberbernftrahe 50 
5. Golz, Neufilberftrahe 27 
. Adler, Frledrichſtraße 4 
Schäfer, Seglerſtraße 35 
38, Thiede, Erhard⸗Patzer⸗Stroſſe 54 
Boner, Krefelder Straße 34 
. Hohenflein, Melſterhausſlraße 21 
„Emma Aielfe, Shriebenauer Straße 65 
2. Hiller, Adolf, Oltler⸗Straße 225 
. Alfred Hain, Sängerſtraſſe 50 
4. Weber, Friedrichstraße 174 
„ Jede. Wulfitasitrane 4 
„ Erüning, Schſagelerſtraße N. = 
„Eugen Bielte, Adolf-Hitler-Strahe 152 
„Richter, Adolf, Hitler. Straße 175 
„ Hed, Adolf. Hitler Straße 407. 
„ Hablitz. Schlagelerſtraße d 
„ aztowig, Buktlinie 176 
2. Witowiti, Buſchlinſe 118 
„ Karl Jung, Buſchlinie Ma 
. Kiefer, Rilſterſtraße 15 
1 Alexanderhoſſtraße 70 
. Göltling, Embachſtraße 3 
Miiller, Neiher Straße 1 
Böhmett, Trierer Sttaße 34 
. Emilie Sas Heerſtraſſe 22 
60. Ebel. Heerfirahe 90 
e Se en 
August Steidel, Königsbgcher Straße 55 
„ Emolin, Schlagelerſtraße 202/204 
Bruno Wolf, Spinnerelftrahe 91 
„Almo Ride, Riekerſtraße 39 
„ Konftanlin Glaſer, Hermann, von⸗Salza⸗Str. D 
67. Emilie Eriner, Slellmacherweg 3 
Riadi. Ballin, Apol-HilferiStrahe 108 
arta Ruſchke, Radegaſt. Mallerpfab 74 
„Eduard Schroll, Ludendorſſſtraße 54 
„Erwin Günther, Adolf ⸗Hitler⸗ Straße 117 
2. Julle Snopto, Apolf⸗Hitler Straße 26 
. Binz. Zerpiniti, Gortenftrahe 225 
J. Alma Scheſſler, Hermann. von-Salza⸗Strahe 28 
„Olga, Joßgunſohn, Gartenftrahe 20 
„ Leonſde Wendler. Alexanderhoſſtroße 212 
„Klar Laudel, Oftftrahe 17 
„ Olio Schinzel, enetal.Lihmann, trage 88 
„ Benno Stolz Ulrich von⸗Hutten⸗Sttaße 204 
Konltantin Frank, Dauſiger Straße N 
„ Reonffämpferhelrieb,. MafkgrafFere, Straße 11 
Rronitämpferbeitich Meilterhausftrahe 46 
J. Schaltan, Epinniinie 74 
FNronſlämpferbeſrleb, Breslauer Straße 26 
„ Fronſtämpferbelrſeb. Heerſtrahe 23 
Fronſlämpſerbetrleb, Böhmſſche Linie 9. 
Franttämpferbelrſeb, Trierer Straße 20 
„ Ellfabeth Imp, Heerlttahe 8 
Alſred Beler, Hprit-Mellel,Strahe 89 
„ Olaa Marta Jakob Radegaſt. Flurweg 26 
Rudolf Hartwich, Grenadierftrahe be. 
Lißmannſtadt, den 9. Mai 1941. 


Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs» und Wielſchaftsamt. 


| NE, Neichshund für Leibesübungen | 


{inion 97 
Heute, Sonntag, den 4. Mal 1041 findet ſolgende 
Sportveranftaltina ftatt: 
Slabſon am Hauptbahnhof 
13.90 uhr Bereihskfaffenhandbaftfplet 
DIE, Poſen — Unlon 97 
16 uhr Fuhbatipiel 
T. u S. ggletz — Whion 07 

Die Handbaltfpieler der J. und 2. ee in. 
den No pinti um 19 uhr auf dem Stadion eln, 
Bastellball: 

Die Trainings der Wastetthalfipieler finden wieder 
an jebem Montag von 20.90 Uhr bis 21.80 Uhr im 
Sporſſaaf des Städiiihen Schwimmbaves ſtalt. 

W. Schönfelder. 


Antiquitäten- und Kunsthandlung 
W. POPOFF 


Kaufe Teppiche, Gemälde, Porzellan, 
Möbel und andere wertvolle Gegenstände 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 17 


Ausgabe der Lebensmittellarten 


In Ausführung der Verordnung des Heren Nels. 
We Abet bie öffentliche Bewleiſchaftung von 
andwiriſchaſtlchen Erzeüguſſſen im Relchsgau War. 
Iheland vom 7, Februar 1941 (veröffentlicht unter 
15. April 1041 im „Oftbeutihen Beobachter“, Nr, 116) 
werden Bezugstarten filr leiihwaren, Fette und Gier 
ausgegeben, die eniſprechend ber Regelung im Altreſch 
vom D, 5. 1941 bis 20, 6, 1941 (23, und 24. Ausgabe 
periode) gültig find. Die Karten find nur im Reihs. 
gan Wartheland verwendbar, 

Die Ausgabe, der Lebensmitlellarien erfolgt bis 
im 4, Mai 1941 an bie Bendlterung durch die Block 
iter der Ortsgruppen der RS lch. 


Nach Erhalt find bie ae ‚starten fofort genau 
und deutlich mit Name und acht auszufütien und 
bei den Geſchäften anzumelden. Die Geſchäſte haben 
bei der Anmeldung der Flelſch. und gellkarten ihren 

irmenftempel in ble vorgefehene Spalte aufaubrüden. 
ie Beltelliheine ind nicht mehr abzutrennen, Die 
Gefdäfte dürfen nur mit Name und Anſchrift ver, 
fehene Bezugsfarlen annehmen. 

Die orregas haben 5 die Milhausgabe 
nach wie vor Kündenliſten zu führen. 

Als Selbſtverſorger ift Aa Verbraucher anı 
qulehen, ber feinen Verbrauch an iih, Fetten, 

lern und MiG aus eigener Produlkſan ganz oder 
teilweile deft, Dleſen werden die entſprechenden Le⸗ 
bensmiktelfarten nicht zugeteilt, 


Elwalge Rückfragen ind, beim 
Thüringer Straße 1, Zimmer 20, zu 
Wer gegen die Anorbrtungen dee Lanbesernäßr 
rungsamtes verftöht oder ſich vorſüßlich, baw. fahre 
Tälfig wehr Lebensmittel oder Qebensmittelfarten vore 
19000 als ihm zustehen, wird nach der Verbrauchs 
zegelungsftrafperorbnung vom 0, April 1941 bestraft. 
Kalſſch, den 2. 5, 1941, 


Der Oberbürgermelſter der Stadt Kaliſch 


Ernährungsamt, 
bellen. 


Lebensmitteleinzelhandelskaufleule 


in Stadt und Kreis Litzmannſtadt 


Am Dienstag, dem 6. Mai 1941, abendo 
20 Uhr, findet im grohen Saal der Woltopil 
N der DUF., ee e 9 
eine Grofverfammlung des Lebensmitteleingels 
handels fiati, Es ſpricht Herr Schweren der 
Gefhäftsfübter der Bezirfofahgruppe in ofen 

Die Wichtigtelt des zur Erörterung ſtehenden 
Themas mami das Eiscemnen eines Jeden gur 
Pflicht. 

Wirkihallogeuppe Einzelhandel, 
Kreloſachgruppe Lithmannſtadt, 
Nahrungs» und Genubmittel, 


Ja wem das Huhn das ganze 
Jahn Sien legle— 


dann brauchten wir 
kein Garantoll"So 
‚ober muß in Zeiten 
‚dos Überllusses für 
dan Winter vorges 

rgl’wörden: Man 

gt Überschüssige 
Eior in Garantol, 
Das ist praktisch, 
billig und wirtschaft- 

lich, dann 


= und wos besond, 


nd wichtig ist: Man kann 
joderzeit 


en und herausnehmen! 


Ernührungsamt. 


* be mein, 
Malle 


ts zum 


vor bem 
gegründetes und 
bi Jahre 1007 -unter 
melee des größten Teiles 
meines beweglichen und unbe⸗ 
weglichen Vermögens gehaltes 
nes Unternehmen, das in ben 
Tehten Sal unler der Fima 
Kreniti, gefiihrt wurde, 
urüderworben, und führe es, 
Ih wieder unter der Firma 
Gebr. Schlieper 
Bauſtoffe⸗Großhandlung 
Bromberg, 
MbolfigitlerStrahe 140, 
gem ipt. 3300 und 8861 
Bel dleſer n dante 
ich allen meinen Kunden, inge 
beſondere denen aus dem Alte 
relch, die mir die Treue trotz 
wald abe Trennung ber 
wahrt haben. 
Franz Schlieper. 


terti 
tür 


ban 
am 
Zugelannen bel 


Peg zu verkauf, 
17—20 


Silberſuchs und 
Armbanduhr pri 
taufen. 
11—15 Horſt⸗We 


Simoufinet 
toto t 
RM. 1050. 


Ein Puch⸗ 


Entwanzungen 


Mihri aus Shäplingsbefimpfunge- 
Maitu enta en be Mhe 
Strafe 40, Telephon 12008 
Neuzeilihe Meihoden: Tein Age an. 
pen eln e ungtäig Dane 

igt 


Toler Berfal 
E. Oben 


Stunden, Keine Belhäbl zeugmechanl 


belier Erjot. Musi 
Baten ee 


jungen, 
von prie 
uftränen. 


Künstliche ‚Augen 
F. nd. muner Söhne 


= WIESBADEN SI 


in Litzmanntadt: 


Verkäufe 
Akkordeon Trapiata, fajt neu, 
Uhr, Buſchlinſe 176, W. 10, 


Ju beſichtigen zwiſchen 


0 Zu verlaufen ein 


Adler P. K. W. 


mit Belwage n, 800 com, 
23000 km gefahren, in tadel⸗ 


Hionigor deutscher Kaufmann, bøsltat 
‚gutgolögenos Lokal nobat eingericht. 
‚Büro; Lager und KollerrAumen, 


wünscht 


Vertretungen 


nebst Auslioforungslager zu Uber: 
nehmen, bozw, Irgend piwas au fa- 
briaioren, da Motoranachluß vor- 
‚handen, Angebote w an die 

Litemannnihdter Zeitung ersten 


igen wit aalurgelreu 
unsere Patienten 


igor Str. 124, TBtock 
12, Mal 1941. 
Kassen u. Bohörden 


en. Täglich von|Tühtiger Malermeiſter 1250 
reich), 50 Jahre, alleinſtehend, 
juht Einhelrat in gutes Malere 
ole oder Beteiligung. Unger 
pi 


goteng Damen: 
e ote unter 2967 an die L. Zig. 


swert zu ner: 


jfel-Str. 34, W. s. 
Es stehen zur Verfügung 


in Botejligudg ugh ren 
is 30.000 RM.— Vorschläge 
an die. Litumannstädter 
„Zaltung erbeten. 


D1 Tprontantelen, 
generaliiberholt, 


Motorrad 


Beteiligung, Beteilige mich mit 
2000 RU an einem xentablen Ger 
jhäft. Angebote unter 9063 an 
die L. Ztg. 2007 


20 000—25 000 A. Kaufmann 
beteiligt fih an einem rentablen 
Geſchäft als tigor Teilhaber. 
Angebote unier-3067. an die L. J. 


fung. RM. 1090, 
ber, Seaftfahr: 
terneljter, 

Sletadz 


» Zuchtvieh- 
Verfteigerung 


In den Herkunftsgehöſten ſchutzgelmpft 
Nicht am Donnerstag, 
sondern Frellag, ven 9. Mai 11 uhr 
Oppeln 
nur Bullen 

70 ſchwargbunte Bullen 

40 rotbunte Bullen 

10 Rotvlehbullen 


Kataloge und Pee die Tlexzucht⸗ 
ämter, den Landesverband, Schleſſſcher Rinder 
4 zülchter, Breslau 30. 


Dreirradlielerwagen, Anhänger für Fahrräder und 
Kraftwagen für jeden Industrlezweig 
Fahrzeugwerkstätte LEOPOLD TAHLER 


Litumannatadt, Kingolstr. 8, Fornruf 400-42, bai der 
‚Aloxandorhofatraße, orato Haltontplle hinter dom Gotto 


Erwin Schleicher, peutschlandplatz:2 


me Optik uad Photo 
A Praxis aus dam Altraich, 


Si 
Leon" sämtlicher Krankunkassen- ung län 


Uhrenhaus 


Reinhold Tölg 


Ligmannitadt, MdolpsHitler-Strahe 76 
hrt in größter Auswahl Stil⸗ und 


200.000, — RM. Beteiligung 


an erſtklaſſigem in Betrieb befindlichen 
Unternehmen der Induſtrie oder des Han 
dels im Gau Danzig⸗Weſtpreußen oder Warı 
theland geſucht. Ausführl. Angebole mit 
Unterlagen erbeten unter L. G, 585 an Ala 
Leipzig C 1, 


Beteiligung 


an einer mittloren 


Strumpffabrik 


von Kapltalkräfilgem Intoreasonton. x on uch i 
Angebote unter Ostmark- Nr. 3048 an die L. 2. 


Last lesen und 


weltererzühlen en TH 
Kurzschrift 


er ünneren begelalarten 
a Sla lernen bequem, 
EUDE „. 

Lährern] Das Arbeltatempo bèatimi 

Alle Lehrmittel werden Ihr Ei 
Bin sol, In otl Umschl, die 


Kurası 
‚plekarmann, 


itt- Fornunterricht 
rlin-Pankow Nr. 532.6 
senden Bie mir ganz umsonst und unverbindk 


Worte Aunkunfe mig den pilns Urteilen ves 
Pachivuten und Bente Glen 


Hitto 
1000 


Vor m. Zuse 4 70 


Schwarzwalduhren, Schmuck und Galanterleartitel 


ort und Straden 46 


Am 2. Mai 1941 verſchled plöhlich unfer lieber 


Wilhelm Meiſter 


im Alter von 71 Jahren. — Die Beerdigung des teuren 
Heimgegangenen findet am Montag, dem 5. d. M., um 
15.0 Uhr vom Trauerhauſe, Boelckeſtraße 30, aus auf 
dem alten evangeliſchen Friedhofe ftatt, 


Die Iranernden Sinterbllebenen 


Allen, die unſerer lieben 


Lifte, 


r. 80 und 82, 


Dantſagung 


Mutter 


Franziska Preuß 


geb. Meißner 
das letzte Geleit gegeben haben, danken wir aufs herz 
f Beſonders Herrn Paltor Löffler für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, allen Blumen» und Kranz. 
Ken und den Mietern der Häuſer Bochumer Straße 


Die iraueenden Hinterbliebenen 


Nachruf 


Am 27, April 1941 ſtarb im Staatskrantenhaus der 
Polfzel in Berlin i 


Hauptwachtmeiſter der Schutzpolizei 


Wilhelm Wintgens 


vom Abſchulttstommando ol Heimatſtandort Duisburg 


so Wir werden das Andenken unferes toten Kameraden 
je) i ftes in Ehren halten. 
* Litzmannstadt, den 1. Mai 1941 


Der Bollzeipräfibent 
geg.: Dr. Albert, 
HH Belgabeführer 


$ Je gua e Sedne Ihres erſten Söhnchens 
En Alfred Scheffler 
* und Frau Edith geb. Pappiß 


Litzmannſtadt⸗Erzhaulen, Breslauer Str. M, den 29, IV. 194. 


tinei 
ber gentiaan Hine bert 
4 mal 1941 


Ihre Verlobung geben bekannt Ana 
Lydia Richter -A Na 
Joſef Dasler mehren 


Inh. St. Miele 
Gleimits, But 2762 
Katiowitz, Rut 35129 


bringt Erfolg! Wer, unter 
leidet, oder wer auf eln 
deres Wohlbefinden Wert lei 
trinkt regelmäßig morgens 


Erhöltlich In allen Apotheken und Drogerien 
Prosaekte durch die Brunnenverwaltung Bad Salzschlirf 


Gicht 
beson- 
t, dor 
Glos 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, 
daß meine innigfigefiebte Frau, unſere teure Mutter, 
Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin 
und Tante 


Auguſte Mitomfki 


geb. Schwanda, verw. Hanjel 


im Alter von 80 Jahren fanft entſchlaſen ijt. Die Ber 
erbigung findet Dienstag, den 6, Mai 1941, um 10 Uhr 
vom Träuerhauſe, Pabianice, Bahnhoſſtraße 22, aus auj 
dem evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Pabianice, den 4. Mai 1641. 


Die ſieftrauernden Hinterbliebenen 


Togal ist hervorragend bewährt bei 
Rheuma Nerven- und 
Ischias Kopfschmerz 
Hexenschufj | Erkältungen 
Unzühllgen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe) 
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal 
IstvonÄrzten u. Kliniken seit 28 Jahren bestätigt. 
Keineunangenehmen Nebenwirkungen. Haben 
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute) 
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togall 

If Alien Aae Ken 


Wir geben unfere Verlobung bekannt $ 


SCHROTT 

METALLE 

Jebe Briu. Menge 
tauft Hänbig 


ganisation 


Tausende von Buchhaltern 


in Großunternehmungen, Stadtverwaltungen 
und Kleinbetrieben buchen täglich mit der 
„Definitiv“- Durchschreibe-Buchhaltung 
und sind begeistert von der Einfachheit 
und Vollkommenheit dieser Arbeitsweise, 
Die Arbeitsmethoden und Organisations- 
mittel der „Definitiv“ Durchschreibe- 
Buchhaltung helfen in denkbar einfach- 
ster Weise die Aufgaben zu erfüllen, die 
durch den Buchführungs-Erlaß gestellt sind. 
Fordern Sie kostenlose und unverbindliche: 
Zusendung der Druckschrift; 

7286 „Definitiy“-Elemente betrieblicher Or- 


15 d Senje eee 
0 Mar Wehling Abtelhche) ee i H, C 
h nit 7 W * A Sar ieron: De 2 Ai 
1. Ser t j mein 
Zi pama Kurt Kühn, “sad, uf 87 
a | Rudolf Konrad guter Ware! Generalvertreter für den Reglerungsbezirk Litrmannstadt 
OEN Gertrud Konrad geb. Gelbner A 
5 Dermahlle 
Litzmannſtadt Adolf⸗ Hitler ⸗ Str. 100 


Ihre Rrlegstrauung geben bekannt 


Emil Naſarſti 98, Stammführer 
J. J. bel einer Propaganda ⸗Kompanle 
Friedel Naſarſti, geb. Menſch 


A Untergaujüprerin 
"MAkmannftabt, 7 
Degel 4 be 


für jede Familie! 


Ruf 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Wilhelm Scholz 
Eliſabeth Alexandra Scholz gel. Krauſe 


— 
3 Poſen, den 8. Mal 1041 Berlin 

— . ͤ — 
2 


Kaſſenärztliche Vereinigung 


dr med. Karl Bejenke 


Facharzt für innere Krankheiten 


zurückgekehrt 


Epreghunden; 
10 — 18 Uhr, auber Mittwoch und Sonnabend 
Rönlg-deinsin-Errade 42. Nuf 188,41 


GENERALVERTRIEB: 


le] 


Wer sein Kindchen nett und 
adrett angezogen haben will 


kauft 


Kinderbekleidung und 


Babywäsche bei 


E. & St. Weilbach 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straßo 154 


Rut 141-96 


durch zeitsparende 
KOSMETIK 


GUSTAV EWALD & CO, 
LITZMANNSTADT, LUTHERSTR.18 


Ú 


IKTOR MICIT 


ALERWERKSTAILI 


Hermann-Göring-Straße 26 Ruf 152-55, 102-53 


Sie freuen sich sehr = und doch greift oft die Hand 
ins Haar: „Wenn man es doch schnell waschen 
könnte, es sieht so unordentlich aus!" Keine Sör- 
ge: in 3 Minuten haben Sie schönes Haar durch 


SCHWARZKOPF 
TROCKEN-SCHAUMPON 


„Schnl-Haarwiäce okne Wissen 


Fahrräder 
Lieferräder 
Kinder-Dreiräder 
Motorräder 
Nihmaschinen 
Handwagen, berelft 
Zubehörtelle 


Reparaturwerkatätt 


Max Hoffrichter 


Litzwannstadt 
‚Adolt-Hitler-Str. 103/99, Rut 185-6 


Berfeller: 
Gebr. Heilmann, Köln am NHeik 
Liber auch in Miga 
e 


Leher det 
Baben in ver N 

mannftäbter gels 
tung einen übers 
raſchend guten Ere 
ſolg. Vielſach ge 
nügt ſchon ein 
einmalige Au fe 
nahme,um die ge» 
winjhten Ange ⸗ 
bote zu beralken 


Hieſiger junger Kaufmann 
fugt Gegend Stadtmitte bis Hauptbahnhof 
möbl Zimmer mit Beguemlichtelten. 
Angebote unter 3028 an die Ligu Zeitung. 


Senαe⁰,ẽjPz ung. 


3 bis 4 Zimmer, 
gut errelhbat, von Hleflger Yami 
e geſucht. 

Angebote unter S06L an bie L. Zig. 


Leeres Zimmer mit Licht, Trep⸗ 
peneingang, an eine Dame (Ans 
eltellte) zu vermieten. Näheres 
Aged 228, W. 13, von 

20 Uhr, 22416 
Sonnige 3-Zimmerwohnung mit 
Küche und WC, ab 1. Juni zu 
vermieten, im Dasein, ons 


Höherer Beamter, Krlegatelineh- 


mer, fadt 3 
4- bis 6- 


Zimmerwohnung. 
Ungebi unter 5040 an die L. gig. 


Kinderloses Ehepaar 


sticht an ger Straßenbahn. ‚gelegene 
Gartonwöhhung voh 2 Zimmern und 
Küche, Angebote unter 8075 an die 
Litzmannstädter Zeitung erbeten. 


Strate 14, beim nda 
r. 6, 
22739 


ao e vermieten. Auskunft: 
Zwei mbi Simmer mit Be: le 2 70 101, beim Ea 


quemlichkeit (ober a en 
don Daltermietet aus dein Mit 
reich geſucht. Angebote unter 
2996 an dle L. 3ta: ol 
Möbliertes immer mit Trep⸗ 
peneingang von ſolidem, pünkl⸗ 
lich zahlendem Mieter geſucht. 
Angebote unter 2087 an die L. J. 
Merine-Waifweiler juht möbl, 
Zimmer. Ungebote unter 9049 
an die ©. Itg. 22704 
weibetfzimmer Nähe Wald, 
Park, von Berlinerin mit Kind 
ſleſucht. Angebote unter 3032 an 


die L. Ztg. 22735 
Heeres, cotil. duch möbl, gimmer 
von Oberinſpektor aus dem Afi: 
reich zu mieten geſucht. Angebote 
unter 3018 an die 607 


Wohnungstauſch 
Wohnung, 2 Zimmer, Kliche, Bad, 
in Ligmannſtadt tauſche gegen 
Wohnung in Poſen. Juſchriften 
unter 8053 an die L. Itg. 


1430, 17 15.00, 17.45, 20.30 


16.00, 18.30, 21.00, jonntags 11.30 


Marita ut AIR Duadfilen 


Beni 
1000 Abenteuer anf d. "Blhereonrund® 
1230 Mimtlengels® 


Srahaufen 


Se Win, N ae Diegt 


5 Iehinediiche Jacen Bet 


La babanerg 


Zarah Leander 


Palladium 


Gloria 
Supendorffltt.74726 J Wöhmifhe Linte 16 


14, 18,18. 20 


16.30, 17,90, 1930 18.00, 18:00, 20.00 


Über alles 
in ber Welt 


2 Mit Beginn der 
o0 Wochenſchau 
leider 


ö Sprung In den Abgrund tein Einlaß mehr 
Machen Leute” 


mit Garry Wiel 


Am Abend 
auf der Heide 


Mimosa 
Bulhlinie 178. 


Fürst Woronzow 


Mai 
erte 


Sonntag 


Theater zu Cinmannſtadt 


Stadtifhe Bühnen 


4. Mai 


Lehte öffentliche Vorſtellung 
i Meine Schweſter und ich 


Montag 


5. Mai 


| Meine Schweſter und ich 


: Wochenſpielplan 


20 Uhr | Breler Verkauf, wahlfr. Mieta 


20 Uhr Ausverkauft 


Dienstag 


6. Mai 


Der Reiter 


Mittwoch 


7. Mai 


Der Reiter 


20 Uhr 
20 Uhr 


Ausverkauft 
Brelet Bertaut, wapite. Miete 


16.80, 17.30, 10.30 


Die teuje 
Geliebte 


Die vorschwundene | 
Frau * 


Donnerstag 


8. Mai 


Der Reiter 


20 Uhr Ausverkauft 


Freitag 


9. Mai 


Jan der Wunderbare 


20 Uhr Greier Verkauf, wahlt. Miet 


Sonnabend 


10. Mat 


Jan der Wunderbare 


20 Uhr | BrelerWertauf, wahlfr. Miete) 


Sonntag 


11. Mai 


Der Reiter 


16.30 uhr Ausverkauft 


Wochenschau - Sondervorstellung 


Morgen, Montag bis Mittwoch 
3 Uhr 


Englands Balkan -Vasallen 
werden zerschlagen 


Im FührerHauptquartler — 
chenland — Dosetzung von 
Die Schlacht am Olymp — gen. 
Kapitulation der Epirus- und Mazedonlen-Armee — 
Rogllsche Rückxugstraßen 

Entwaffnung der serbischen Armee 
Das Schundmal von Serajewo wird beseitigt — 
Storm auf dan Eiserne Tor 


Hilfskreuzer am Feind 
Athen in deutscher Hand 


Einheitspreis 40 Rpf., Jugendliche 20 Rpt: 


Casino 


oszug dureh Grle- 
ln und Thasos — 


Geſamtſchau 


des 


Deulſthen 
Fach ſchrifttums 


„Europa“ Filmtheater: 


Schlageterstraße 20 


Houte und die folgenden Tage! 
Hans Moser, Theo Lingen 


7 Jahre Pech 


Wolf Albach-Retty, Clara Tabody, 
Olly Holzmann, Ida Wüst und 
Oskar Sima, 


Die Tuftige Geſchichte eines Mannes, dem 
fieben Jahre lang alles daneben ging 

Ein glänzendes Luſtſplel und 9 18 Fülle 
von komlſchen Einfällen und Situationen. 

Ein Film, del dem man aus dem Lachen 
nicht herausfommt! 


Beginn um 15.80, 18.00 und 20.30 Uhr. 
Sonntags auch um 12 Uhr. 


Für Jugendliche zugelaſſen. 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


HEUTE von 16—183 


Nachmittagstee 


und abends 


20 Uhr: | Breier Verkauf, wahlfr. Miet 


Der Reiter 


‚T@arirHILHARMONIE Saa? 


SCHLAGEFER:STR.2. (K: BEGINN: 29585 


Ab 2 Mai, tag h 
Jerschlonsgastspil der gigs 5 


Neu eee Hand! - Musik. je da N 
2 Bale 40 Bilder-50 Kiinstler- a 


KARTEN: 2- sand VORVERKAUF AB Th UHR : TABARIN:BURO 
SONNTAGS 2 VORSTELLUNGEN ! 


Privat-Tanz-Schule 
+ Wismann + 


‚Adolf-Hitler-Stenße BR, Rut 200-00 
Ein Koraus im Geeollächalistans für 
Fortgeschrittene 
beglant Freitag, 9. Mal, 19,80 Uhr 
Einzelunterricht zu Jeder Zelt! 


‚Auskunft und Anmeldungen 
glich 4 Die 1b and 19 Dia 20 Uhr 


Sonntag, den 4. Mai, 19 Ahr 
— . — 


4, Kammerkonzert 
in ber Städtiſchen Muſilſchule, Danziger. Str. 32 


Rudolf Maude, voun: 


am Flügel Ingrid Knapp 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 289 
Heute von 10 — 20 Uhr geöffnet 


Eintritt frei! 


Ich habe ab 1. Mai 1941 in Kalisch mein 
Kaffee-Restaurant 


„Zum Schützenhaus“ 


an der Prosna eröffnet. 
10 Minuten Fußweg hinter den Bootshäusern 


Gustav Mees 
Kallsch, am Deich 25 


ab 20 Uhr 


Prima hol. Blattſalat 
hat abjugeben 


Guſtav Zache, 


Gemüjegrohvertellen, Oflirahe 05 


MON GEN 
von Krempal, Ballaktor 
für We 


Sealed gen Spezlalinten aungofthrt 
Bevor Bie In Trom Boirioh nouo 


Jodo Aale 
Montour Adam Sehrag 
Sünde der 8. Armeo 


Verdunklungsrollos 


in ales Größen 
sowie Couch, Liegebetten, 
Matratzen, Korbwaren, 
Hand-, Wäsche-, Pack- u. 
Kohlenkörbe jeglicher Art 


empfiehlt 


Albert Paustian 


Deutschlandplatz Nr. 7 


Besuchen Sie die B 


Waldemar Böse 
Adolf-Hitler-Straße N. Ruf 282-48 


Beethoven: Frühfingofonate, Mozart: Blolintonzert G-dur, 
Werte von Neger, Pagarini u. a. 
Katien gu l und 2 RR an der Theaters und Konpeelfaht, 


Molf-Bliter-Gtrahe 05, Mernruf 10101, von 10-14 nud 10-18 uhr, 
Jonntags von 11—13 Uhr 


Herren: und Damenschneider | 
Hochmelſter⸗ Eduard Marks 
22744 


Gebih gefunden. 
ſtraße 2, W. 2. 


3 Zur Verfügung stehen Ihnen 
Fachkataloge 


sowie 


sämtliche Bücher 


uchhandlung 


HINHENEINIKRUEINLENANEARTADKRENDEANARUBTERGERTRRARUANANAANEKARNEANLANAARELARANEANDARAHLANANANHENTRRLARARANLAEANAHTARTRLENTANERKAREATANTANLARIRKANLENFRENN LRDEREARARKENANDATERDERTDARAUKEDLADERLANENDERDANEANESTEITARLANERDENDERARONRANG 


LJ o 1 $ 
Wir eröffnen heute, Sonntag, den 4. Mai 1941, vorm. 10 Uhr 
in Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 24, Ruf 235-50 und 235-51 


un g Bier- aud Weinstüben 


Die neue Groß-Gaststätte, soll der Mittelpunkt echt deutscher Geselligkeit unserer Stadt werden. 
keiten stehen zur Verfügung. PFachmünnisch gut gepflegte Biere kommen zum Ausschank. Weine erlesener Herkunft und eine 
mit allen Errungenschaften neuzeitlicher Technik ausgestattete Küche sowie gute Bedienung bieten die Gewähr, daß jeder Gast 


sich bei uns wohl fühlt. 


Grun’s Bier- und Weinstuben sind eine Sehenswürdigkeit itir Litzmannstadt} 


Modern eingerichtete Räumlich- 


Paul Grun u. Frau. 


FITITTITIEITTITTTTTLTITTTTITTTTTTTTTTTTTTTTTLTLTELTTTSTLLLLLTLLLETRTLLLOTLITTTTTTLTTTTTILDEITITTELTOTLILLLOTEITTELILITILSTETLILTETELLEITELETLTSTLTETTTITTTITSLDISTLTTELSEESTSTSELLDTITTTLTTTTSLELLIETTETEEEITLTDTLITTL DET) 


Hermann Göring Straße 27 


Gren 


28 


/ —— 7— , ] . 


3 


. 


— R T 


Nr, 123 


e hat George Baker, der 
schwarze Prediger aus Harlem in den Vereinig⸗ 
ien Staaten herrlich und in Freude gelebt. Auf 
runde 20 000 Dollars in der Woche beziffern 
fin feine privaten Einkünfte, die teils aus den 
Erträgnifjen feiner Hotels und Barbetriebe, 
feiner Konſumvereine und Texlilgeſchäſte, teils 
aher auch aus den Beiträgen der Angehörigen 
feiner zeligiöjen Sekte fließen. 

„Father Divine“ 

Man wird ſich bei dem ſchlichten Namen Ba⸗ 
ter laum ein Bild davon zu machen vermögen, 
welch gewaltiger Mann dahinterſteckt. Es ift 
niemand anders als der „Himmliſche Vater“ in 
Perſon, der Lenker der Gläubigen, der Hirte 
ie ſchwarzen Schäflein. Jawohl, ſchwarz 


ind fie alle, die „Eingeweih die in den 
jöheren Himmelsregionen Dienſt tun, die „En⸗ 
gin die im Paradieſe umherſlattern, und die 

wizen die fid erft noch bemühen, die Einge⸗ 
bungen des großen Meifters recht zu verſtehen. 
Halher Divine 5 ein wuchtiger Neger mit 
Weißem, krauſem Haar, dem die Gabe einer zün⸗ 
denden Rede und eine hypnotſſche Gewalt über 
ſeinesgleichen eigen ift. 

Seit einer ganzen Reihe von Jahren hat er 
eine Gemeinde von eraltierten, überſchwengli⸗ 
chen, e e Farbigen um ſich ver 
ſammelt, über die er ſchrankenlos gebietet, die 
an ihn glauben und mit ihm durch dick und 
dünn gehen. Es a ſchon eine ganze Zeitlang 
her, ſeit George Baker zum erſtenmal merkte, 
wie groß fein influß auf jeine ſchwarzen Zeit⸗ 
12 105 it, Seither hat er aus jeiner Veran⸗ 
jagung ein flottgehendes Geschäft gemacht, hat 
die Gufalt der „Gläubigen“, die ſich ſeinem 
angemaßten Herrſchaftsanſpruch als Meſſias 
un 1 0 mit der Strupelloſigkeit eines 
matten Yankees ausgenützt und ganze Berge 
don Feld und Wertobfekten geſcheffelt, die ihm 
ein lururiöſes Leben geſtatteten. Er zählte 
ſchon immer zu den „Wundern“ im Lande 
unbegrenzten Möglichteiten, je, man rechnete 
mit ihm ode in den politijhen Feldzügen der 
vergangenen Jahre, denn die 15555 hörten auf 
fein Wort wie auf das eines leibhaftigen Heis 
landes. 5 
Das Leben im fiebenten Himmel 

Zu den fet umriſſenen Beſtandtellen des 
Terltaufgebatien Paradieſes gehörte von An- 
beginn 


ather Divine“, auf allen Gebieten des Qer 
eusgenuſſes einen 0 be igen Konſum 
gehabt habe. Und zwar beſchränkte er ſich feis 
. nur auf die gelegentlichen echtel⸗ 
mechtel mit ſeinen Elevinnen, ſondern er ver⸗ 
fand auch a großem quie zu leben. So zum 
Beifpiel kaufte er für feine Sekte ein rieſiges 


und koſtſpieliges Anweſen am Ufer des Hubjon, 
das dem Neuyorker Stadtſitz des Präfidenten 
Rooſevelt genau r jenüberliegt, fo daß die 

achbarn, und wie man hört, 


beiden Diktatoren Ni 
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Der „Himmlische Vater” von Harlem eingesperrt 


Glück und Ende eines ſchwarzen Volkoverführers /Nooſevelts guter Nachbar / Vom Hudfonpark in den Schuldturm 


fogar gute Nachbarn geworden find. Man 
weh nicht, ob es wahr ijt, aber es wird ſehr 
ernſthaft behauptet, daß die Vorliebe von Frau 
Rooſcvelt, ſich mit ſchwarzen Mädchen zu brapier 
ren und ſich mit ihnen in der Offentlichteit zu 
zeigen, als Idee auf Father Divine zurüczu⸗ 
führen fei, der ihr davon einen bejonderen 
Grad ven Popularität unter den Negern vere 
ſprochen tabe. 


Der Millionär am Ende 

Ju Zeiten feiner höchſten Macht gebot Divine 
über ein Vermögen von nicht weniger als 15 
Millionen Dollars, das in Geschäften aller Art 
einträglich ongelegt war, Es war ein regel⸗ 
rechter Koniumbeirieh aufgezogen worden, dürch 
den der geiamte Bedarf der Sekte an Lehens: 
mitteln, Zertilmaren, Vergnügungen und an⸗ 
deres mehr gedeckt wurde. Natürlich floſſen dem 
ſamoſen Oberprieſter daraus wieder neue Ges 
toinne zu. Das Geſchäft nahm einen derarti⸗ 
gen Umfang an, daß verſchiedene feiner Ober⸗ 


Berliner Brief 


gläubigen abtrünnig wurden und eigene Kon⸗ 
kurrenzhimmel aufbauten, Aber es fehlte ihnen 
an, offenbar an der nötigen Routine und 
bergeugungskraft, denn fie gingen über kurz 
oder lang pleite 

Andekerſeits aber wuchs der Speſen⸗ und 
Unkoſtenapparat des rührigen Negers mit zu⸗ 
nehmenden Begierden und Alimenten ins Uns 
gemellene, ſo daß ſchon Tongi von finanziellen 
orgen die Rede war, in die Father Divine 
verjtridt jei. Aber man glaubte nicht recht das 
ran. Jetzt aber kam aus heiterem Himmel die 
Kunde, daß George Baler, der göttliche Vater 
der Neger, von einem Gerichtsvollzleher in den 
Schuldlurm eingeliefert worden jei, weil er 
bei aller Allmacht nicht in der Lage geweſen 
war, dringende Rechnungen zu bezahlen. Was 
die ſchwarze Gemeinde dazu ſagt, iſt noch nicht 
belann:. Vielleicht macht fie eine ganz beſon⸗ 
dere Anſtrengung, um ihr Idol hinter den Gii 
tern weg und wiederum in den 7. Himmel zu 
bringen. 


Drei Bräute werden gesucht 


Eigenbericht der L, Z. 


Berlin, am 4. Mai 
In Berlin werden wieder einmal wie all- 
jährlich drei — Bräute geſucht. Dreißig, viete 
ig und mehr vielleicht noch werden ſich melden. 
Über nicht etwa Hunderte, obwohl es doch 
ſicherlich Tauſende don Bräuten — heimlichen 
und unheimlichen — in der Viermillfonenſtadt 
gibt, Denn die Bräute, um die es hier geht, 
müſſen gewiſſe Bedingungen erfüllen. Nicht 
jede ber tauſend und mehr Berliner Bräute 
kann ſchwarz auf weiß beweiſen, daß ſie die 
Tochter eines in bedürftigen Fe tatih ba 
lebenden oder in bedürftigen Verhältuſſſen 
verſtorbenen Kaufmanns oder gar die Tochter 
eines Kaufmanns ift, „der den Handel mit 
Materialien betreibt oder betrieben hat“, 
Gerade dieje „ſpezialiſierten“ Bewerberin⸗ 
nen genießen nach dem Willen des Kaufmanns 
riedrih Lange und feiner Ehefrau geborenen 
inude beſonderen Vorzug. Die von beiden 
errichtete Ausſteuer⸗Stiftung kommt bedürf⸗ 
ligen Kaufmannstöchtern zugute. Entsprechend 
der Anordnung der Erblaſſer ſoll in jedem 
Jahr der Betrag von 500 Talern zur Uus: 
ſchilttung gelangen, und zwar geſchieht dies in 
der Form, daß drei Bewerberinnen, dle bie Bes 
dingungen der Stifter erfüllen, nach vollzoge⸗ 
ner Eheſchließung den Betrag von je 500 Mark 
h von Bente auf morgen bag Nig bi 
t von heute auf morgen brauchen ſich die 
Bewerberinnen zu melden, Sie haben ga bis 
aum 1. Auguft. Bis dahin find die Geſuche beim 
Stäbtifhen Stiftungsamt einzureichen. Mel ⸗ 
den ſich mehr als drei Kaufmannstöchterbräute, 
dann eniſcheidet nicht etwa das Los, ſondern 
jene, die einen Materialhändler⸗Vater ihr 
eigen nennen oder nannten, erhalten nach dem 
Willen des Erblaffers den Vorzug. Die Fried: 
en dene be hat jo ſchon mans 
chem jungen Paar den Weg in die Ehe er⸗ 
leichtert. 


Hollänbiſcher Tulpeufrühling 

Am Alexanderplatz in Berlin blühte in die ⸗ 
fen Tagen der halländiſche Tulpenfrühling. 
Nicht draußen im haftenden Rhythmus des 
Alltags, ſondern drinnen in den vier Wänden 
eines Saals des diger Satte n ber Noch 
nie wohl hat an dieſer Stätte ein derartiger 
Farbenrauſch vom ſchneeigſten Weiß bis zum 
dunkelſten Rot Auge und Herz der Beſucher 
entzückt! Aus großen Kübeln, aus großen Vas 
ſen blühten ſie in dicken leuchtenden Büſcheln, 
die holländiſchen Tulpen und holländiſchen 
Narziſſen. Johanng, ſchlicht und einfah Jos 
hanna, nennt fi die farblich ſchönſte in dieſer 
weiten Tulpenrunde mit ihrem hani ge⸗ 
formten roſenroten Blütenkopf. Phantaſie — 
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und das mit vollem Recht — heißt ein Sproß 
aus der Familie der Papagei⸗Tulpen, deſſen 
u Blütenblätter mit zartem Grün geſpren⸗ 
kelt ſind, während eine andere mit weniger 
klangvollem Namen mit ihrer tiefweintoten, 
Bon nerien Blüte als die bizarrſte der 
olländiſchen Tulpenneuheiten angesprochen 
werden muß. 

Was am Sonntag und am nüchſten Morgen 

ſehegt und gepflegt, taufriih im Qehrervereii 
aus noch blühte und duftete, wanderte am 
Montag um die Mittagsſtunde vom Alexander⸗ 
plaş aus in die verſchlebenſten Berliner Laza⸗ 
zetie. Und die Verwundeten folen Augen ges 
macht haben, als gene Arme voll dieſer herre 
lichen Blüten in die Krankenzimmer getragen. 
würden] Und ihr Staunen Joll noch größer ges 
weſen ſein, als ſie hörten, daß dieſe Tulpen⸗ 
und Narziſſenpracht holländiſche Spenden find. 
Die holländiſchen Berufskameraden haften ihre 
neueſten Tulpen und Narziſſen — vierzehntaus 
jend an der Zahl — nach der Reichshaupiitadt 
gebracht, um dem Berliner Gartenbau im Rah⸗ 
men ſeiner Arbeitstagung im Lehrer⸗Vereins⸗ 
haus Gelegenheit zu geben, ſich von dem Stande 
der Tulpen» und Narziſſenzucht zu überzeugen. 
Der beſte Beweis, wie im Verlaufe der Tagung 
immer wieder unterſtrichen wurde, daß deut- 
ſcher und holländiſcher Blumenbau kamerad⸗ 
schaftlich zuſammenarbeſten wollen. 


5 Bären machen von ſich reden 

Während der Zoo u. a, mit ſieben „Friſch⸗ 
lingen“ als erſten Jungtlexen dieſes Jahres 
aufwartet — mit jungen Wildschweinen aljo, 
die ſich in dem Freigehege im Schutze der Frau 
Mama durchaus wohlfühlen —, machen tund 
um das Märkiſche Muſeum die im dortigen 
Zwinger untergebrachten fünf Bären wieder 
einmal von ſich reden. 

Erſt waren es zwei. Urs und Vreni mit. 
Namen. Die Stadt Bern machle fie der Stadt 
Berlin zum Geſchenk. Daun c en ſich zwei 
Bärendamen aus dem 300 Hinzu; Lotte und 
Jule. Als Fünfter im Bunde hielt vor wenigen 
Monaten der kleine Geſchwaderbär feinen Ein 
zug, nachdem er kurz vorher bei einem Wunſch⸗ 
konzert ſehr ſtolz und ſelhſtbewußt feine melos 
diſche Stimme über den Ather geſchickt hatte. 
Damals, als Pflegebejohlener einer „Bären⸗ 
Ttaffel“, ſcheint er ein größeres Wort gehabt zu 
haben als jetzt, da er dem Bärenzwinger als 
Geſchenk überwieſen wurde, Nicht etwa, daß er 
hier nicht mit allem gebührenden Entgegen⸗ 
kommen aufgenommen worden wäre! Ganz im 
Gegenteil! Der Bärenwärter ſcheint den jungen 
„Purzel“, wie er den „Geſchwaderbären“ [ſeb⸗ 


Der anspruchsvolle Biertrinker 


verlangt nicht einfach „Herr Ober! Ein Helles“, 
sondern ausdrücklich 


Gr E 
Gustav Keilich's 


istall-Hell 


weil er ein Qualitätsbier trinken will 
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Flat⸗Amazonen in England 


„Seien Sie überzeugt, wenn es zum Kampf 
kommt, werden wir es fein, die das letzte Wort 
ſprechen. ? 

„Ich danke Ihnen, und ich bin ſicher, daß der 
hartnädige Gegner eine weibliche Batterie nicht 
zum Schweigen bringen wird!“ 

Zeichnung: Kraft/Anterpreh 
————— — A 


koſend nennt, ganz beſonders ins Herz geſchloſ⸗ 
ſen zu haben. 

Das alles ändert nichts an der Tatſache, 
daß der kleine Purzel⸗Bär fih immer noch 
äußerſt reſerviert verhält. Er kauert ſtill und 
verſonnen unten am Waſſergraben, während die 
beiden Bärenmädchen Lotte und Jule ſich ſple⸗ 
lend auf dem Freigelände vergnügen oder Urs 
und Breni ein anſcheinend vorbildliches Bären⸗ 
Eheleben führen. Er ift noch zu jung, noch zu 
unverſtändig, noch zu ängſtlich, jagt fein um 
das Wohl der ihm anvertrauten Bären uner⸗ 
müdlich beſorgter Wärter, Es wird nicht kehr 
lange dauern, dann ſteht er mit ſeinesgleichen 
ſicher auf Du und Du, 

Übrigens ſoll der arme Bärenmann Urs 
vor kurzem doch einen tiefen Kummer erlebt 
haben. Das war damals, als ſeine beſſere Ehe⸗ 
hälfte den Verſuch machte, vom tiefen Waſſer⸗ 
Se aus über die hohe Mauer die goldene 


reihelt zu erreichen. Den Bären blieb darauf 
ehs Wochen lang das Freigehege und der 
Waſſergraben verſagt, Jetzt ift jene Stelle mit 
einer glatten Glasplatte verſehen, die jedes 
Entweichen unmöglich macht. Vreni wird nie 
mehr aufs Glatteis gehen. 


5 5 
Die Werkühr 

Das Reichsgericht hat jetzt eine Frage bes 
handelt, die ſowohl für den Einzelhändler als 
auch für das Publitum von grundſätzlicher Bes 
deutung ift. Der Sachverhalt ijt kurz folgender: 

Im Mai 1940 wollte der Mechaniker T. in 
dem Geſchäft des Angeklagten einen Wecker 
taufen, den er, wie er behauptete, nötig brauche. 
Der Angeklagte erklärte, er habe keinen Wecker. 
Auf den Hinweis des T. daß im Schaufenſter 
Wegeruhren gusgeſtellt feien, äußerte der Unges 
klagte wahrheitswidrig, es handle ſich um 
Attrappen. Zu einem Verkauf lam es nicht. — 
Der Angeklagte iſt nun wegen Verbrechens nach 
$ 1 der Kriegswirtſchafts verordnung zu drei 
Monaten Gefangnis verurteilt worden. Nach 
& 1 der KWVO. wird derjenige beitraft, der 
Erzeugniſſe, die zum lebenswichtigen Bedarf der 
Bevölkerung gehören, zurückhält, und dadurch 
A die Deckung dieſes Bedarfs gefährdet. 
Zum lebenswichtigen Bedarf im Sinne dieſer 

'orſchrift gehören auch Weckeruhren, Zwar brans 
chen nur Teile der Bevölkerung für die Aus⸗ 
übung ihres Berufs notwendig einen Wecker. Da 
der Wecker aber für dieje Kreije ein lebenswſch⸗ 
tiges Erzeugnis ijt und eine Beeinträchtigung 


der Arbeitsleiſtung dieſer Bevölkerungsteile im 
Kriege von der Geſamtheit nicht hingenommen 
werden kann, gehört ein Wecker zum lebenswich⸗ 
tigen Bedarf der Bevölkerung. 

Das Zurüdhalten eines lebenswichtigen Gegen» 
ſtandes fann auch in der Ablehnung feines Bers 
laufs durch einen Geſchäftsmann liegen. 
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Aus der Gaubauptstadt 
Beſichtigungsſahrt bes Gauleiters 

Am 1. Mai machte Gauleiter und Reichs ⸗ 
ftatthalter Greifer mit Begleitung eine Be- 
ſichtigungsfahrt hauplſächlich durch den Sand» 
kreis Koften. Die Kreisſtadt und die unters 
wegs liegenden Släpichen waren geſchmückt und 
die ganze deulſche Bevölkerung der Umgegend 
ließ es ſich nicht nehmen, den Gauleiter herzlich 
zu begrüßen. In Koften fand eine Groß» 
l ng ftatt, auf der der Gauleiter in 
ſeinet Rede auf den ihon lange, aber nun 
ganz anders als früher geführten Voltstumsz 
kampf hinwies, der ein Erſſtenztampf ift und 
nach den reichen Erfahrungen unjerer Zeit bes 
mußt und eniſchloſſen durchgeführt wird. Mit 
Stolz betonte er, daß wir in anderthalb Jah ⸗ 
zen mehr als die Polen in zwanzig Jahren her⸗ 
vorgebracht haben, ein weiterer Beweis für die 
deutſche Sendung in dieſem uralten deutſchen 
Lande. Die Anſprache ſchloß mit der Verſſche⸗ 
zung, daß wir den Sieg auch in dieſem Kriege 
erringen werden, weil wir fiegen wollen. Noch 
nie zuvor haben wir eine herrlichere und ruhm⸗ 
zeihere Wehrmacht und eine beſſere Führung 
als ſetzt gehabt. 

Japanſſcher Gegenbeſuch im Wartheland 

Sechs japaniſche Jugendführer erwidern den 
Japanbeſuch ber HI, indem fie zunächſt nach 
Polen kommen, um die Gauhauptſtad! und 
deren weitere Umgebung zu beſichtigen. Die jar 
paniſchen Gäſte kreſſen am 6. Mai in Poſen ein 
und verlaſſen die Stadt am 10. Mal. In der 
Zwiſchenzeſt fol es auch zu einem Zuſammen⸗ 
fein im Dienft und zu fameradicaftlichen Vers 
anſtaltungen mil ber Poſener HI. kommen. 
Huch ein Landdienſtlager ſoll beſucht werden. 
Alsdann geht es weiter ins Neid, wo der jas 
paniſche Beſuch längere Zeit verbringen wird. 


Lentschütz 
Die Aufgaben ber deutſchen Frauen 

hr, Über die Aufgaben der deutſchen Frauen 
ſprach vor kurzem Kreisſchulungsleiter Pg. 
Margreiter, Salzburg, vor den Frauen der 
Ortsgruppe Leniſchüz. In einfachen und daher 
um jo eindringlicheren Worten legte der Ned» 
ner bar, daß die Frau an der inneren Front ſich 
ber kämpfenden Front draußen würdig erwei⸗ 
fen müfje, wenn fie ſich einen hervorragenden 
Platz in dem gewaltigen Schicklalskampf aller 
Zeiten ſichern wolle. Der Wille zum Kinde, 
die Erziehung des Kindes und die Heranbil- 
dung, der jungen Generation zu einem ſtaxken 
Geſchlecht, das dermaleinſt das Neid Adolf 
Hitlers qu übernehmen habe, feien die Mufe 
aben, die eine deuifhe Frau zu erfüllen habe. 
ine klare Blickrichtung auf dleſes Ziel und 
nur das fiele Bewußtſein um die Größe ihrer 
Zelt würde ſie vor der Kritik der kommenden 
Generation würdig beſtehen laffen. Die Vere 
trauensirau, Frau Henſelmann, konnte 
zur Freude aller Anweſenden bekanntgeben, daß 
es endlich gelungen fei, eln eigenes Heim zu 
erhalten, 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Geſundheitsweſen und Volkspflege 


Eine große Arbeitstagung in Kaliſch vom 22. bis 24. April 1941 


Die Behörde des Reichsftatihafters hielt in 
dieſen Tagen in den ſchönen Räumen des Sladt⸗ 
theaters und des Sängerheims ber KONE 
Stadt Ralifh eine umfangreiche rbeſtsta⸗ 
gung über Fragen des Geſun A ee und 
er Voltspflege ab. Die Stadt Kgliſch hatte 
unter ihrem rührigen. e 
Warſo w bie ſonſt im Warthegau bekannten 
kechniſchen Schwierigkeiten der Qunrtierbeftels 
lung für die mehr als 100 Tagungs teilnehmer 
in Ku iger MWeife aus dem Weg geräumt 
und die 


Gute trefflich untergebracht. Der Ober⸗ 
bürgermeifter lieg es fih auch nicht nehmen, dle 
ee ARR zu begrüßen und 
einen intereſſanken Abriß über die wechſelvolle 


Geſchichte der ehemaligen Grenzſtadt Kalſſch den 
Tagungsteilnehmern 
der Tagun) 
die Betei 
innens und 
U) 


u geben. Die Bedeutun 
würde been ers unterſtrichen dur 
ung von Vertretern des Reichs 
In zwei 
und 


men, 
Kinderbeihilſen, Ausbildungsbeihilſen, et 
Tungstinderbeihiffen und Maßnahmen zur För⸗ 
derung der Landbevölkerung gekennzeichnet find. 
Am 28. April nachmittags und am 24. April 
hielten fobann die Amtsärzte eine Arbeitstar 
gung über wichtige Fragen des Aufbaues des 
öffentlichen Gejundheitsbienites ab. 

Der erfte Abfhnitt der Tagung wurde vom 
Oberregierungsrat Dr. Heh namens der Bes 
Hörde des Reichsſtatthalters und bes Obers 
finanzpräfidenten von Poſen eröffnet. Nach 
dem Gruß an den Führer begrüßte er die Bers 
treter der Neichsminſſterien, den Oberbürger⸗ 
meiſter der Stadt Kaliſch, den Leiter der Arzle⸗ 
kammer Wartheland, Dr. Reinicke, ſowle die 
gelamten Tagungsteimehmer, Regierungsrat 

ag gab als erſter Redner der Tagung 
einen allgemeinen Überblig über bie Enttwic⸗ 
lung der bevölterungspolitiſchen Einrichtungen 
im Großdeutſchen Reſch; er hob insbeſondere 
hervor, daß vor der Machtübernahme Eheſtands⸗ 
darlehen und Kinberbeihilfen uſw. unbekannte 
Begriffe waren und erft durch den Staatsſekre⸗ 
tär im Reihsfinangminifterium, Reinhardt, ges 
iere und ſtändig erweitert wurden. Welche 

deutung dieſen Einrichtungen der Bevöltes 
tungspolitif zukommt, zeigten die vom Redner 
befanntgegebenen Zahlen Mir das Großdeutſche 


Reich. 

Hierauf beſprach der Regierungsrat im 
Reſchofinanzminſſterlum, Dr. Kayſer, den 
zweiten Teil der neu eingeführten benölfes 
tungspofitiihen Maßnahmen, nämlich die För⸗ 
derung der kinderreſchen Familien bini use 
bildungsbeihilſen und Siedlungskinderbeihilſen, 
wobei das Schwergewicht auf die unter den 


Die Fahne, die heiligſte Verpflichtung 


In Turek wurde die erfte Fahne des RLB. im Warthegau geweiht 


uu. Unter ſlarkem Zuspruch der, Bevöfte⸗ 
tung verjammelten fi dle Amtsträger des 
Reichs luftſchußbundes im Kreſſe Turek vor etnir 
ger Zeit im „Deutſchen Haus“ in Turek zur 
Weihe ihrer Sahne, Der Ortsgruppenführer 
des R. L. B. Linfenmeier begrüßte die 
Abordnungen der Partei und Gliederungen, die 
zu diefer denkwürdigen Feier erſchienen waren, 
aufs herzlichſte. 

Dann ergriff Generalluftſchutzführer uh ⸗ 
land das Wort und entwarf in markanten 
Zügen den Sinn und Zweck der Fahne. „Wir 
führen in unferer Fahne das Sakenkteuß im 


Solikan-Schreibband 


Gardeſtern. Es ift die Verſiunbildlſchung bes 
kämpferſſchen Nationalfoztaliften und friberi« 
zianiſchen Soldatentums. Denn Kampf, wenn 
auch nur Abwehrkampf ift der Luftſchuß.“ Des 
weiteren führte er u. a. aus: „Es freut mich, 
daß ich in einem Kreiſe, der vorbildlich am 
Luftſchütz arbeitet, die Weihe der erſten Fahne 
im Warthegau vornehmen kann. Und beſon⸗ 
ders an wieler Stelle habe ih das Bedürfnis, 
dem Landrat Kreisleiter Klemm, der leiber 
aus dlenſtlichen Gründen nicht anweſend fein 
kann, meinen Dank für die unermüdliche För⸗ 
derung des LS. Gedankens aus; ee 
Während gedämpft das Horſt⸗Weſſel⸗Lied er 
uch vollzog der Generalluftihußführer den 


Weihegkt. 

uſchließend dankte der Oxtsgruppenführer 
des R. L. i dem Gee für 
feine Ausführungen und r Atungwelfenden 
Worte und gelobte, die Sahne in treue Obhut 
zu nehmen und fie in dieſem Sinne zu be 
wahren, 
dem gemeinſamen Geſang des Deutfhlands und 
Borit Wessel Siede⸗ fand die Feier ihren wür⸗ 
digen Abſchluß. 


augenblicklichen Kriegsvexhältniſſen beſonders 
2 1 Ausbildungsbeihilſen gelegt wurde; 
es ſei mit dem bn f Eingang einer bes 
trähtlihen Anzahl von Anträgen auf Ausbil- 
dungsbeihilfen bei den Landräten bzw. Ober⸗ 
bürgermeiftern zu rechnen. Der Redner gab filr 
deren Bearbeitung wichtige Fingerzeige aus der 
bisherigen Praxis in den Altreichsgebleten. 
Als dritter Redner ſprach Oberregſerungs⸗ 
und Medizinalrat im Reihsinnenntinijterium, 
Dr. Lehmkuhl. Er verbreitete ſich hunächſt 
über die wichtigſten Vererbungsgejehe und legte 
danach die bepölkerungspoliliſche Entwicklung 
des Deutſchen Reiches von 1870 bis 1933 dar. 
Zu Beginn des zweiten Abschnittes der Ure 
beitstagung begrüßte“ der Leiter der Abtel⸗ 
lung Il des Neichsſtalthalters, Medizinalrat Dr, 
Gundermann, die Tagungs teilnehmer; fein 
befonderer Gruß galt neben dem Oberbür ers 
meifter Warfo w, der Ruß bei biefen zweiten 
Tagungsabſchnitt die Medizinalbeamten des 
Gauens namens der Stadt willkommen hieß, 
dem Leiter der Geſundheitsſtelle der Einwans 
dererzentralſtelle, . Sturmbannführer Dr. 
Meixner, ſodann den Be Dr. Chrift, 
Dr, Shöttle und Dr. Wegner. Medizi⸗ 
nairat Dr, Gundermann konnte in feinen Eins 
Fefe pete darauf hinweiſen, daß von den 40 
efunbheitsämtern im Reichsgau Wartheland 
heute ſchon 8 Amter baulich und einrichtunge⸗ 
mäßig in vorhildlichſter Form erftellt, 10 weis 
tere Amter aber in der baulichen Herrihtung 
begriffen feien, wobei er betonte, daß dieſe vors 
bildlichen 8 Amter des Negierungsberirls Lit 
mannſtadt baulich und e e weit 
über dem Hurchſchnitt der Amter des Altreſchs 
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ftünden, während die vorwiegend im R ie 
rungsbezirk Poſen zur Zeit im Ausbau befind⸗ 
lichen 10 Amer eine gleiche großzügige Ausge⸗ 
ftaltung erfahren. Für die Übrigen 22 Amker 
lägen die Um⸗ bzw. Neubaupläne bereits felt, 
f daß unmittelbar nach Aufhebung der Baube⸗ 
ſchränkungen mit den Arbeiten begonnen were 
den könnte. Der Perſonalſtand ver Amter habe 
ſich in den lezten Monaten weſentlich g oben, 
o daß heute nur noch 3 kleine Gefundheitsämter 
von dem Nachbaramtsarzt mitverwaltet werden 


müßten. 

um die ien ede der Amtsärzte welter 
g e ten, fei ferner die Gruppe Warthes 
and der Wiſſenſchaftiſchen Geſellſchaft der 


Arzte des öffentlichen Geſundheitsdienſtes le. 
rünbet worden. Die erite große Tagung dtes 
fer Geſellſchaft, Gruppe Wartheland, werde im 
Auguſt unter Unwelenheit des Leiters ber Ger 
0 aft, Direktor Dr. Schütt, vom RNeichsge⸗ 
ſundheitsamt ſtaltfinden. 

% Sturmbannführer Dr. Meixner berich, 
tete ſodann von der ärztlichen Tätigteit bei den 
Umſiedlern und verwies darauf, Hi das ger 
famte erarbeitete Material den Geſundhelks⸗ 


ämtern ſchon jett auf Anforderung zur Verfſl⸗ 
gung ſtehe und ſpäter überſandt werde. 
In eingehenden Referaten wurden hierauf 


die zur Zeit vordringlichen Aufgaben bes ffente 
lichen Gefundheitsdienjtes, Bekämpfung der 
übertragbaren en ee maUn, 
Mütterberatung, jugendärztlicher Dien 
Tuberkuloſenfürforge behandelt, In der folgens 
den Ausfprache würden die Erfahrungen der 
einzelnen Amtsärzte für die zukünftige, Arbeit 
der Gesundheitsämter ausgewertet. Dans 
lesworten an die Tagungsleiftchmer für bie 
bisher geleiſtete Arbeit und mit der Aufſor⸗ 
peata zum meiteren ele gl Einſatz in ihrem 
beruflichen Wirkungskreis ſchloß dann der Abr 
tellungsleiter die Tagung. 


Tages nachrichten aus Sieradz 


Berliner Gauftauenſchaftsleiterin beſuchte uns 
ew. Am vergangenen Donnersta; a die 
Gaufrauenſchaftsleiterin der Reſchshaupfſtadt, 


Pan. Fiteulſcher, in Begleitung der Gaus 
f aftsleiterin des Neihsnnues Warthe⸗ 
and, 


gn. Helga Thrö, zu einer Beſichli⸗ 
ungsfahrt im Kreis Sierabz ein. Der 050 
erlin ift einer der Batengaue des Kreiles Gier 
zabh, und die Pan. Fitentiher war ins Warthe- 
land gekommen, um den von ihr und ihren 
Frauen betreuten Kreis einmal perſönlich Lenz 
nenzulernen. Kreisamtsleiter Pg. Heyer 
führte die Güfte in Vertretung von Kreisleiter 
Dr, Rippich durch den Amtsbezirk Idunſta⸗ 
Wola,Land, nachdem die Kreisfrauenſchaftstei⸗ 
terin Frau Wolff ihre Gäſte in Idunſta⸗Wola 
begrüßt hatte. In Begleitung einiger Mitars 
heiterinnen der NS Frauenſchaft und einiger 
Männer des Kreisitabes fuhr man zunächſt na 
Belen, um dort den deulſchen Helbenfriebho) 
aus dem Jahre 1939 zu beſuchen. Bel Stroaſti 
A die Güfte dann einen weiten Aber⸗ 
lick auf die Warthe. Auf der Fahrt durch 
mehrere Dörfer hatten die Gäſte casten 
den Unterschied zwiſchen veutſchen und polniſchen 
Anſiedfungen tenenu ternen, Umtstommiljar 
Pg. Gahlen zeigte ihnen, was in der Zeit der 


119 0 Verwaltung aufgebaut worden iſt und 

führte die Güfte jpäter auch in die Wohnungen 

einiger volksdeutſcher Weber in Adunſta⸗Wolg, 
wo fie der Arbeit des Heimmebers am Webſtuhl 
schauen konnten, Den Abſchluß dieſer Be. 

fat aungsfahrt bilbete ein Beſuch des Betriebs: 
ahnwertes Karfanice, 


NEB-Mitgliederwerbung 

ew. Am 5. Mai d. I, führt die NS. Volks⸗ 
wohlfahrt, Kreis Sieradz, eine Mitgliederwer ⸗ 
bung durch. Wie im Reich muß die NSVoltss 
wohlfahrt Run im Oſten darauf bedacht fein, die 
Grundlagen ihrer Arbeit durch eine möglicht 
ben 1 0 zu erweitern. Je mehr 

liglieder die NS. hat, deſto weittragender 
und wirkungsvoller wird ihre Betreuußgsgr⸗ 
belt, So wird die NS.⸗VBolkswohlfahrt fi im 
Kreiſe Sſeradz bemühen, die deulſchen Men 
über Sinn und Jielſetzung der NEW, aufzufläs 
ten, Im jo ben einzelnen für die Yrbeit ber 
Ne. Voltswohlfahrt und damit auch als Mit⸗ 
Die NSW. erwartet, daß 


lied zu gewinnen. 
is auch im Kreiſe Gierada alle deulſchen Män⸗ 
ner un 


greuit geſchloſſen zur NGV, und bas 
mit zur Note und Shidjalsgemeinihaft des 
deutſchen Volkes bekennen. 


— — 


Pabianice 

Arbeitstagung der Ortsverkrauensfrauen 

B. Am Dienstag, dem 6. Mai, findet in ber 
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Frauenwerkes in 
Pabianice (Wafferſtraße 00) eine Arbeitstar 
ung der Ortsverirauensirauen des Kreifes 
14 Die Verſammlung beginnt um 
r. 


Zauns ka- Mola 
Gaſtſplel Nazı Eiſele 

ew, Wohl felten iſt im Feuerwehrſaal 
Zdunſta⸗Wolas jo ausgiebig und herzlich ger 
acht worden wie an dleſem elne bayeriſchen 
Abend, der Nazl Eiſele mit feiner Truppe nach 
Adunſta⸗Wola brachte. un eine Truppe, 
die ſich ſehen laſſen kann. Nazl Eiſele als bayer 
riſches Original Thon hinreſchend bekannt, 
brachte einen urwlchſig ungezwungenen Hus 
mor, der immer wieder firmie eiterfeit ers 
weckle — und dieſes Mal ſtürmiſche Heiterkeit 
im wahrſten Sinne des Wortes. Überaus wire 


kiſenbahnzüge voll Seife 


fahren ins Meer! 


In den deutfehen Haushaltungen gehen fahraus, jahreln 
rund joo Millionen Kilo Seife beim Waſchen mit hartem 
Waſſer verloren! Derhütet diefen finnlofen Verluft durch 
vorheriges Weichmachen des Waſſers mit Henko. (30 Minuten 
vor Bereitung der Lauge im Waſchheſſel verrühren!) Das Waſch⸗ 
woffer wird dann weich wie Regenwaſſer. Waschpulver und 
Seife werden voll ausgenutzt. 


kungsvoll waren auch die Soliſten feiner Truppe, 
von den Jodlerinnen bis zur altbayerifhen Hauss 
muft. Nicht weniger humorvoll auch die beis 
den Einakter „Der Hoſſtreit“ und eine Gerichts⸗ 
verhandlung. 
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ang : A 
ejin 
= | Zellwolle in ununterbrochener Fließarbeit ers 
Amfer Graudenz. Männliches Leiche aus der 
ts feit, ; K 1 e geborgen. Bel Graudenz wurde 
Baudes Bericht unseres Sonderberichterstatters Gesell vom grössten europäischen Zellwellwerk in der Ostmark am Weſchſelufer eine männliche Leiche ange 
n pir 3 Rn die g b Ins Zeit im 
t er Bierjahresplan war nicht nur eine Fore Jetzt erfolgt der Zuſatz der Natronlaugen alio liche Beſchleunigung der iier gelegen hat. Es handelt fih um einen 
eho 15 ki an unjere Erfinder und NH r. bie Aitalifierung, im Sliebbad in A ähn gung mö ! h Wo früher ile die Rei 1.65 Meter großen, etwa 60 bis 65 Jahre alten 
samlet AH nur ein Befehl an die beutihen Inger lider Form, wie bas bei ber Pappe: und Har Biscole 4 dis 10 Tape nötig mate Mann nit duntelblondem. Haar turagejhnitte 
wer! eure und Chemiter, er war ſiegreſch pierherſtellung gefhieht, an die Stelle der Ah. geſſchls der Durchſahmaflen die Re nem Schnurrbart, schmalem Geſicht und blauen 
t zu beenden, wenn der Entwicklung der von preßtrocknung i die Fließtrocknung in außerordentlich großen Raum in Anſpruch nahs Augen. 
weiter en geſtalteten neuen Nohſtofſe alsbald die dampfgeheizten Walzen getreten. men, reicht man heute mit rund 48 Stunden Deutſch Krone. An ein Fuhrwerkge⸗ 
An N h ih uh 
Barthes D folgte, e Erſt unmittelbar vor der eigentlichen neuen aus, und die ausgereifte Viscoſe, der [hängtund tödlich überfahren. ò 
jt der fng aber bedingt Yltefbandjfertigung, l durch Schwefelkohlenſtoff muß in die Spinndüſen hineingepreſte Spinn⸗ derum hat die kindliche Unfitte, fih an fahrende 
tes 112 il nur fie die zeitvergendenden Abſüße und daun ein einmaliger Abſaß eingeſchaltetk teig, ift fogar noch beſſer als zuvor, weil in | Fuhrwerke anzuhängen, ein neues Opfer gefot 
ng dies Süterbrehungen im Erzeugungsvorgang zu vers werden, weil es An die BR mengen: den verihiedenen Chargen eine ſtärkere Filte | dert. In Lubsdorf im Kreife Dt. Krone muhfe 
rde im feiden erlaubt. und gewichtsmäßlge Erfaſſung an. rung des Teiges vorgenommen werden fann, ein kleines Mädchen ihren Leichtſinn mit dem 
der Ger 33 > 5 kommt, wenn eine gleichbleibende Güte der fere als das bei einer einfachen zeitlichen Reifung | Geben bezahlen. Sie Hatte fih ohne Willen des 
eichsger tam bie grohe Zeit 3 tigen Zellwolle gewährleiftet ſein ſoll. Deshalb bisher möglich war. Fuhrwerlslenters an einen Kartoffeltaltenmas 
„Kun werden viele Laien ohne weiteres au, mindet das site Fließband in einem großen Auch der eigentliche Spinnvorgang konnte | gen gehängt und fam hierbei fo unglüdtic zu 
berige fmen, daß bei einem jo jungen Erzeugnis, Vorratsbehälter für die NMatronzelle auf demfelben Raum zu weit Toer Erzen. Fall, daß ihr die Räder über den Hals gingen 
bei den e der aus Holz auf dem Umwege über den wolle, von wo daun die d Mengen gung hochgezüchtet werden. Früher hatten die | und fie auf der Stelle tot war. 
das ge Uftoff erzeugten Jellwolle von vorm in vollautomatiſchen aagen abge⸗ feinen aus Tantal oder Platin bestehenden 
idhe y fein eine Dir e mit WINE: zogen werden. SEHE bis zu zn pne no no, 8 
erile borgelehen worden ſei, da es ja hier r tohe Löcher, heute werden Spinndüſen mit bis 
N ih auf eine prae ee angetoms An 6 l 9 U = I non dr alelet ripe 0 jede Aus dem Generulgouvernement 
i. Das Irrtum. Denn die on jetzt ab hängt die Güte der ſpäteren ife leiſtet aljo bereits bei gleicher Durchpreß⸗ y i Rare 
i im Selwote von enausher Einhaltung al: gelömindisteil das Doppelte, überall find In 10 b 5 rA ide n der elt 
ider ierjabresplan, ſie war ein ſchüchternes ler Durchſatzzeſten und aller durch den Spinntöpfen jetz zwei Düſen angeords | 5 pis 18, Juli in den Räumen der Induſtrie⸗ 
10 länzlein der allereriten Zeit nach dem Well: Märmung und Kühlung gesteuerter neh, jo paß piaktſſch das Wierjame ersugt | und Handelskammer eine Muſterſchau der Ge 
mpfung, ge, io von Großeinſatz und sabjat ſowieſo Neiſevorgänge in der anſchließenden Xanthat- | wird. Außerdem hat ſich die Prehgeihwindige | werbe: und Handwerkserzeügniſſe ftatt 
Ml 100 cht die Rede fein konnte. Damals waren die und Viscofe-Erzeugung ab. Hier war durch Teil und die anſchließende MWeiterverarbeitung > sergeug s 
115 ber jener gon ſehr Bh l le ws Einſaß neuer Verfahren eine außerordent im Zeitmaß noch ſteigern laſſen. i k — 12 000 Sa ndwerfsbetriebe 
engen in wirfli 0 m Diſtrit Warſchau. Die Handwerks⸗ 
Arbeit ausbringen konnten. Die große Zeit“ kam 2 » n i in W. h f ine Re 
it Dans t 5 n! 15 B | M M ammer n Warſchau hat vor lutzem eine Res 
für bie p redi ett o Ar DIEE EEn lanea it eweis der Höchstleistung von Mensch und Maschine cen be e ebe een 
1 Ten Ya a che den enen a M Das ganze Werk ift für drei parallele, verarbeſtern ihrer Güte wegen ſehr 0 find in der Stadt Wanda 6558 und in den 
der Ad⸗ hei wie möglich durch de 1 Arbeitsgänge eingerichtet, von denen je wird. Hier ijt natürlich belonders wichtig ges | ländlichen Bezirken 5644 ariſche Betriebe vors 
ee ausgulaulgen. Damals uber fan, fer delten von ben beiden anderen arbeiten | welen, jorgfältin zu übermachen, daß bie Durge handen. 
tells 056 Zellwollwerte in Dei land kann. Zwei find feit längerer Zeit in vollem geführten Eisen ire feinen uns k. — 1355328 Einwohner zählt 
mit Fl au neuer toi Re Betrieb, der dritte wird jeweils zu neuen Große günftigen Einfluß für die Güte der Zellwolle War ſch Laut ſtatiſtiſcher Aufzeich 
unte man angeſichts 5 4 Je 9 S Barſcha u. Laut ſtatiſtiſcher Aufzeichnungen, 
t Oringlichteit der Aufgabe guch uicht 1 erzeugungs⸗Verſuchen herangezogen, fo daß die nommen haben. Genaueſte Unterſuchungen | Jie auf Grund der Anmeldungen von Lebens: 
elle tesie EDNA wi Segelerzeugung, der beiden anderen Arbeits: Haben bewieſen, daß ſowohl bie beiäleunigte | mitteifurten erfolgen, it zu erichen, das in 
n . Midung des Üalerguts . aut geil 1805928 Einwohier leben 
Shah find Mn 120 N Werte halten wird. Mit dem immer neuen Einbau kohlenſtoff, wie die ace bean der Reiſung, Davon find 953510 Axier und 401 818 Juden 
ib den vorher erproben Grtennteiften ſebaut von. Berſuchsperbeſſerungen in einem, und damit das Wegfallen der großen Reifungs:] was ungefähr 30 v. H. ausmacht. Zwar ſind 
rden, und fie enthielten a johtreithen 1 Arbeitsgang wird das Werk techniſch und che. behälter, einen überaus günſtigen Einfluß auf dieſe Zahlen ni t genau berenet, find aber der 
bes, Sertigungsoeriahtens deutliche A b e ouf be ae, Key 0 die erzeugte Zellwolle hatten. Wirklichkeit fehe nahe, Die Einwohnerzahl 
he, bel denen menſchliche Arbeit eingejeht Eingliederung S planten Wertes hat im Dll. Der Aufbau des neuzeitlihften und größten | Warſchaus ift jomit jeht höher, als vor dem 
ar. 


u 2 it he h Zellwollwerks in der deutſchen Oſtmart iſt ein] Kriege, die damals 1 260 900 Einwohner, davon 
Wenn aljo nun die Maſſenfertigung bei ber ene anb it e wich dich pog heuer Beweis für den unerihütterlihen | 875 000 Juden — 29,1 Prozent — betrug, Die 
wolle mit neuer Pringlichleit gefordert a Pakt verdoppeln, und Willen unferer Bierjahresplanwirtidaft, ber Sterbezifſer betrug im Monat Januar 1941 


gu urde, war es klar, daß hier au € ` ausbau noch fat a ſellwolle auch für die Zeit na em Krieg | 2339, während die Gebuxtenziſſer nur 1246 Des 
ae ande ungen plant aud in dil der Damit einen chen „ e ton minden Wake der Baleare |, aug Im egen zum Sahte 1098, in meiden 
dolts, Mmgefeit werden mußten, und das ift am gelind. Oen. Aujerftoffperiorgung tieiern Finnen. Die) perforgung Großen ie und beta tin | Die Gterbegiffer 15.004 und bie Gehuriengiffer 
N dort möglich gewmelen, wo im Auge der entlheibende Aufgabe, die noimendige Men nefentien europäkhen Rohftoffwirtihaft dagegen 18723 betrug 

Teim bte, Poken port r ijt alo damit verbirgt, die Aerihaffen. 3 dee ec we Feng : 

mög) In En denon endung eniitanben weite, ebento wichtige Nujgabe, geltmalie in} p en an can n eat dunn: . Arafau, Großftabthotel in Kraton 
je mehr e für Ze zeugung enti i einer für jeden prattijhen Weranbeitungszwed hem bie elherheit, daß Diele Paſerſtoff außer | Zu polniſcher Zeit war für Kralau der Bau 
ragender ſuchenholz fteht im Vordergrund e e aneeifanicen Sachaufes geplant ware 
sungsate Der Ropfto ber Jellwolle ijt das Hals. CPenfels gte weit es gelungen if, in diefem No WB reifen erfolgen Tann, mit denen | den, der das an ſich gchöne Stadtbild der allen 
t ſich im uerit verwandte F ich kenh olg if für größten und neuzeftlichſten Werk fernab von p dann en (inlehende volle Wettber deulſchen Stadtgründung weiter verſchandelt 
Men! 1 5 Witte e ale. it Jellwolle allen überſpigten Verſuchen eine ausgezeichnete mern mit ber Baumwolle aufgenome.| Hütte Der Rohbau war bereits fo gut wie 
ve Tofgebeffen wich die Zellwolke bald auf andere Sell wolle baummolfartigen Chaal men werben fann = aulgenome] Fertig, voch war es noch nicht zu ſpät, durch 
I 05 Bi h bie 3 kept im zalters zu erzeugen, die von allen Jellwoll⸗ 2 nto, DIG, eine grundlegende Umftellung das neue Ge⸗ 


Fäude in das Stadtbild einzupaſſen. Der ganze 


en Män⸗ ü 1100 miha Jonni en A er en 
modernes Hotel ergeben taun, Moderne, gwed: 
ip pas [OU aumie tna neue graig ee Festsetzung des Steuermeßbetrags nach der Lohnsumme 25 Ti neben pot 
urde, i { Raumplanung ausgerichtet, den. ie behaglichen Reſtaurationstäume find 
051 wis Im 0 ab Taste Bemerkungen zur Lohnsummensteuer von Ober-Steuer-Inspektor Reher | mit rund 1000 Sitzplägen ausgeltattet. 
betrachten, und deshalb wurde die Gelegen: Auf die Gewerbeſteuer (nach dem Gewerbes das Rechnungsjahr abgelauſen ift und die ges A. Rabom, Neues Lichtſpiel⸗ und 
Truppe, t der diesmaligen Wiener Frühſahrsmeſſe j; ri a 115 si 0 ges a 7 25 t 11 5 
A ant ubt an es einem ausgewählten reis tede ertrag und dem Gewerbekapftal) find regele zahlte Kohnjumme ſeſtſteht. Das Rechnungs: ein 1 9 9 Jg dee e Der 


EN A USE, N mäßig Vorauszahlungen zu leiten. fahr 1940 iſt mit dem 81. März 1941 adgelaus | Diftti I 
ſcher Schrijtleiter, der Techniſch⸗Literariſchen  Dieje 00 e Durchſüh⸗ 15 Etwaige Anträge für 5 Rechnungslahr und Konzerthaus“ am Reſchsplaß mik ber Vor, 


Gerichts, ſeſellſchaft EB. zu zeigen. zung der Veranlagung für das Rechnungsfahr, 1940 können mithin ab 1. April 1941 gestellt führung des Kolonialfiims „Dr. Carl Peters“ 


Hier tann man ohne Übertreibung von einer für das fie gefeiltet find, angerechnel. werden. Die Antragsfrift beträgt ſechs Mos | in feieklichem Rahmen eröffnet, 
olfendung in der chemiſchen und Vorauszahlungen auf bie Lohn ummenfteuer nate. Iſt die Friſt verſtrichen, ohne daß von A. — Fahrbare Zahnftation. Die Abs 
echniſchen Fertigung agen d her. tennt das Geſet nicht, Die Lohnſummenſteuer dem Steuerſchuſdner oder einer beteiligten Ge. teilung Geſundheitsweſen ritet für den Diftrikt 
md alle wird auch nicht veranlagt. Die für die ALIEN meinde ein Antrag auf Feſtſetzung des Sleuer⸗ 


i tation ein, die nach 
tlenntniffe und Betriebserjahrungen in den nen Monate geleſſteten Zahlungen ſtellen viels meßbelrags nach der Lohnſumme geſtelll wors Raden an enn andern 1 

Hr 1 das Frl Rn verwer: mehr endgültige 515 lungen dar. — den ift, jo find damit die Lohnſummenſteuer⸗ moe een einperiget sit. 

t, un i . Es beſteht aber die Möglichkeit, daß auch ein aahungen für das betreffende Rechnungsjahr A, — 34 deutſche Kindergärten. 
5 2 h Steuermeßbetrag 1165 ber ohnjumme erledigt. Die Frſſt ift eine Musphlußfeift, eine [In großen Städten und kleinen deutſchen 
ſöglichſt geringe Beförberungsmene . fefigefeht wird. Dies geſchieht nicht von Amts Verlängerung ift nicht zufällig. Bei Werfäus | Siedlungen des Generalgonvornemente, überall, 
Die erſte Forderung, möglichſt geringe wegen, ſondern nur auf Antrag des Steuer: mung der Friſt Tann Nachſicht nicht gewährt | 100 Volksdeutſche beiſammenwohnen, find durch 
ejörberungswege in allen Erzeugungs- ſchuldners oder auch auf Antrag einer an der werden, Für die Lohnſuminenſteuer des Rech⸗ die Regierung des Generalgouvernements Rin: 
bien, iſt voll erfüllt. Dicht neben dem neu Steuer beteiligten Gemeinde, Es muß aber ein nungsſahres 1940 105 April 4040 bis 31, März | dergärten errichtet worden, die der Stärkung des 
richteten Jellmoll werk ſteht, teils aus berechligtes Intereſſe dargelan werden. Das 1M1) läuft die riit ür die Autragſtellung auf | deuiſchen, Vollstume in dieſem Naum dienen 
eener ean Renee teils ijt immer dann der Fall, wenn zwiſchen dem Feſtſetzung des Sleuermeßbetrags der un ſollen. 84 Kindergärten beſtehen bereits, 10 

$ i 


u 
offwerf, in dem das mit der Bahn aus meinde über bie 2 


Be Zeil wolle sprechen. Hier 


zu errichtet, ein neugei elle Steuerſchuldner und der hebeberechtigten Ge» fummenſteuer mit Ablauf des 30, Gepte find im Aufbau begriffen. 


ühe der Lohnſummenſteuer⸗ 1941 ab. A 73 Gerbereien arbeit t 

ler Gauen der Oftmark herbeigeihaffte Bur sehlungen Streit, befteht. ende teien iten g 
j eni + eiſpiel! Ein Ant hat in ci . enwärtig. Im Generalgouvernement ats 
kite nd, Nen ier alien e Mole dez, aaneen eeuc anne 0 Rumänien. als Baumwolland Reiten gegen bär 78 Oerbeteien. Diefe Ber 


‚net zu fein — Tä (1. Aprit 1940 bis 31. März 1041) die Lohnſumme Numänien hat eine bedeutende Baummollerzen, | triebe würden aus annähernd 700 Gerberei 
EE EN: er ACi oon 1 Ute dier zu hach angegeben, (Es [ind r Beträge, gung. Schon bisher waren 30.000 Hektar mit Baum» | Betrieben als die am beiten eingeriäteten und 
he W. lr ehali weber beim kurzen Weg zur Die an Lehrlinge oder Arbeitnehmer, für die ein wolle bepflant und tieferten- einen, weientlihen | Teiftungsfähigiten ausgewählt und wieder in 
ei Tos bel noch bei der anſchließen⸗ Einjtellungszwang nach bem Seet über die Be Beitrag zur Selbjtverjorgung. In Bulgarien | Gang geſetzt, Es handelt fih durchweg um Mite 
wollverarbeitung, er am Taufenben Band ſchüftigung ani Veſteht, bel der Lohn. it ebenfalls der Baummollandau in Schmung ger | telbeiriebe mit einer Belegſchaft von 20 bis 
m Altaliſterung fort di enden Bani umme irrtümlich milangegeben worden.) In dies tommen, Jetzt will Rumänien die Anbaufläche aus | 30 Mann. 
ir Zeifwollfabrit, Hier jeht die erfte entfeis jem Fall kaun ber Sleuerſchulpner einen Antrag nächſt auf etwa 60000 ha, spater gar auf über 
mde Verbeſſerung des Fertigungsnanges ein. auf Feſtſehung des Steusrme 


denen Jellſtofftaſel f fielen, eirags nach der Lohn- 100 000 ha 5 zen 1 PA 

ii wurden die trockenen in von fumme ſtellen. ren zu lönnen. ir „ baff genoſſenſchaſltliche u 7 

er in de Natronlangenbots Der Antrag auf Wehfehung des Steuerber |Maumwollkesizte zur Leitung des Anbaues der (unpor Deratlisortung Der eee 

Ice eingehüi die Natronlauge ſtrömte zu, trags nach der Lohnlumme ift an das Finanz: Ernte und ihrer erjen Bearbeitung eingeriähtet Bei Krankheiten des Herzens und der Gefähe 

urbe flic a abgepreßt, und der Natrone amt zu richten, das für den Betrieb des Steuer- werden folen. Einmal glät es fehe viele Sorten leiſtet eine kleine Menge des mild abführenden, 

ſültali)Zeülſtoff wanderte in den Zeiſaſerer. ſchuldgers zuständig ift (Beiriebsfinangamt). ſehr Baumwolle, bann mg auch die 1 8 rein natürlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers. 
— ͤ Æꝛ—V—ññäññĩͤf p inanzamt jet den Steuerbetrag für bas febr Toralam gefhehen, und Ipfiehlich ift ber Baum: morgens nüchtern genommen, namentlich ülteren 


Ja Fee j 9115 70 enn d von eee 
dem Rechnungsfahr beza at. Wenn die vom 

Sieber Getelteien Zahlungen höher Der Neichstemmifer für bie Wreishifhung hat Güterabfuhr? 
find. als die vom Finanzamt feltgefehten Steuer Cine &inosbnung über die Preisbifbung für Berufe, [4 
Nhteitäge, Ju MID der Unieriiebsbeirag die ‚roribetleibung erlfen, Die Anordnung fellt 


Re lang oder Aurüdiahlung auge mae en für Berufe“ um Sporibeteisunnse Von und zu der Bahn 


N N waren, die don Mitgliedern der aduntergritpne Rufen Sie 15:0-15 
Gas Die Belebung des Steuerbeirags für merie and Spor geltende Dereli 1 5:0-15 an 


as Rechnungsſahr kann erft erfolgen, wenn werden, auf eine neue Grundlage, Spedition Ludwig Koral 


verfloſſene e . Maßgabe der wollfamen von den Fiughaaten zu trennen, die wir | Leuten, oft ſehr erſprießliche Dienſte. 


MARS-CHROMA 7a 


N EIB FAN $ 
WRI BS; 5 
= — 2 K 


LI T 85 3 
een Wahlweise Aaudochrifttreh oder maschinell 


FÜR ALLE ZWECKE UND ALLE BRANCHEN 


„DEFINITIV“ KONTROLL-BUCHHALTUNG GMBH BERLIN-WEISSENSEE, SEDANSTRASSE 46 FERNRUF 564) 81-84 / GENERALVERTRETUNGEN AN ALLEN GRÜSSEREN. PLATZEN 


muncenennacans 


4 


. . . —— — ——— 


Bringe hiermit zur Kenntnis, daß ich das von mir bisher 
kommiffarifch verwaltete Gefchäft der Firma 


Henryk Spodenkiemiez käuflich erworben habe. 


Für das mir entgegengebrachte Vertrauen danke ich beſtens 
und bitte, mir dasſelbe auch weiterhin zuteil werden zu laffen. 


Eng Lutz 


Spezialgeschält hin Hewenaüsglattung 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 128, Ruf 255-95 


— ... ..... c ‚——⏑6 cc 


Ich habe in Litzmannstadt ein 


Fachgeschäft für Öfen, Herde, Fliesen 


eröffnet und am 1, Mai das 


Ofenbaugeschät Albers Krause, Spinnlinie 76, 


übernommen. Ich bitte, das der Firma Albert Krause 
entgegengebrachte Vertrauen auf mich zu übertragen. Ich 
bin bestrebt, alle Arbeiten fach- u. sachgemäß auszuführen 


Albert Krause Nachfolger 
Inh. Georg Schwede 


Fachgeschäft für Öfen, Herde, Fliesen 


Hohensteiner Sir. 3 Rui 256-28, 182-42 


Bilder sede, 


Gemälde u. a. sowie Wandsprüche 
in wundervoller Ausführung 
Bilderleistenwerkstatt 


E.B. Wallner (Walischewski 


Busehlin:e 134 Ecke Kuuolf-Heß-Straße Ru! 45-9) 


Glas 


Senſterglas Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drabtglas etc, empfieblt 
Die Fladhglas-Großhandlung 
KARL FISCHER & Oo., 


Elgmannftadt, Audolſ⸗Heh⸗Stiaße 10 — Herntuf 210.03 


Wirf keine Strümpfe fort- 

‚Textilien sindwertvolles Volkisgut? 
Wer wirtschaftlich 2 
denkt laßt ansoh 


Ö=Ansohlverfahren | 


W. SCHMIDT, Straße der 8. Armee 200% 


Verlangt die anannihn 


War es ihnen schon bekannt? 


Je dünnerSie dis Crome auftragen, js ſelnor 
Sie slo vertellen, um so besser Ist die Wir- 
ung. Nicht dieMenge,derWertentscheidet. 
Boherzigensſe unsern Ratschlag: Am rage: 
Eukutol 8, die mattierende Hautcreme, 
hauchdünn auftragen — der Puder haftet 
glelchmäßlger, die Haut wirkt viel schöner. 
Zur Auffrischung am Tage wle zur Gesichts- 
roinigung am Morgen und Abend: Eukutol- 
Gesichtstau - er reinigt die Haut bis In die 
Mete dar Poren und hilft Seife sparen. 
während der Nacht: Eukutol 6, die fett- 
haltige Schutz- und Nährcreme - sie ent- 
spannt und glättet Ihre Gesichtszüge und 
olbt Ihnen dle Frische für den neuen Tag 
zurück. 


Work Kosmptik chemische Fabrik Pramonta, Hamburg 
Eukutol 3, mattiarond, Tuban RM —,48 und —89 


Eukutol &, folthaltig, Doson RM —.25 und S 
Eukutol-Gesichtstau, Flaschen RM — BO und 1,— 


1705 7 


Für 


Gewerbe, handel, Induftrie 


ee Jeske toufen dle 
Schreibwaren u. Bürobedarf 


182-99 144-40 


Verdunkelungsrollos 
Verdunkelungsanlagen 


liofort prompt 


B, v. CEDERSTOLPE, ROLLOFABRIK 
Glogau/Schles. 


Vertreter gesucht, 


Damen-Pelze 


erfreuen stets. Habe am 
Lager: 
8/4 Seal Hänger RM 807, 
Imit, Katze Hänger „ 548.— 
Schwarz Seal Kanin „ 688.— 
Senl in Streifen „ 817.— 
Nutria Kanin 94 „ 580.— 
Braun Zobel Kanin 8/4 905.— 
und die entzückenden 


Capes 


schwarz Seal Kanin sowohl 
für die Dame wie für den 
Backfisch RM 112,70 


nase Are 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Heinrich Guhl 


Gründungsjahr 1925 


Adolf-Hitler-Steaße 122 


Textilgroßhandel 


Fernruf 142-29 


Wolle, Seide und Vaumwollwaren 


Haarausfall ka n n verhin- 
dert - schwacher, sich lichten» 
der Haarwuchs kann wieder 
zu neuem Leben erweckt werden. 


r naar 


Auxol ist ein nach besonderem Verfahren 


hergestelltes neuartiges Haartonikum von 
universeller und ungewöhnlich intensiver 
Wirkung. Es bringt vorzeitigen Haarausfall zum 
Stillstand und regt in Rückbildung begriffene, aber 
noch lebensfühige Haarwurzeln zu neuer, krüfti« 
ger Entwicklung an, Mit Auxol behandeltes Haar 
wächst stark und elastisch nach, hat jugend« 
lichen Glanz und Fülle und ist leicht frisierbar, 


F. WOLFF a SOHN » KARLSRUHE 


— 


Fre unbedingt notwendige 
fru hihi: ne 
% 


„WALTHER- 
GIGANT“ 


CO2- Gus - Schnee - Feuerlöscher 


NEUZEITLICHE 25 
BELEUCHTUNG SKURPER 


FÜR ALLE ZWECKE 
Anodenbatterie 


RUNDFUNKGERÄTE 
NUR IM FAOCHGESOCOHÄFT 


Gerhard Gier u. Co. 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUF 168-17 


Keine Durchnässung des 
Brandgutes, frostsicher, 
nichtleitend, unbegrenzt 
haltbar, 


Walther-Sprinkler- 
Anlagen 


sagen Feinschmacker, Auch MALTO 
« Kaffee-Ersatz ist noch diesem Prinzip 
gemischt und zusammengestellt, Es 
genügt deshalb zur Bereitung eines 


Walther-Kohlensäure- wohlschmeckenden Kaffees die Hälfte 

Brandschutz-Anlagen der sonst gewohnten Menge. 
C0;-Handlöscher | 
COrLöschwagen 


Hersteller: 


WALTHER & CIE. 


Aktiengesellschaft 
KÖLN-DELLBRÜCK 


‚Kaffze-Ersatz-Mischung 


Rafiermeller, Scheren, Eplöffet, nicht 
rollende Mejer, DanitureQubehbt- 


Verdunkelungs-Rollos! 


Langjähriger Sachbearbeiter ol- 
ner leistungsfähigen Spexlal- 
Fabrik. für Vordunkelungsanla- 
gon, steht persönlich am Ört zur 
Boratung, Massnohmen usw., sur 


Vertreter für den Warthegau: 


CARL SCHULDE inh. schulde & Hutten 
Litzmannstadt, Ludendorffstraße 148 / Ruf 226-07 


Butterdolen, euerzeuge ulw. empe 
Neplt in großer Auswahl 


Adolisd. Kummer 


eigmannftabt 


Pantolfeln in großer Auswahl 


elektrisch aufamafisthe Kühlung 


Generalvertretung 


Verkauf nur gegen Bestellscheine 


= 2 Adolf. Hitler. Straße 101 Vortügung. Anfragen erbeten an; I 
u N 
—— . Fa, „ARDA LI r tor sowane agt | | 
. i a ‚Erich Seuberlich | eee, 
ei oforan N 1 
alen leren alen i Schuhwaren-Großhandlung g en, Kain |) 
H Posen, Dominikanerstraße 7 Fernrut 3114 1. Dr⸗Wiime, Straße BL, W. 4 i 
7 Kommissarischer Verwalter BRUNO HUHN I 
j liefert Le PUFAL H 5 SN scher Verwalter H | 
\ ‚Adolf-Hitler- Str. 158 — Ruf 102.52. [f Lederschuhwaren aller Art H | 
—.— eee 8 F 1 ; | 
Fe 2 Winter -Fllzhausschuhe — i 
u 
“a 
= 
* 
E 
* 


Ohlhofi & Möhring 


Litzmannstadt Fernruf: 
Erhard-Patzerstr. 69 270-15 


e , 
€ AU eigarnir 
7 ITZMANNSTADT 


ADOLF-HITLER STR. 112 UH 23108 


Fahrräder 
Fahrradanhänger 
Transport-Dreiräder 
Motorräder 

Ersatzteile und Zubehör 


Reparaturwerkstatt 


Fahrradhandlung 


A. Bayer & (o. 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 70 
Fernrut 233-21 


Lebensmittel- und 
Kolonialwaren- 
Großhandlung 


A j) 
IN1000 | 


larch mie vor fe dte WERD . 


Aof den Abschnitt Nähmittellffl der 2. Kleiderkarte \ f 
erhalten Sie 6 Röllchen AMANN- Seide. \ 5 


U 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige. 


Dachpappenfabrik i nn ee Ruf 137-05 


Hitumenpappen, Teerpappen Llpmennladt, Wen.-Uihwann - Str. 118 6 


Un ge ziefervertilgun s insbesondere in Wohnungen, Mietshäusern, A — y D 1] 


HN öffentlichen Gebäuden, 
i i ii Serum-Institut G. m. b. H. 
anzen e amp ung ee IN ORT, Abtl. Vorratssohutz u. Schädlingsbekämpfung | 


übernimmt, Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 71, Rut 165-20 


Dienstags und Sonnabe 


Mittwochs von Swine 


N 


Anl 


Norddeutscher Lloyd 
Seebäderdienst 


Bremen 


JR 


Betriebszeit 1941 vom 8. Mai bis 16. Oktober 
Betrlobsbeginn am 8. Mal In Danzig/Neufahrwasser 
Die Dampfer „Brake“ und „Robert Möhring" (früher Orotava") verkehren 


Montags und Donnerstags von Pillau Über Danzig/Neufahrwasser 


Freitags von Memel über Pillau und Danzig/Neufahrwasser nach 


DI MI Sbd 16% ab Swinamünde anA 14% DI fr Stg 
Mi Do Sig 13% | anDzg./Neufahrw. ab | 16% Mo Do Sbd 
MI Do Sig 14% ab DEN urano: an 16% Mo Do Sbd 
M Do St 19% fan Pillau ab | 10% Mo Do Si 
— Do 55 22% ab Pillau an 6% 2 — Sba 
N pi 6% Yan Memel ab 220 = = Fr 


Aunderungen vorbehalten 
Anschlüsse zum Kurlschen und Stetiiner Haff. 
50% Fahrprelsermäßſgung zur Ostmesse. 
Ab f. Sept. Herbstausnahmetarif (OHS, mit 50%, Nachlaß) In beiden Richtungen. 
Auskunft; Seedlenstvertretungen und größere Relseburos. 


Stettiner Dampfschifis-Besollschafl 


Ostwärts: 


nds von Swinemünde über Danzig/Neufahr- 
wasser nach Pillau; 
münde ober Danzig/Naufahrwasser und 
Pillau nach Memel, 


ach Westen: 


nach Swinemünde; 


Swinemünde, 


aufzelten: 


Hapag Seebäderdienst 
GmbH. 


Hamburg 4 


Braeunlich, Stettin 


die neue Zündkohle, die schnelle 
wirkung ohne Holz ga 
Vorrätig bei de 


Königsbacher Straße 28 + 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 
Kohlen-Abteilung 
Hermann-Göring-Str, 47 


und sparsame Zünd- 
rantiert 
r 


Tüten / Paraffinpapiere / 


Kartonagen 


Richard Prusse & Co. 


Schlieffenſtraße 83 „ Ruf 121-33 


Toilettenpapiere 


mm Max Weingertner 


Autorisierter Ford-Hündler 


Litzmannstadt 
Horst-Wessel-Str. 225 


Saathafer 


Siegeshafer Handelssaat, Heines Silberhafer Handelssaat 


Saatgerste 


Es sind neu eingetroffen: 


Isariagerste Handelssaat 


Janetzki Handelssaat, Peragis Handelssaat, Strubes roter 


Schlanstedter 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften | 


Handelssaat 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 47. 
Lager: General-Litzmann-Straße 85. 


Ruf 197-92—95 
Ruf 144-79 


un 


Fornruf 157-4 


K 


Z. 
EUERLOSCHE 
Bange RE LOSCHG ERATE 
GROSSFEVER-SCHUTZANLAGEN 


Total-Verkautsbiiro Warthegau 
Ziwelgbiito Litemaunatadt, Melaterhaurstraße 16 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Berlaufe und tauſe 
Teppiche, Gamälde, Porzallana und antike Gegenstände 
Litmannſtadt, Schlageterſtrahe 18 z Rul 20921 


Fenfterkitt, mě 


Bilder- Spiegel und Schaufenfterfcheiben 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Sipmannftadt, Uleihrmon-Hutten-Gtr, 15, Fernruf 13458 


Fenfter, u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornamu u, Farben» 


Hiermit mahe ich meiner geehrten Rund- 
ſchalt bebannt, daß idy meinan Betrieb von der 
Mbdolf⸗Hitler-Str 105 nach der 


Boelckeſtraße 6 


verlegt habe, 
Der normale Derbauf beginnt wieder am 
Dienstag, dem 6. Mai d. J. 


Strigwarenſabrtt 


Waldemar Endler 


Litzmaunſtadt, Boelckeſtraße 6 
Huf 112.70 


Leistungstählger, t eingeführter 
Verarbeftunge, u. Großhandelsbehrieb 


sucht 


Verbindung 


mit Ho 
Matratrot 
neweben 


wW 

eee . 
wite Trledrlebpfat 11, 
einrolchen. 


8 Kruͤuler⸗ Syruy 
verhütet 


Zu haben in Apotheken 


[ Glas- und Gebäudereinigung 


Wohnungsfenster, Glasdicher, 
rkettfußböden, Linoleum, Ölwlinde, Öldecken. 


Ruf 128-02 


Buschlinie 89 


mh, A. o N. SCHUSCHNIEWITSCH 


in gros 


EU Elektr. ROCKLICHT omt oeron RM 158 | 


Lichte 
Torpedo: 


Husten, 
Heiserkeit 
u. Erkältungen 


d Drogenhandlungen 
Groß -Verkaut 


Pharmazeutische Grosshandlang i 


V. WALTER UCKSCHE 


LITZMANNSTADT 
Al- Miet- Strebe 80 


MOTIENTOD 


nur CROTTOL beflegt 
ratik 
igen Gi 
einverkaul 

für den Warthegau: 

Gustav Ewald & Co, 


EHI Ha Kosmetit, 
el 

Ril 

hmannii 700 


zarſüme. 
ther 
18312, 


te 
a in allen einſchlä⸗ 
elften. 


ſtrahe 18, 


Zahnpasta 


ser Auswahl 


lago: Dynomo 6 Voh, 3 War 
lende. RM 9.25. Nur Nachnahme 


E. & P. STRICKER . Brackwede L W. 31/8, 


C 
Durch ehaor Anlegen oit gts 
Größte Haltbarkeit 
Leichte Betätigung 
Eritklassiges, Matarial 
ERICH HINNENBERG, 
ROLLOFABRIK 


'Wyuppartal’Elberfeld 
Gre SR 22791 


_ preiswert und doch beste Qualität 
BLENDAX-MAINZ R.SCHNEIDER & CO. 


Die Liim 
tabt; Udi 
meigeng 
ormuları 
prechftun 


24. Jal 


D 
Deut 
ment 
genn 


Kurz 
Reichs kan 
ſchen Jut 
a: Kroll 

enſchen 
Augenblie 
Ehtenkom 


gen domi 


gii 


Stukas 


Das 
mat g 
Mehre 
bierten in 
lang mit 
Hafen 2 
!, öftfichen 9 
4 und Moll 
Zielen e 
weithin 
gem Aus 
Alhlagepla, 
wurde mi 
Weitere 


gegen das 


von Mii 
„ Ofteuſte 
einen Nat 

In N. 
feſtigunge⸗ 


Kräfte de 


1; von Pan 
i Briten al 
biefen Kü 
ſen und n 
bes 2. M 
Sturzlamı 
und Zerit 
und Beſeſ 
Wirkung 
Itellungen, 
lungen. 
größeres 
ſchwere 8 
Im öl 
ſche Luftt 
auf Krete 
und deji 
Uuj i 
Kampf⸗ 
Haſenanle 
Bolltreſſe 
Hlalſtellu 


